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Fir die Monate Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Laudbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für wei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 20 Pfg., 
wen er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 


1 Mk. 50 Pfg. 
Expedition des Geſelligen. 
— — — — —ę— — — — 


Die Reichsjubelfeier 


iſt, wie die vorliegenden Berichte beweiſen, in allen Theilen 
„ mit kraftvoller Begeiſterung begangen 
worden. 

Zur Galatafel im Königlichen Schloſſe zu Berlin, 
welche um 7¼ Uhr begann, waren etwa 600 Per⸗ 
ven darunter alle früheren Abgeordneten und die 

ehrzahl der e Mitglieder des Reichs⸗ 
tags erſchienen. Der Kaiſer trug große Generals⸗Uniform, 
die 1 eine Silberbrokatrobe und im Haare ein pracht⸗ 
volles Diadem. Neben dem Bande des Schwarzen Adler⸗ 
Ordens hatte die Kaiſerin den neuen Wilhelm⸗Orden ange⸗ 
legt; ebenſo die Kaiſerin Friedrich, die in n gekleidet 
war. Sie wurde vom Kaiſer geführt. Prinz Albrecht von 
Preußen führte die Kaiſerin Auguſte Viktoria. Jumitten 
der beiden Kaiſerinnen ſaß der Kaiſer, ihm gegenüber der 
Reichskanzler Fürſt Ken Prinz Friedrich Leopold 
hatte ſeinen der zur Linken der Kaiſerin. Während der 
Tafel trank der Kaiſer mehreren Herren zu, beſonders dem 
Staatsminiſter Delbrück. Auf jedem Kouvert lag 
das genau n Facſimile der D 
die Kalſer Wilhelm J. am 1. September 1870, Abends 7½ 
Uhr vom Schlachtfelde von Sedan an die Kaiſerin Auguſta 
8 hat. Der Kaiſer brachte folgenden Trinkſpruch 
aus: 

„Der heutige Tag, ein Tag dankbaren Rückblickes, 
wie das ganze Jahr in allen ſeinen Feiern, iſt eine 
einzige große Dankesfeier und Gedenkfeier für den hoch⸗ 
— großen Kaiſer. Ueber dem heutigen Tage ruht 

er Segen, ſchwebt der Geiſt deſſen, der in Charlotten⸗ 

burg, und deſſen, der in der Friedenskirche gebettet iſt. 

Was Unſere Väter erhofften, was die deutſche Jugend 

träumend geſungen und gewünſcht hat, ihnen, den beiden 

Kaiſern, iſt es vergönnt geweſen, das deutſche Reich mit 

den Fürſten ſich zu erkämpfen und wiederherzuſtellen. 

Wir dürfen dankbar die Vortheile ie wir dürfen 

uns des heutigen Tages freuen. Damit geht auf uns 

115 60 die eruſte Pflicht über, auch das zu erhalten, was 

ie hohen Herren uns erkämpft haben. Aus dem deutſchen 

Reiche iſt ein Weltreich geworden. Ueberall in fernen 

Theilen der Erde wohnen Tauſende uunſerer Landsleute. 

Deutſche Güter, deutſches Wiſſen, deutſche Betriebſamkeit 

gehen über den Ozean. Nach Tauſenden von Millionen 

beziffern ſich die Werthe, die Deutſchland auf der See 
jr hat. Au Sie, meine gt tritt die ernſte 

Pflicht heran, Mir zu helfen, dieſes größere deutſche Reich 

auch feſt an unſer heimisches zu gliedern. 

Das Gelöbniß, was Ich heute vor Ihnen ablegte, es 
kann nur Wahrheit werden, wenn Ihre, von einheit- 
lichem patribtiſchem Geiſte beſeelte, vollſte Unter: 
ſtützung Mir zu Theil wird. Mit dieſem Wunſche, daß 
Sie in vollſter Einigkeit Mir helfen werden, Meiner 
Pflicht nicht nur Meinen engeren Landsleuten, ſondern 
auch den vielen Tauſenden von Landsleuten im Auslande 

egenüber zu erfüllen, das heißt, daß Ich ſie ſchützen 
m. wenn Ich es muß, und mit der Mahnung, die an 
uns Alle geht: „Was du ererbt von deinen Vätern haſt, 
erwirb es, um es zu beſitzen,“ erhebe Ich Mein Glas 
auf Unſer geliebtes deutſches Vaterland und rufe: Das 
deutſche Reich hoch! — und nochmals hoch! und zum 
dritten Male hoch! 

Nach Aufhebung der Tafel fanden ſich die Gäſte zur 
Einnahme des Kaffees inder Bildergallerie zuſammen, wo 
„Cercle“ abgehalten wurde. 

Die Parole lautete in Berlin: „Königsberg—1701“. 
Sie erinnert damit an den Tag der Erhebung Preußens 
zum Königreiche. 

Am Sonnabend gegen 1 Uhr Nachmittags empfing der 
Kaiſer die Studentendeputation, beſtehend aus fünf 
Chargirten. Sie waren in vollem Wichs und wurden vom 
Kaiſer hoch zu Roß auf dem Schloßhofe empfangen. Student 
Pierau hielt eine Anſprache und überreichte eine Huldigungs⸗ 
adreſſe, worauf der Kaiſer erwiderte, er hoffe von der jetzt 
ſtudirenden Jugend, daß ſie, im Falle das Vaterland ſie 
riefe, mit derſelben Begeiſterung, wie ihre Väter zum Schwerte 
greifen und Gut und Blut gern dem Vaterlande zum Opfer 
darbringen würden. Der Kaiſer unterhielt ſich dann noch 
mit den einzelnen Studenten und entließ ſie mit kräftigem 
Händedruck. 

. Die Studentenſchaft verſammelte ſich zur Jubiläums⸗ 
feier in dem mit Bannern und Wappen feſtlich geſchmückten 
Rieſenſaal der Aktienbrauerei Friedrichshain. Die Ver⸗ 

indungen und Vereine waren äußerſt zahlreich erſchienen; 
des Fürſten Bismarck gedachte Kandidat der Medizin Pfeiffer, 
deſſen Rede große Begeiſterung hervorrief. In dem Tele⸗ 
gramme an den Altreichskanzler wird er als getreuer 
Eckart des deutſchen Volkes gefeiert. 


Der Geſellige. 
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Ein Feſtkommers in der Philharmonie nahm einen 
überaus glänzenden Verlauf. Etwa 2500 Theiluehmer 
waren erschiene an der Feier nahm auch Graf Herbert 
Bismarck theil. Huldigungstelegramme wurden u. A. an 
den Kaiſer und den Fürſten Bismarck gerichtet, welch 
Letzterem, als dem Schöpfer des deutſchen eiches, die un⸗ 
auslöſchbare Dankbarkeit ausgeſprochen wurde. 

An die Feier im königlichen Joachimsthalſchen Gymnaſium 
= Berlin ſchloß fich die Pflanzung einer Bismarck⸗ 

iche aus dem Sachſenwalde. Die Lehrer und die zwei 
erſten Schüler aller Klaſſen, legten Hand an bei der Pflanzung. 


Um 7 Uhr Abends prangte die Reichshauptſtadt bereits 
im Lichterſchmuck. Sämmtliche öffentliche Gebäude waren 
illuminirt, in den lebhafteren Straßen war kein Haus ohne 
Lichterſchmuck und in den Nebenſtraßen hatten ſich nur wenige 
Sur von der Illumination ausgeſchloſſen. Das elektriſche 

icht dominirte vorwiegend bei den Geſchäftshäuſern; in 
unzähligen Variationen und Farben war es angebracht, hier 
in Geſtalt von Sternen, dort in Geſtalt von Kronen, Guir⸗ 
landen oder phantaſtiſchen 1 Ganz Berlin war 
auf den Beinen, trotz des unfreundlichen Wetters. In den 
Straßen war ein Vorwärtskommen ſchwer möglich. 


In Friedrichsruh ſpielte von 10 bis 2 Uhr am 
Sonnabend früh die Muſikkapelle des Lauenburgiſchen Jäger⸗ 
Bataillons Nr. 9 (Ratzeburg) im Parke des Fürſten 
Bismarck. Der Fürſt brachte ſeine Freude über die Vor⸗ 
träge in einer ara zum Ausdruck. Die Muſiker wurden 
mit Speiſe und Trank bewirthet und erhielten ae 
jeder ein Geſchenk. Von einigen Hamburger Verehrern 
wurde dem Fürſten ein prachtvolles Blumen⸗Arrangement 
überſandt, welches im Speiſezimmer Aufſtellung fand. Sehr 
viele Depeſchen und Geſchenke aus allen Weltgegenden ſind 
beim Fürſten am 18. Januar eingetroffen. 

Bei der Galatafel im Reſidenzſchloſſe zu München am 
Sonnabend brachte der Prinzregent Luitpold einen überaus 
herzlichen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. 

Die Stadtvertretung Münchens hat an den Kaiſer fol⸗ 
gende Depeſche geſandt: 

„Münchens Bürgerſchaft ruft des Himmels Segen auf 
Euere Majeſtät herab, die gleich den erhabenen Ahnen Mehrer 
des Reiches iſt, nicht an kriegeriſchen Eroberungen, ſondern 
an den Gütern und Gaben des Friedens auf dem Gebiete 
nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Geſittung. 

In Dresden empfing der König im Reſidenzſchloſſe 
die Direktorien der beiden Ständekammern, um die Glück⸗ 
wünſche derſelben entgegenzunehmen. Am Abend fand eine 
Feſttafel der beiden Ständekammern und Feſtvorſtellung 
im Hoftheater ſtatt. Ein mehr als 3000 Theilnehmer zählender 
Fackelzug zog vor den Mitgliedern des kgl. Hauſes am 
Hoftheater vorbei. 

Bei einer Reichsjubiläumsfeier in Frankfurt a. M. 
heißt ein Gedicht Albert Trägers vorgetragen, worin es 

eißt: 

„Des Friedens und der Freiheit ſtolze Wehre, 

Bedrängtem Recht allüberall ein Hort, 

Die offne Freiſtatt aller freien Lehre 

Und Schutz und Schirm dem mannhaft freien Wort, 

Dem Drang nach rückwärts und dem Druck entgegen, 

Der Wahrheit und dem Fortſchritt zugewandt, — 

So ſei und bleibe ſtets mit Gottes Segen 

Das heißgeliebte deutſche Vaterland!“ 

Im Auslande haben ſich an vielen Orten (in Wien, 
Konſtantinopel u. ſ. w.) deutſche Reichsangehörige zu 
Feierlichkeiten vereinigt. 

Die Preſſe der befreundeten Staaten widmete dem 
Gedenktage Impathifehe Artikel. Beſonders die öſter⸗ 
reichiſchen Blätter bekunden herzliche Theilnahme an der 
Reichsfeier. Das Wiener „Fremdenblatt“ ſagt z. B.: 

„Das Deutſche Reich ſteht feſt gegründet für alle Zeiten ⸗ 
und wie es durch zunehmende innere Kraft ſeine Feinde ent⸗ 
täuſchte, widerlegte es ihre Vorausſagungen durch ſeine unver⸗ 
brüchliche Friedensliebe. Oeſterreich⸗Ungarn nimmt mit vollſter 
und ernſter Sympathie an dem Machtaufſchwung des Nachbar⸗ 
reiches Theil. Das Bündniß Oeſterreich⸗Ungarns mit dem 
Deutſchen Reiche iſt aus ſo feſten und natürlichen Verhältniſſen 
Leid verbunben⸗ daß wir uns mit dem Nachbar in Freud und 

eid verbunden fühlen.“ 

Die Behörde in Graz (Steiermark) hat die Feier der 
Begründung des deutſchen Kaiſerreichs auf Grund der vor⸗ 
gelegten Reden verboten. 


Der Prinzregent von Bayern richtete am 17. Januar 
an den Kaiſer folgendes Telegramm: 

„Am Vorabende des Jubelfeſtes des Deutſchen Reiches drängt 
es mich, Euer Kaiſerlichen Majeſtät meine aufrichtigſten Glück⸗ 
wünſche auszuſprechen. Vor 25 Jahren wurde das neue Deutſche 
Reich gegründet. Jetzt ſteht es im Innern geeinigt, feſt und 
geachtet nach außen da. Möge die Vorſehung auch fernerhin 
ſegnend darüber walten.“ 

Der Kaiſer antwortete: 

„Eurer Königlichen Hoheit danke ich von ganzem Herzen für 
die mir aus Anlaß des Jubelfeſtes des Deutſchen Reiches zum 
Ausdruck gebrachten treuen Glückwünſche. Das Band, welches 
die deutſchen Stämme und ihre Fürſten in den verfloſſenen 25 
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„Zum Jubelfeſt des Deutſchen Reiches erlaube ich mir, Euer 
Durchlaucht meine aufrichtigſten Glückwünſche zu ſenden. Sie 


Der „Reichsanz.“ bringt jetzt auch die Mittheilung, 
daß der Kaiſer an den Fürſten Bismarck ein Hand⸗ 
ſchreiben ſandte, in welchem er dem Altreichskanzler ſeinen 
Dank ausſpricht für deſſen große Verdienſte um die Wieder⸗ 
aufrichtung des Deutſchen Reiches und ihm mittheilt, daß 
Fürſt Bismarcks Bildniß in Lebensgröße gemalt werden 
und einen Ehrenplatz im Reichskanzlerpalais 
erhalten ſoll. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts, Dr. v. Stephan 
erhielt folgendes Handſchreiben: 

„Bei der heutigen 25jährigen Wiederkehr des Tages der, 
Kaiſerproklamation zu Verſailles gedenke ich gern der hervor⸗ 
ragenden Verdienſte, welche Sie Sich in jener großen Zeit der 
Einigung der deutſchen Stämme durch die muſtergültige 
Organ iſation und Leitung der Feldpoſt und ſpäter des 
Reichspoſtverkehrs um Kaiſer und Reich erworben haben. Als 
ein erneutes Zeichen Meiner dankbaren Anerkennung und 
Meines unveränderten Wohlwollens wollen Sie] Meine bei⸗ 
folgende Büſte entgegennehmen. 

Berlin, den 18. Januar. gez. Wilhelm R.“ 

Graf Keller erſchien am Sonnabend beim Feldmarſchall 
Grafen von Blumenthal und überreichte ihm im Auf⸗ 
trage des Kaiſers eine Nachbildung des A. v. Werner'ſchen 
Gemäldes „Die Kaiſerproklamation zu Verſailles.“ 

Der württembergiſche Miniſterpräſident Freiherr v. Mitt⸗ 
nacht hat ein Handſchreiben des Kaiſers erhalten, in welchem 
ihm die Verleihung der Marmorbüſte „Kaiſer Wilhelms des 
Großen“ als äußeres Zeichen der Anerkennung und Dankbarkeit 
für die treue Mitarbeit an dem ſegensreichen Werke der 
Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches huldvoll mitgetheilt wird. 
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Ein Präſident des deutſchen Reichstägs! 

Hatte ſchon die Art und Weiſe, wie der Präſident des 
deutſchen Reichstages, das frühere Mitglied des Zentrums, 
Herr v. Buol, die Ankündigung des bürgerlichen Geſetzbuches 
durch den Reichskanzler in der Freitagsſitzung beantwortete, 
indem er mit ſtockender Stimme und geſenkten Augen eine 
Erklärung von einem vor ihm liegenden Blatt Papier 
ablas, bei manchen Reichstagsabgeordneten einen pein⸗ 
lichen Eindruck hervorgerufen, ſo war das noch mehr der 
Fall bei der Unterlaſſungsſünde, deren ſich Herr 
von Buol am Schluſſe der Sitzung ſchuldig machte. Das 
Ausfallen der Sitzung am Sonnabend mußte dem Reichs⸗ 
tagspräſidenten von ſelbſt Gelegenheit geben, auf den Anlaß 
dazu, die Feier der Reichsgründung, zu ſprechen zu 
kommen, und es hätte ſich ohne allen Zweifel geziemt 
daß der Präſident wenigſtens mit einigen Worten au 
dieſe Feier Banu genommen hätte. Er hätte auf dieſe 
Weiſe dem ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“ auch den 
Schein der Berechtigung genommen, zu behaupten, daß das 
Feſt der Reichsgründung „nicht einmal von der Volks⸗ 
vertretung“ gefelert werde und daß die Sonnabendſitzung 
nur darum ausfalle, „damit kein Mißklang ertöne“. 

Wir wiſſen nicht, was Herrn von Buol veranlaßt 
hat, anders zu handeln, als ſein Parteigenoſſe Walter in 
der bayeriſchen Abgeordnetenkammer, welcher als Präſident 
jener Kammer am Schluſſe der Freitagsſitzung derſelben 
den Ausfall der Sitzung am Sonnabend mit einem Hin⸗ 
weis auf die Jubelfeier an dieſem Tage motivirte und 
unter dem lebhaften Beifall des ganzen Hauſes mit warmen 
Worten dem deutſchen Reiche zu ſeinem 25 jährigen Jubiläum 
den Glückwunſch der bayeriſchen Volksvertretung darbrachte. 

Hat Herr von Buol vielleicht einen Einſpruch von Seiten 
eines Theiles der Reichstagsmehrheit des 23. März v. J. 
befürchtet? Hat er den Widerſpruch der Herren Singer und 

deſſen Genoſſen befürchtet? Auch im bayeriſchen Landtag 
giebt es Sozialdemokraten, das hat aber den dortigen 
katholiſchen Präſidenten nicht abgehalten, ſich ſeiner 
parlamentariſchen und politiſchen Anſtandspflicht 
mit ebenſo viel Takt und Entſchiedenheit als Erfolg zu entledigen. 
In einem andern deutſchen Reichstage würde Herr 
von Buol als Präſident ſeit dem 17. Januar uns 
möglich ſein! — 
Berlin, den 20. Januar. 

— Der Kaiſer fuhr am Sonnabend in früher Morgen⸗ 
ſtunde nach Charlottenburg hinaus und legte einen großen, 
aus grünen und ſilbernen Lorbeerblättern und gleichen 
Früchten gewundenen Kranz mit langer weißer Atlasſchleife, 
auf die außer dem W mit der Krone in Gold noch die 
Jahreszahlen 18711896 aufgedruckt waren, auf den Sarg 
des Kaiſers Wilhelm I. nieder. 


| Die Urkunde betr. die Stiftung des Wilhelm⸗Ordens 
autet: 

Wir Wilhelm, von Gottes Guaden König von Preußen ꝛc. 
haben beſchloſſen, aus Anlaß der fünfundzwanzigjährigen Wieder⸗ 
kehr des Tages der Kaiſer⸗Proklamation zu Verſailles einen 
Orden zu ſtiften zum bleibenden Gedächtniß an die friedlichen 
Großthaten Unſeres in Gott ruhenden Herrn Großvaters, des 
Kaiſers und Königs Wilhelms des Großen Majeſtät, ſowie zum 
Anſporn für das jetzige and kommende Geſchlecht, in Seinem 


Sinne mitzuarbeiten an des Volkes Wohl, wie Er es in der 
Allerhöchſten Botſchaft vom 17. November 1881 vorgezeichnet und 
Uns die Vollendung dieſer Aufgabe als heiliges Vermächtniß 
hinterlaſſen hat. 

Der Orden Toll den Namen „Wilhelm⸗Orden“ führen und 
aus Einer Klaſſe beſtehen, welche gleichmäßig an ſolche Männer, 
Frauen und Jungfrauen zu verleihen Wir Uns und Unſeren 
Nachfolgern an der Krone vorbehalten, die ſich hervorragende 
Verdienſte um die Wohlfahrt und Veredelung des Volkes im 


Allgemeinen, ſowie inſonderheit auf ſozialp olitiſchem Ge⸗ 


biete im Sinne der Botſchaft des Hochſeligen Großen Kaiſers 
erworben haben. 

Zum Abzeichen dieſes Ordens haben Wir ein an goldener 
Kette zu tragendes goldenes Kleinod erwählt, welches auf der 
vorderen Seite das Bildniß des Hochſeligen Kaiſers und Königs 
mit der Umſchrift „Wilhelm König von Preußen“ und auf der 
Rückſeite die Initialen Unſeres Namens mit darüber ſchwebender 
Königlicher Krone, daneben den Tag der Stiftung dieſes Ordens 
und als Umſchrift die Diviſe trägt „Wirke im Andenken an Kaiſer 
Wilhelm den Großen“. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrucktem Königlichen Juſiegel. 

Gegeben Berlin, Schloß, den 18. Januar 1896. 

Wilhelm R. 

(Es folgen die Unterſchriften der Miniſter.) 

Außer an die bereits Genannten iſt der Wilhelm⸗Orden 
verliehen an die Fran General-Oberſt Gräfin von Walderſee 
zu Altona, die Frau Geheime Kommerzien⸗Rath Freifrau von 
Stumm auf Halberg, die Frau Geheime Kommerzien⸗Rath 
Hoffbauer zu Potsdam, die Frau Baurath Wentzel⸗ Heckmann 
zu Berlin, Prof. Dr. Hin gpeter zu Vielefeld, den Paſtor von 
Bodelſchwingh zu Bielefeld, den Fabrikbeſitzer Franz Brandts 
zu München Gladbach, den Fabrikanten, Rittmeiſter a. D. 
Schlittgen zu Marienhütte bei Kotzenau. 

Ordensaus zeichnungen ſind ferner verliehen: Der 
Schwarze Adlerorden den früheren Staatsminiſtern Camp⸗ 
hanſen und Dr. Delbrück, die Kette zum Großkreuz des Rothen 
Adlerordens dem früheren Staatsminiſter v. Hofmann zu Berlin, 
das Großkrenz des Rothen Adlerordens dem bayeriſchen Miniſter 
Grafen Bray ⸗Steinburg zu Müuchen, der Rothe Adlerorden 
zweiter Klaſſe dem Kommerzienrath Krupp in Eſſen und dem 
Landtagsabg. Grafen Douglas, das Komthurkreuz des Hohen⸗ 
zollernordens dem Direktor der akademiſchen Hochſchule für 
die bildenden Künſte Prof. v. Werner. 

— Dem kommandirenden Admiral Knorr iſt vom Kaiſer 
yer erbliche Adelſtand verliehen worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht — wie bereits 
im Telegramm erwähnt — einen vom preußiſchen Miniſte⸗ 
rium gegengezeichneten Gnade nerlaß, welcher allen 
Perſonen, gegen die bis zum 18. Jauuar durch Urtheil 
oder Strafbefehl eines preußiſchen Zivilgerichts wegen 
Uebertretungen auf Haft oder Geldſtrafen oder wegen 
Vergehen auf Freiheit sſtrafen von nicht mehr als ſechs 
Wochen oder auf Geldſtrafen von nicht mehr als 150 Mk. 
rechtskräftig erkannt worden iſt, dieſe Strafen, ſoweit ſie 
noch nicht vollſtreckt ſind, und die noch rückſtändigen 
Koften erläßt. Dann heißt es weiter: „Haftſtrafen 
bleiben von dieſer Gnadenerweiſung ausgeſchloſſen, ſofern 
zugleich auf Ueberweiſung an die Landes⸗ Polizeibehörde 
erkannt iſt. Iſt in einer Entſcheidung die Verurtheilung 
wegen mehrerer ſtrafbarer Handlungen ausgeſprochen, jo 
greift dieſe Gnadenerweiſung nur Platz, ſofern die Strafe 

insgeſammt das oben bezeichnete Maß nicht überſteigt. 
Auf die von einem der mit anderen Bundesſtaaten gemein 
ſchaftlichen Gerichte erkannten Strafen findet dieſer Erlaß 
Anwendung, ſofern nach den mit den betheiligten Regie 
rungen getroffenen Vereinbarungen die Ausübung des Be⸗ 
gnadigungsrechts in dem betreffenden Falle uns zuſteht.“ 

Das „Armee ⸗ Verordnungsblatt“ veröffentlicht nun den 
ſchon durch den „Vorwärts“ bekannt gewordenen Straferlaß 
für Militärperſonen. Ein Extrablatt des „Reichs⸗ 
anzeigers“ veröffentlicht einen eben ſolchen Erlaß von 

Strafen auch für die Marine. Ein eben ſolcher Erlaß 
wie der Preußiſche wird für Elſaß⸗Lothringen unter Gegen⸗ 
zeichnung des Reichskanzlers veröffentlicht. 

Württemberg. Der Reichstagsabgeordnete und Prä⸗ 
ſident der 1 dee eig Abgeordnetenkammer Payer 
ift ſeit Anfang dieſer Woche an einem Herzleiden bedenklich 
erkrankt. 

Schweden⸗Norwegen. In der Thronrede, mit welcher 
am Sonnabend der Reichstag eröffnet wurde, wird auf den 
großen Ueberſchuß der Staatskaſſe hinge⸗ 
wieſen, der es ermögliche, außerordentliche Mittel zu Ver⸗ 
theidigungszwecken aufzuwenden, behufs Behaup⸗ 
tung der Neutralität des Reiches bei etwaigen kriegeriſchen 
Verwickelungen. In dem Haushalt für 1897 werden als 
erſte Hälfte 11 Millionen Kronen verlangt zum Bau von 
2 Panzerſchiffen, 4 Torpedokreuzern und 6 Torpedobooten, 
ferner 3 Millionen für Befeſtigungen in Vaxholm, Oscar⸗ 
Frederiksborg und auf Gotland, ſowie 2 Millionen für das 
Intendanturweſen. 

England. Die Regierung hat beſchloſſen, zwei bis drei 
neue Forts auf den Anhöhen von Dover zu bauen. 

Die engliſche Regierung hat das in der Venezuela⸗ 
frage beantragte Schiedsgericht des Papſtes abgelehnt. 

Frankreich. Der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident 
Floquet iſt im Alter von 67 Jahren geſtorben. 

Als junger Advokat ſchlug Floquet ſich zu der leidenſchaft⸗ 
lichſten republikaniſchen Oppoſition gegen das zweite Kaiſerreich 
und erregte großes Aufſehen, als er den 1867 in Paris an⸗ 
weſenden Kaiſer Alexander II. von Rußland bei einem Beſuche 
des Inſtizpalaſtes mit den Worten „Vive la Pologne“ (Es lebe 
Polen!) anrief. In den folgenden Jahren ſpielte Floquet eine 
gem bedeutſame parlamentariſche Rolle, wurde wiederholt 

ammerpräſident, kam auch an die Spitze eines Miniſteriums 
(3. April 1888), das ſich bis Februar 1889 behauptete. Er über- 
nahm dann wieder den Kammervorſitz, bis ihm ſeine Rolle in 
der Panama » Affaire dieſen Poſten 1893 unmöglich machte. Er 
wurde ſpäter Mitglied des Senats. 

Die Deputirtenkammer hob am Sonnabend zum Zeichen 
der Trauer die Sitzung auf. Die Beerdigung Floquets findet 
am Mittwoch auf Staatskoſten ſtatt. 

Präſident Faure theilte dem Miniſterrath mit er werde 
am 29. Februar nach Nizza reiſen, um den Feierlichkeiten 
der 3 Vereinigung Nizzas mit 
2 — reich beiznwohnen und werde am 8. März zurück⸗ 
ehren. 
4 Ant Sountag wurde die 25. Wiederkehr des Tages der 

Schlacht am Mont Valérien (oder wie die Franzoſen 
fie nennen, der Schlacht von Buzenvah vor dem Denkmal 
der nationalen Vertheidigung in Courbevo ie gefeiert. 
Trotz des trüben Wetters wohnte eine große Menſchenmenge 
der Feier bei. Die an der Feſtlichkeit theilnehmenden 
Truppen wurden lebhaft begrüßt; der Präſident der Repu⸗ 
blik und der Kriegsminiſter hatten Vertreter entſandt. Im 
Namen des Präſidenten des Pariſer Munizipalraths ielt 
Baudin eine Anſprache, in welcher er an die Art und Weiſe 
erinnerte, in welcher der Krieg unternommen und gefiihrt 


wurde. Baudin beſprach in jeiner Rede beſonders die Be⸗ 
8 von Paris, ſchilderte die Schlacht von Buzen⸗ 

und ſchloß mit den Worten: „Paris erinnert ſich heute 
dankbar aller ſeiner ge Ba und drückt der neuen 
Armee, die es Fraukreich erlaubte, ſeinen Platz in Europa 
wieder einzunehmen, ſein volles Vertrauen aus.“ (Beifall.) 
Schließlich zogen die Truppen und verſchiedene Vereine an 
dem Denkmal vorüber. 


Italien. Einem in Rom umlaufenden Gerücht zufolge 
ſoll Makalle (in Italieniſch Oſtafrika) gefallen ſein und der 
Negus von Abeſſinien auf Axum losmarſchiren. 

Der Kommandant des italieniſchen Rothen Meer⸗ 
Geſchwaders hat zwei Kriegsſchiffe beordert, einen mit 
Waffen und Kriegsmaterial von Marſeille 
abgegangenen und vermüthlich für den Negus Menelik be⸗ 
ſtimmten franzöſiſchen Dampfer zu verfolgen. 
Der Dampfer ſoll jedoch nicht beſchlagnahmt werden, nur 
ſein Reiſeziel feſtgeſtellt werden, damit die italieniſche Re⸗ 
giernng alsdann in Paris diplomatiſche Schritte thun kann. 

Rußland. Der Petersburger „Regierungsbote“ ver⸗ 
öffentlicht einen Erlaß des Zaren, welcher ankündigt, die 
Krönung des Zaren und der Zarin werde im Mai in 
Mos kau ſtattfinden. Ein weiterer Befehl des ruſſiſchen 
Kaiſers enthält die Aufforderung, zu dieſer Feier die 
3 und ſonſtigen Vertreter des ruſſiſchen Reichs zu 

aden. 


Spanien. Marſchall Martinez Campos ift 
aus Cuba abberufen worden. General Marin hat 
vorläufig den Oberbefehl in Cuba übernommen. Bei der 
Uebergabe des Oberbefehls an dieſen General Marin hielt 
Marſchall Martinez Campos eine Anſprache, in welcher er 
erklärte, er habe ſeine Pflicht erfüllt mit dem Bewußtſein, 
großmüthig gegen die Aufſtändiſchen gehandelt zu haben, 
von denen er keinen kriegsrechtlich erſchießen ließ. Er gebe 
zu, daß er wenig Erfolg in dem Feldzug gehabt habe, 
denn die Aufſtäudiſchen ſeien in die Provinzen Matanzas, 
Havannah, Pinar del Rio eingedrungen. Ohne ſein Vor⸗ 
wiſſen ſeien Depeſchen nach Madrid gegangen, in denen 
ſeine Erſetzung nachgeſucht wurde; darauf hätte er ſelbſt 
Depeſchen an die Regierung geſchickt mit dem Erſuchen, 
ihre Entſcheidung zu treffen. Die Regierung habe ihm mit 
dem Befehl geantwortet, den Oberbefehl dem General 
Marin zu übergeben. General Marin hielt ſodann eine 
ee in welcher er feiner Hochachtung für den Mar⸗ 
ſchall Ausdruck gab und hinzufügte, die öffentliche Meinung 
werde dieſem Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 

Jufolge der Abſetzung des Marſchalls und infolge eines 
Briefes des Marſchalls an die Madrider Regierung iſt eine 
Miniſterkriſis ausgebrochen. Der Miniſter des Auswärtigen 
Herzog von Tetuan iſt bereits durch einen gewiſſen El⸗ 
duayen erſetzt worden. Ein General Weyler iſt zum Ge⸗ 
neral⸗ Gouverneur von Cuba ernannt, wo allerdings in 
verſchiedenen Provinzen für die Spanier vorläufig nichts 
zu „regieren“ iſt. 

Amerika. In der letzten Nachtſitzung des Re⸗ 
präſentantenhauſes (am 18. Jaunar) wurde von dem Geiſt⸗ 
lichen bei dem üblichen Gebet die Hilfe des Himmels er⸗ 
Ich für die blühendſte Inſel der Welt und deren Be⸗ 
reiung (gemeint iſt Cuba). Bei dieſer Stelle des Gebets 
des Geiſtlichen ertönte großer Beifall. 


—————— 


Die Feier des 18. Jannar 
des Gedenktages der Aufrichtung des Deutſchen Reiches vor 25 
Jahren wurde in Graudenz am Sonnabend durch die Auf⸗ 
führung des von Profeſſor Georg Reimann (Graudenz) ge⸗ 
dichteten Jubiläums⸗Feſtſpiels „Barbaroſſa's Träume und 
Erwachen“ feſtlich begangen. Eine Generalprobe am Freitag 
hatte die Darſtellung auch weiteren Kreiſen zugänglich gemacht. 

Nach einem von einem Herold vor dem Vorhang ge⸗ 
ſprochenen Prolog erſchien auf der in eine Felshöhle des 
Kyffhäuſer verwandelten Bühne Kaiſer Barbaroſſa am 
marmelſteinernen Tiſche, umgeben von einer Schaar Zwerge, 
denen er Befehl ertheilt, Anslug zu halten, ob die Raben noch 
immer um den Berg fliegen. 

Unter melodramatiſcher Begleitung der Muſik erſcheint die 
Zukunft (der Genius Deutſchlands) und ermahnt Deutſchland zum 
Ausharren nach erlittenem Leid (gedacht ſind die Greuel des 
30 jährigen Krieges). Der Genius eröffnet zugleich einen Aus⸗ 
blick in die Zukunft: 

Und wenn daun welſche Tücke 
Zum letzten Mal ſich naht, 

Dann wird ihr Fluch zum Glücke, 
Dann wird das Reich zur That. 

Mit den Klängen von „O Straßburg, und Straßburg“ zc. 
erſcheiut Alſatia, das trauernde und mit Ketten gefeſſelte 
Elſaß, das Frankreichs König bei dem Kaiſer des Raubes an⸗ 
klagt; ihr ſchließt ſich die ebenfalls trauernde und gefeſſelte 
Lotharingia an: 

O hilf uns Fürſt, komm wieder, führ zurück 

Nach Schickſals Spruch, des Reiches Macht und Glück. 

Barbaroſſa aber ſchüttelt ſein Haupt und 
vertröſtet die klagenden Schweſtern auf die Zeit, „bis nicht mehr 
fliegen die Raben“: 

Noch ſchwinden ſechs Menſchenalter dahln, 
Dann wird ſich der Vorhang heben. 

Jetzt tritt die Palatia (die Rheinpfalz) auf, um dem Kaiſer 
in glühenden Worten die Verwüſtung der Pfalz durch Melac, 
die Hyäne in Menſchengeſtalt, der Alt⸗Heidelberg, Worms, Speier 
und andere herrliche Städte in Aſche gelegt. 

Doch Barbaroſſa; 

Noch iſt die Zeit erfüllet nicht, 
Noch fliegen die alten Raben, 

Noch zögern Rache und Gericht, 
Noch bleibt das Reich begraben. 

Da erſcheint die mit Trauerflor verhüllte Büſte der Königin 
Louiſe, zu ihren Füßen die um die geliebte Mutter trauernden 
beiden älteſten Söhne, die Prinzen Friedrich Wilhelm und 
Wilhelm. Und nun beginnt die Darſtellung der Zeit Nap oleons ]. 
Ein lebendes Bild zeigt die Vertreibung der Hamburger 
durch franzöſiſche Soldaten. Da ertönt der Pariſer 
Einzugsmarſch; Barbaroſſa erwacht aus ſeinem Schlafe, 
ſein Ohr horcht auf die Klänge, die von der Oberwelt in ſeine 

elſenhöhle hinabdringen und mit Hinblick auf die Königin 
oniſe fragt er den Genius Deutſchlands 

— — Und gerächt Jeb rl die hehre, edle Dulderin 

Iſt denn nun die Zeit erfüllet, daß erlöſt ich bin? 

Der Genius muß den Kaiſer noch vertröſten. — Erſt muß 
noch Habsburgs morſchgewordener Baum ganz fallen, ehe der 
Hohenzollern⸗Stern nic) glänzend erhebt. Kaiſer Wilhelm ., 
Moltke und Bismarck erſcheinen dem Kaiſer Rothbart 
unter den Klängen der „Wacht am Rhein“. 

Ich fühl's, ich fühl's, ein friſcher Zu 
Fließt durch die alten Glieder, 
Schon hob zu neuem Siegesflug 
Der Prenßenggr ſich wieder. 


Barbaroſſa ſpricht dieſe Worte im Gefuhl der Ahnung groger 
Dinge. Er ſchickt den Zwerg hinaus, um zu ſchauen, welch 
Schlachtgedröhn ſich hören läßt, und der Zwerg berichtet, daß 
die deutſchen Heere in Frankreich eindringen, voran ein blonder 
Recke — der Zollern'ſche 22 Friedrich Wilhelm —, di peere 
der Deutſchen — Nord und Süd geeint — ſie ſchlageu den 
Feind zurſick, ſie ringen um Metz und dann 


Sedan! Sedan! es krachen des Berges Pforten auf 

Nun richte Dich, o Staufer, in Deiner Höhle auf! 

Schau den, in deſſen Hände, Du Szepter legſt und Kron“, 
Der zieren wird auf's neue, den deutſchen Kaiſerthron. 

Kaiſer Wilhelm I. erſcheint in langem, wallenden Mantel, 
Barbaroſſa breitet die Arme aus und reicht ihm Szepter und 
Reichsapfel hin 

Heil Dir, Du deutſcher Kaiſer, Du 8 

Gern räum' ich Dir, Du Weiſer, den deutſchen Kalſerthron. 

Ein lebendes Bild, das die Huldigung aller bisher ers 
ſchienenen Figuren darſtellte, ſchloß unter den Klängen von 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles“ das Feſtſpiel unter ſtür⸗ 
miſchem Beifall der von der patriotiſchen Feier mächtig ergriffenen 
großen Verſammlung, die das Lied begeiſtert mitſang. Namentlich 
das letzte Bild mußte immer und immer wieder gezeigt werden 
und der Dichter des Feſtſpiels wurde, wie ſchon am Freltag, 
hervorgerufen und konnte jo den Dank des Publikums entgegen ⸗ 
nehmen. Die Aufführung war in allen Theilen gelungen, die 
lebenden Bilder waren mit viel Geſchmack geſtellt und wirkten 
künſtleriſch vortrefflich. Alle Mitwirkenden hatten ſich ihrer 
Aufgabe mit Hingebung gewidmet und die Ausſtattung, ſowie 
die Koſtüme, Waffen ꝛc. aus dem Atelier des Herrn Charles 
Mus hack, der mit ſicherer Hand auch diesmal wieder die 
Masken der hiſtoriſchen Perſönlichkeiten ſehr gut getroffen hatte, 
war ſtilvoll und ſehr vornehm. 

Nach der Vorſtellung fand im Saale des „Schwarzen Adler“ 
eine Zuſammenkunft von Herren und Damen ſtatt, bei welcher 
der Diviſionskommandeur Herr v. Aman das Kaiſerhoch, 
Herr Gymnaſialdirektor Dr. Anger ein Hoch auf das Deutſche 
Reich und Profeſſor Reimann, dem von den im Feſtſpiel Mit⸗ 
wirkenden ein Lorbeerkranz überreicht wurde, ein Hoch auf den 
Fürſten Bismarck ausbrachte. 

Am Sonntag fand im Schützenhauſe eine Jubelfeier ſtatt, 
die faſt den Charakter eines Volksfeſtes hatte. Nach mehreren 
von der Nolteiſchen Kapelle vorgetragenen Konzertſtücken, darunter 
Weber's „Jubelouverture“, ſprach Fräulein Böhrig einen 
Prolog, dann ſang die „Liedertafel“ drei große Chöre, u. a. 
Marſchner's „Und hörſt du das mächtige Klingen“, worauf Herr 
Pfarrer Ebel die Feſtrede hielt. 

Der Redner führte ungefähr aus: 

Als geſtern im weißen Saale in Berlin der Kaiſer die herz⸗ 
bewegende Botſchaft von der Aufgabe des deutſchen Reiches ver⸗ 
leſen, ein Hort des Friedens und der Wohlfahrt zu ſein, ſprach 
er das Gelübde aus: Ein Reich, ein Volk, ein Gott! Und ein 
Zittern giug durch die Hörer, wie damals, als im Spiegeljaal 
. das erſte Hoch erſchallt: Dem deutſchen 

aiſer! 

Was dort als Erfüllung eines laugen bangen Traums der 
beſten deutſchen Herzen geſchah, wir feiern es heute im Silber- 
glanz fünfundzwanzigjähriger Erinnerung. Schwer und hart 
war der Weg, bis das deutſche Volk ſeine Einheit fand, aber ſie 
ward gefunden und treu wollen wir halten, was auf Frankreichs 
blutigen Feldern uns erworben ward. 

Ju lebhaften Farben ſchilderte der Redner nun zunächſt die 
Zuſtände Deulſchlands in den Zeiten der Völkerwanderungen, 
der ſächſiſchen Kaiſer mit dem ſchmachvollen Tage von 
Canoſſa, die Beſtrebungen der Hohenſtaufen, das an rt 
Tage in Stücken gegangene Deutſche Reich wieder aufzurichten. 

Die größte That des deutſchen Geiſtes, die Reformation, 
einte für kurze Zeit die Geiſter, um dann den Riß zwiſchen Nord 
und Süd um ſo tiefer zu erweitern. Die ſpaniſchen Habs⸗ 
burger hatten das ohumächtige Zepter des heiligen deutſchen 
Reiches in ihren Händen. Fraukreich trieb mit der deutschen 
Zerriſſenheit — mit Unterſtützung dentſcher Fürſten — ſeinen 
Spott mit unſerer Nation. Und da taucht zum erſtenmale das 
Schloß auf, das dreimal genannt werden ſoll an Wendepunkten 
deutſcher Geſchichte. In dem Saal, än deſſen Decke der „Sonnen⸗ 
könig“ (Lndwig XIV.) triumphirt über drei gefeſſellte Völker, über 
Deutſch lan d, Spanien, Holland, wird der Befehl zur Verwüſtung 
der Pfalz, zum Niederbrennen Heidelbergs gegeben und die Aſche 
deutſcher Kaiſer ſtreut eine eutmenſchte Horde in Speyers Dom 
in die Winde. Dies, wie Straßburgs Raub, ſcheint ſich Deutſch⸗ 
land gefallen zu laſſen — da wagt ein Fürſt Widerſtaud. Von 
Zollernberg her, über Nürnberg, iſt eine Edeltanne gepflanzt 
in märkiſchen Sand und ſiehe, unter ihren grünen Zweigen 
entſteht ein Geſchlecht, das deutſch fühlen und handeln kann. 
Mit der Eiſenkappe von Fehrbellin hat der Große Kurfürſt 
zuerſt den Heldenritt vom Rhein zum Rhin und wieder an den 
Rhein gethan, um für Deutſchland zu ſtreiten. Das Lorbeer- 
reis auf dem Kurfürſtenhut iſt zum Edelſtein der Königskrone 
und zum Diamant der Kaiſerkrone geworden. Es war eine 
Weiſſagung, als am 18. Januar 1701 Friedrich 1. im fernſten 
Oſten, an ſlaviſcher Grenze, ſich mit der Königskrone 
ſchmückte; unter den Donnern von Paris iſt ſie das Diadem des 
neuen Reiches geworden. 

Und wieder ſtehen wir vor Verſailles: Eine wüſte Rotte 
dringt herein, vor den Augen Ludwig's XVI. und ſeiner Gattin 
werden die treuen Garden nledergemetzelt, und dieſelben Sans⸗ 
culotten wälzen ſich über den Rhein als Revolutionsarmee und 
dann unter den kaiſerlichen Adlern Napoleon's I. Nach jenen 
Tagen der Schmach kam der Frühling, als das arme, zertretene 
Preußen aufſtand und, wie aus langem Traume erwachend, das 
deutſche Vaterlandsgefühl den Arm ſtark machte, der den Korſen 
zerſchmetterte und nach St. Helena warf. 

Aber es fiel ein Reif in der Frühlingsuacht und auch im 
blutigen Sonnenſtrahl von 1848 konnte die Blume deutſcher 
Einheit nicht erblühen. „Die deutſche Kaiſerkrone wird nur auf 
dem Schlachtfeld gewonnen,“ mit dieſen Wehmuthsruf nahm 
Friedrich Wilhelm IV. von feiner Jugendhoffuung Abſchied. — 
Doch in ſtillem Wirken reift der Mann, deſſen Heldenſcheitel die 
Krone er ſoll. 

Und zum dritten Male vor uns Verſailles. Alle deutſchen 
Stämme haben ihre Vertreter gejaudt. Durch die Bluttaufe von 
Weißenburg, Wörth, St. Privat und Sedan einigen ſich mit den 
ſtolzen alten preußiſchen Feldzeichen, die zum dritten Male vor 
Paris flattern, die ſächſiſchen und bayriſchen Banner. 

Neben Wilhelm J., dem Heldengreis, ſteht in leuchtender 
Schöne ſein herrlicher Sohn, der den Einheitsgedanken ſeit der 
Kindheit getragen in ſeiner Bruſt und doch — Gottes Wege ſind 
wunderbar — nur 99 Tage konnte Kaiſer ſein. Euer Andenken 
ſei ein Segen; geſegnet Eure heimgegangenen großen Paladine, 
und ſei Du gegrüßt, Du einſamer Held im Sachſenwalde, der 
Du allein geblieben aus großer Zeit und der rechte Zimmermann 
der deutſchen Einheit geweſen biſt. 

Wir aber freuen uns, daß ein jugendkräftiger Kaiſer das 
Erbe der Väter ſchirmt, ein Hort des Friedens, deſſen Stimme 
noch jüngſt zum Schutz der Unterdrückten Europas Echo fand. 
Auf ſein Mahnen wollen wir in treuer Arbeit, ernſter Selbſt⸗ 
zucht, in Gerechtigkeit und Friede ſchätzen, was ſchwer errungen 
durch die, die in Frankreich für's deutſche Vaterland geblutet 
und gefallen: 

Und find fie Negegangen, ihr Werk, es hat Beſtand, 

Gegründet auf ehernen Felſen ſteht feſt das deutſche Land. 
Und dräuen auch wilde Wetter und Stürme um uns gleich: 
Wir wollen leben und ſterben für Kaiſer und für Reich, 

Ein donnerndes Hoch auf den Kaiſer machte den Schluß. 

Nach einem von der „Liedertafel“ mit Orcheſterbegleitung 
geſungenen Chorlied (Mozart's „O Schutzgeiſt alles Schönen“) 
wurde auf der Bühne ein Kriegs⸗Genrebild „In Feindes Land, 
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aufgeführt.] die Feſtgenoſſen in ſchwungvoller Rede und gedachte des vor 
von den ert von reinigen Tagen geſtorbenen Feſtausſchußmitgliedes Oberlandes⸗ 
Elſäſſer Bauern gegen deutſche Einquartierung. Dem ten Korſch. Herr Oberk-Lientenant v. Kremnitz 
Unteroffizier Krabbe gelingt es durch menſchenfreundliches Auf- | brachte das Hoch auf den Kaiſer aus, welchem der Geſang der 
treten die Herzen der Duartierwirthe zu gewinnen und prophezeit] Nationalhymne folgte. Auf, Vorſchlag des Leiters des Feſt⸗ 
die Vereinigung des Elſaß mit dem deutſchen Mutterlande. Der kommerſes wurde an den Kaiſer ein Huldigungs⸗Telegramm ab⸗ 
Unteroffizier legt ſich endlich zur Nachtruhe nieder: gejandt. Hierauf trug die Liedertafel drei Geſänge vor. Nun⸗ 
ir in di ä i mehr hielt Herr Berwaltungsgerichts- Direftor a. D. Major 

„Was mir in dieſer Nacht noch träumen wird, 15 Ae. d Ver 1 
Das ſoll von guter Vorbedeutung jein“. v. Kehler die Feſtrede, worauf von der ganzen Verſamm ung 
Dr E das Lied: „Deutſchland, Deutſchland, über alles“ angeſtimmt 

Da erſcheint im Hintergrunde Germania mit der Büfte wurde Herr v. Kehler lenkte dann durch den Vortrag eines 
Kaiſer Wilhel us I und jagt in schönen Berjen die Eurſtehung ſeloſtverfaßten patriotiſchen Gedichtes die Aufmerkſamkeit auf 
des Deu tſchen Kaiſerreiches voraus, mit den Worten das in Marienwerder zu errichtende Kriegerdenkmal und erbat 
ſchließend: Beiträge. Ferner wurden Hochs auf die anweſenden Kämpfer 

Fortau ein Reich, ein Volk, ein Heer, ein dentſches Recht, aus dem Jahre 1870,71, auf die aktiven Militärperſonen und die 
Ein dentſcher Kaijer, mächtig über Mächtigen — Landwehr⸗ und Nejerve - Offiziere ausgebracht. Nicht enden⸗ 
Das walte Gott! wollender Jubel erſcholl, als der Leiter des Kommerſes 
Ju mächtigem Chor ſang die große, weit über 700 Theil⸗ den Wortlaut eines Telegrammis ‚an den Alt- Reichs⸗ 
nehmer zählende Feſtverſammlung (viele Hander e konnten keinen kanzler vorlas. Konzertſtücke der Militärkapelle, Geſänge der 
Einlaß mehr erhalten) das Lied „Deutſchland, Deutſchland fiber Liedertafel und gemeinſchaftliche Lieder füllten die Pauſen aus. 
Alles“. Dann nahm man zu geſelligem Beiſammenſein au ſchuell Die Jubiläumsfeier in Schwetz fand unter großer Betheiligung 
in den Saal gebrachten Tiſchen Platz, die Liedertafel fang eine aller Schichten der Bevölkerung im „Laiſerhof“ ſtatt. Herr 
Anzahl Chorlieder, auch allgemeine Lieder wurden geſungen, die Juſtizrath Apel brachte das Kaiſerhoch aus. Dann wurden 
Nolte ſche Kapelle konzertirte und als ſich ziemlich ſpät die] mehrere patriotiſche Lieder g jungen, worauf Herr Gymnaſial⸗ 
Reihen etwas gelichtet hatten, gelangte zur großen Freude des direktor Dr. Walter mit ergreifenden Worten die Schmach der 
jungen Volkes auch der Tauz zu feinem Rechte. Auch im Zerriſſenheit des deulſchen Volkes in früherer Zeit ſchilderte, 
Schüßzeuhauſe verlief die Feier ſehr befriedigend, die muſikaliſchen [die in patriotiſch geſinnten Herzen die Sehnſucht nach einem 
wie die theatraliſchen Gaben wurden mit großer Begeiſterung] geeinten deutſchen Vaterlande zu heller Flamme habe empor⸗ 
aufgenommen, die rieſige Verſammlung befand ſich in gehobenſter, ſodern laſſen. Mit einem auf . 5 . 
atriotiſcher Stimmung. ebrachten begeiſterten „Hurrah!“ oß die Rede. achdem 
’ een Königsball, den die hieſige Schützengilde am Er — fen Bismarck gedacht worden war, folgte 
Sonnabend im Schützenhauſe veranſtaltete, hielt der erſte Vor⸗ der gemüthliche Theil der Feier. 
ſteher der Gilde, Herr Rechtsanwalt Obuch, nach der Königs⸗ In Schön ſee fand im Turnverein ein Familienabend ſtatt, 
polonaſſe eine Ansprache, in der er, auf die Bedeutung des bei welchen der Vorſitzende, Bürgermeiſter Dous, des Tages in 
Tages hinweiſend, die enge Verknüpfung der beiden altpreußiſchen einer Anſprache gebührend gedachte und das patriotijche Feſtſpiel 
Provinzen mit der Geſchſchte Preußens und damit Deutſchlands] „Ein Kaiſerwort“ zur Aufführung gelaugte. Ein Tanz ber 
betonte. Nachdem der Redner noch der patriotiſchen Beſtrebungen ſchloß das Feſt. 
der deutſchen Schützen, die vor 25 Jahren ihre ſo herrliche Er⸗ In Gollub waren Abends die Häuſer illuminirt. Ein 
füllung gefunden, gedacht hatte, brachte er ein Hoch auf den] Kommers wurde unter den Klängen der Muſik im Arudt'ſchen 
Kaiſer aus, das in der Feſtverſammlung brauſenden Wiederhall | Saale gefeiert. Vürgermeiſter Meinhardt eröffnete das Feſt 
fand, Nach dem Geſange des Liedes „Deutschland, Deutſchland durch ein Kalſerhoch, Pfarrer Stolze hielt die Feſtrede. Ritt⸗ 
über Alles“ und der Nationalhymne nahm der Ball, der bis in] meiſter Anderjonn von dem ruſſiſchen Kordon unſeres 
den frühen Morgen danerte ſeinen Fortgang. Nachbarſtädtchens Dobrzyn war auch erſchienen und nahm recht 
Im Tivoli gab die Hoffmann ſche Theatergeſellſchaft am] lebhaften Autheil. Er brachte „unſerem Wilhelm“, Bismarck und 
Sonnabend eine Jubelfeſtvorſtellung, die ſehr gut beſucht der Einheit Deutſchlands wiederholte Hochrufe aus. Zum Dank 
war und reichen Beifall erntete. Zur et kamen mehrere dafür erſcholl auch ein Hoch auf deu ruſſiſchen Kaiſer Nikolaus II, 
kurze Stücke patriotiſchen Juhalts, jo: „Unjere blauen Jungens wozu die Mufit die ruſſiſche Hymne ſpielte. 
auf Alſen“, „Bei Saarbrücken“ und „Das liebe Militär.“ Außer⸗ Durch einen großartigen Fackelzug der Gewerke, Schulen 
dem era er er Bilder geſtellt. Nach der Bor- | und Vereine, wobei beſonders die e der frei⸗ 
tellung fand ein Tanz ſtatt. illigen Feuerwehr einen prächtigen Anbli ewährten, eine 
f Bure des Reichsjubiläums in Danzig fanden am Abe Zerbe Bier ade einem gemeiſchaftlichen 
Sonnabend Vormittag neben den vorgeſchriebenen Feſtakten in | Kommers wurde das Feſt in Löban gefeiert. Inu ſſchwung⸗ 
den Schulen Feſtgottesdienſte in ſämmtlichen Kirchen ſtatt. An voller Rede brachte Herr Juſtizrath Obuch das Hoch auf Kaiſer 
den Goktesdienſt in der Oberpfarrkirche zu St. Marien nahmen | und Reich aus. 
die Spitzen der Behörden, zum Theil in Gala-Uniform, die Mit⸗ Der 18 Jaunar wurde in Dirſchau ſehr ſchön gefeiert. 
Sad der Reichs⸗ und Staatsbehörden, der Magiſtrat und die | neber 300 Perſonen aller Stäude aus dem reife waren im 
Stadtverordneten auf den vor der Kanzel reſervirten Plätzen großen Saale des Hotels zum Kronprinzen verſammelt. Herr 
Theil. Die Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden begaben ſich] Landrath Geheimer Regierungsrath Döhn brachte den Kalſer⸗ 
dazu vom Nathhaufe aus im Zuge zur Kirche. Auch die toaſt aus. Die Feſtrede hielt Herr Profeſſor Holtz vom Real⸗ 
evangelische Geiſtlichkeit im Ornat, an der Spitze Herr General. progymnaſinm. Der Dirſchauer Männergejangverein verſchönte 
Superintendent Dr. Döblin wohnte dem Gottesdienſte bei. Die durch ſeine Vorträge das Feſt. In Vereinen wurden noch Extra- 
Predigt hielt Herr Konſiſtorialrath Frauck über Eph. 2,19. feiern abgehalten 
Dem Zeſtgottesdienſt in der Militärkirche zu St. Eliſabeth, „e; er of 3 en Ver 
5 a 7 i Auch in Elbing nahm die Feier einen glänzenden Verlauf. 
bei welchem Herr Militäroberpfarrer Witting die Feſtaudacht | Den Hauplfeſtakt bildete der Kommers im Kaſino, an dem etwa 
hielt, wohnten der kommandirende General, die Generalität und | 600 Herren theilnahmen. Die Geſangvereine Liederhain — 
die meiſten Militärbeamten bei. Liedertafel brachten gemeinſam die Wacht am Rhein zum Vor⸗ 
Auch in der neuen Synagoge wurde ein Feſtgottesdienſt trage. Den Kalſertvaſt brachte Herr Oberbürgermeiſter El ditt 
abgehalten. Mittags fand auf dem Kaſerne Wieben⸗ Platze große aus worauf alle Anweſenden die Nationalhymne fangen. Der 
Paroleausgabe ftatt. Den großen Kommers im Schützenhanſe, von Herrn Profeſſor Vando w gehaltene Feſtvortrag klang aus 
der am Sonnabend Abend ſtatkfand, eröffnete der Ehrenpräſes, | in ein Hoch auf das nenbegründete deutſche Reich. Auch dem 
Herr Oberpräſident v. Goßler, mit einer ehe Anſprache. Nach Fürſten Bismarck wurde ein Hoch gebracht. 
einigen Gejangs- u. Muſikvorträgen ergriff der Herr kommaudirende In Bromberg wurde am Sonnabend in der Garniſonkirche 
General v. Lentze, der zur Rechten des Herrn Oberpräſidenten ein Militärgottesdienit abgehalten, dem dann die große Parade 
ſaß, das Wort. Er gedachte der Helden, die das Reich erſtritten, des iziger⸗Exerzier t iviſi . 
5 : A 7 auf dem Danziger⸗Exerzierplatz folgte. Der Diviſionskommandeur, 
erſten deutſchen Kaiſers, ſeines herrlichen Sohnes und jeiner | Generalliente ütcke ie ine 9 
5 l > 4 1 4 Generallieutenant v. Lütcken, hielt eine Anſprache und Schloß 
Paladine. „Der Wille und die Gefühle, die ſie beſeelten, ſind mit einem dreimaligen Hurrah auf den oberſten Kriegsherrn 
unter uns lebendig geblieben, und wir find entſchloſſen, fie treu] Die Mitglieder des Ma ara ts und die „ 
gu bewahren. Für uns iſt das Reich nicht ohne den Kaiſer hatten ſich zu einem Feſtkommers in Lengning's Hotel vereinigt 
enkbar. Darum ſind wir heute ſtolz, daß unſer gegenwärtiger Hier brachte Oberbür ermeiſter Braejide das Kaiſerhoch ar 
Kalſer eine ſtarke Empfindung für die Größe des Reiches beſitzt der ſtellvertretende Stabtverocbueten-Vorfieher Profeſſor Bockſch, 
und daß er das Verſprechen ſeines kaiſerlichen Großvaters, ſteis | x: di rede. Abends hatte die Stadt rächti illuminirt. 
ein Mehrer des Reiches und der Güter des Friedens zu ſein, N ee e . 
treu erfüllt hat. Huldigend nahen wir uns ihm heute und er⸗ In Po ſen nahm, eutſprechend der von den polnischen 
lieder für ihn Kraft, Geſundheit und eine lange, geſegnete Blättern ausgegebenen Parole, die ann: Bevölkerung 
egierung. Se. Majeſtät, unſer Kaiſer Wilhelm II. er lebe hoch!“ | am der Jubelfeier fait gar keinen Anthell, Während die deutſche 
Nachdem das Hoch verklungen und als erſtes allgemeines] Bürgerſchaft Abends ziemlich allgemein Allumiuirt hatte, ſtanden 
Lied die Nationalhymne geſungen war, wurde an den Kaiſer das die polniſchen Häuſer überall in tiefer Finſterniß. Nur einige 
folgende Telegramm dern, „Eurer kaiſerlichen und königlichen] polniſche Hotels, bezw. Reſtaurants hatten geflaggt, natürlich 
Majeſtät, dem mächtigen Schirmherrn des geeinten Vaterlandes, aus Geſchäftsrückſichten, eben in dieſen Reſtaurants verkehren 
de 5 Hüter = Ehre des ieee ir bringen huldigend auch Deutſche. 
ie Verſicherung rer unwandelbaren Treue dar die zur 
25 jährigen Gedächtnißfeier der Wiederaufrichtung des 5 
Reiches verſammelten Vertreter aller Berufsſtände. v. Lentze. 
v. Goßler. Trampe. Steffens.“ Der Gefangverein trug dann 
das Körnerſche „Schwertlied“ und das mächtige „Niederländiſche 
Dankgebet“ von Adriauns Valerius vor, das von der ganzen 
Feſtverſammlung wiederholt wurde. Nach dieſem Liede hielt 
Herr Stadtſchulrath Dr. Da mus die Feſtrede, die mit einem 
Hoch auf das geeinte Deutſche Vaterland endete. Es folgte als 
drittes allgemeines Lied „Deutſchland Deutſchland über Alles“; 
dann wurde an den Fürſten Bismarck ein Telegramm ab⸗ 
Fe das folgenden Wortlaut hatte: „Dem machtvollen 
örderer deutſcher Einheit, dem großen Baumeiſter des deutſchen 
Reiches ſenden dankerfüllt ihren Glück⸗ und Segenswunſch die 
zur fünfundzwanzigjährigen Gedenkfeier der Wiedererrichtung 
des deutſchen Reichs verſammelten Vertreter aller Berufsſtände. 
b. Lentze. v. Goßler. Trampe. Steffens.“ Die „Wacht am 
Rhein“ und viele andere Lieder folgten. Erſt in den Morgen⸗ 
8 war der N beendet. 
in zweiter allgemeiner Kommers fand im Kalſerhof ftatt. 
Herr Handelslehrer Kolat brachte das 1 oe 
Feſtrede hielt Herr Kaufmann Haak. Weitere Kommerſe wurden 
noch von verſchiedenen Vereinen, ſo vom Marine⸗Kriegerverein 
„Hohenzollern“, vom nicht uniformirten Kriegerverein, vom 
Geſangverein „Sängerbund“ zur Feier des Tages veranſtaltet. 
Der letztgenannte Verein ſandte ebenfalls ein Huldigungs⸗ 
telegramm an den Kaiſer. Die Stadt war am Abend des Jubel⸗ 
tages auf's prächtigſte erleuchtet. 
Aus Anlaß der Nationalfeier hatte die Filiale der Moskauer 
internationalen Handelsbank die deutſche und die 
ruſſiſche Flagge gehißt und die Geſchäftsräume am Nachmittag 
des Tages geſchloſſen; auch auf dem Gebäude des ruſſiſchen 
Generalkonſulats wehte die ruſſiſche Flagge, was bei der 
Sedanfeier nicht der Fall war. Auch alle anderen fremden 
Konſulate hatten geflaggt. 

In Marienwerder fanden Vormittags im Dome für die 
Militärgemeinde und die Civilgemeinde, ferner in der Synagoge 
Jeſtgotkesdienſte ſtatt. An dem Gottesbienft der Civilgemeinde 
nahmen der Kriegerverein und die Oberklaſſen aller Schulen 
theil. Herr Superintendent Böhmer war Feſtprediger. Auf 
Aufforderung desſelben erhob ſich dis große Feſtverſammlung 
nach der Predigt und ſang ſtehend unter dem Geläute aller 
Glocken und mit Poſaunenbegleitung den Choral: „Nun danket 
alle Gott“. Die Stadtkapelle jpielte nach dem Gottesdienſt auf 
dem Rathhaus⸗Balkon Feſtlieder. Am Abend vereinigten ſich in 
den auf das prächtigſte geſchmückten Sälen des Neuen Schützen⸗ 
hauſes mehr als 500 Bewohner der Stadt und des Kreiſes zu 
einem Feſtkommers. Herr Amtsgerichtsrath Gördeler begrüßte 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 20. Januar. 


— Eine Wiederholung des von Herrn Proſeſſor Reimann ge⸗ 
dichteten Feſtſpiels „Barboroſſa's Träume und Erwachen“ findet am 
Di euſtag zu ermäßigten Preiſen im Stadttheater ſtatt. 

— Bei der Illumination am Sonnabend gerieth eine 
Schanfeuſtler⸗Deloration im S. J. Kiewe'ſchen Geſchäftshauſe in 
Brand. Mehrere Stücke Seidenzeug verbrannten. Der Schaden 
iſt beträchtlich. 

2. Danzig, 20. Januar. Durch eine Deputation des hieſigen 
Kriegervereins „Boruſſia“ wurde geſtern Mittag dem Vorſitzenden 
eee eee Döhring, ein prachtvoller Lorbeer⸗ 
kranz mit Widmung überreicht. Herr D. hat vor 25 Jahren als 
Führer einer tapferen kleinen Schaar in heldenmüthiger Weiſe 
die vor Paris in der Nähe des Mont Valérien gelegene Schanze 
Montretont vertheidigt und hierfür das eiſerne Kreuz 1. Klaſſe 
erhalten. 

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach iſt andauernd jo 
ſchwer leidend, daß an eine Wiederaufnahme des Dienſtes vor- 
läufig garnicht zu denken iſt. , 

Der erſte große Ball bei Herrn Oberpräfidenten v. Goßler 
findet am 7. Februar ſtatt. — Die hieſige konſervative 
Partei veranſtaltet am Mittwoch eine größere patriotiſche Feier. 

2A. Danzig, 20. Januar. Fürſt Bismarck hat an General 
v. Lentze ein Danktelegramm für die Begrüßung beim 
Kommers geſandt. — Stadtrath Stobbe, ſeit dreißig 
Jahren Magiſtratsmitglied, iſt geſtorben. Die Krankheit des 
Oberbürgermeiſters Baumbach, ein gefährliches Herzleiden, iſt 
recht bedenklich. 


Dirſchaun, 18. Januar. Zum Stadtbaumeiſter wurde in 
einer geſtern abgehaltenen Magiſtratsſitzung Herr Architekt 
Jaſtr zemski aus Berlin gewählt. 

Der Vorſtand des Vater län diſſchen Frauenvereins 
überreichte heute ſeinem langjährigen Mitgliede, Frau Kaufmann 
Fichtner, welche an der Thätigkeit zur Verpflegung ver⸗ 
wundeter und erkrankter Krieger auf dem hieſigen Bahnhofe im 
Jahre 1870/71 durch Dirſchauer Frauen hervorragend betheiligt 
geweſen und dafür mit dem Verdienſtkreuz ausgezeichnet worden 
iſt, aus Anlaß der 25jährigen Jubelfeier eine Adreſſe. 

Magiſtrat und Stadtverordnete haben heute ein Telegramm 
an den Kaiſer abgeſandt, in dem dieſer gebeten wird, „heute der 
ſchwer bedräugten Stadtgemeinde, die einſt ihr und der ganzen 
. Vermbgen in den 3 Kriegsjahren 
1806/1808 durch ſchonungslos erpreßte Kriegskontributionen des 
Erbfeindes auf dem NAltare des Vaterlandes geopfert hat, durch 


verein hat ſeinen Beitritt zum 


ein königliches Machtwort zu Hülfe zu kommen und befehlen zu 
wollen, daß die ſeit Jahren vergeblich erſtrebte Verſtaat ⸗ 
lichung des hieſigen Realprogymnaſiums 
nehmigung des in allen Juſtanzen warm befürworteten den 
Herren Miniſtern für Kultus⸗ und Finanzen vorliegenden An- 
trages vollzogen werde.“ 


durch Ge- 


Karthaus, 17. Januar. Die Kunde von einem Verbrechen 


hält die Gemüther unſerer Bürgerſchaft in Aufregung. Zwiſchen 
den Sattler Wala ſchewski'ſchen Eheleuten, welche beide dem 
Trunke ergeben waren, kam es öfter zu Zwiſtigkeiten, die meiſ: 
in Thätlichkeiten ausarteten. 
Abends bis zur ſpäten Nachtſtunde wieder großer Lärm aus der 
W'ſchen Wohnung, welcher ſich in der Vormittagszeit des nächſten 
Tags wiederholte, von der Nachbarſchaft aber, weil man an 
dererlei Auftritte ſchon lange gewöhnt war, weniger beachtet 
wurde, bis Walaſchewski Nachmittags einen jungen Mann zu ſich 
berief und ihm mittheilte, daß feine Frau ſoeben an Krämpfen 
geftorben wäre. 1 3 
Da aber der Verdacht, W. habe ſeine Fran getödtet, ſehr nabe 
lag, wurde er durch den Gendarm dem Gerichtsgefängniß über⸗ 
geben. Der Herr Kreisphyoſikus hat 
feſtgeſtellt. 


Am 15. d. Mts. nun drang 


Hierbei habe ſie ſich ſehr zerſchlagen. 


bereits Todtſchlag 


— Schöneck, 19. Jannar. Der hieſige Radfahrer 
a 1 dentſchen Radfahrerbunde 


erklärt. 

Königsberg i. Pr., 20. Jaunar. Der Provinzialland 
tag wählte heute Herrn Polizeipräſidenten v. Brandt⸗Könige⸗ 
berg zum Landeshauptmann. 


— Der in letzter Zeit in vielen Preßprozeſſen hervorgetreten 
Landgerichtsdirektor Brauſewekter iſt Sonnabend Nach 
mittag an Gehirnlähmung geſtorben. 

Kurz vor ſeinem Ende iſt dem Landgerichtsdirektor Brauſe 
wetter (laut Ordeusliſte) noch der Rothe Adlerorden vierte: 
Klaſſe verliehen worden. 


Neneſtes. (2. D. 


* Berlin, 20. Jauuar. Reichstag. Präſiden 
Irhr. v Buol erbittet und erhält die Ermächtigung, den 
Kaiſer zu deſſen Geburtstag Glück zu wünſchen. Es folg 
die erſte Berathung des Poſtetats. v. Stephan gieb: 
ein Bild von der Entwickelung der Poſt⸗ und Telegraphen 
verwaltung ſeit 1870 und theilt mit, daß eine direkt 
Fernſprechverbindung zwiſchen Berlin und London geplau 
fei. Von den in dem letzten Jahre aufgegebenen 3! 
Millionen Telegrammen entfallen 56 Prozent auf der 
Verkehr der kleinen Handwerker und Familien. 

+ Berlin, 20. Jaunar. Herrenhaus. Zur Be 
rathung ſteht der Eutwurf des Auerbenrechts. Laus 
wirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſte in begründe 
die Vorlage. Abg. Graf zu Stolberg: Wernigerob. 
befürwortet fie und beantragt Kommiſſionsberathung. 

Finanzminiſter Miquel führt aus, das Erbrecht fei 
eine weſentliche Urſache der Verſchuldung des Grund 
beſitzes. Durch die Vorlage werde ein Bollwerk errichtet 
das in guten und ſchlechten Zeiten wirken müſſe. Di 
Vorlage wird einer Kommi ſion von 15 Mitglieder: 
üiberwieſen. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 

Paris, 20. Jau. Das Regierungsblatt „Temps“ 
ſchreibt: Frankreich acccptire bei allem Vorbehalt be 
treffs feines unverjährbaren Rechtes anf die ihm en! 
riſſenen Provinzen nichts deſtoweniger loyal und ohn 
Hintergedanken die germaniſche Einheit des deutſche 
Reiches. 

! Paris, 20. Jaunar. Kardinal Meignau, der Erz 
biſchof von Tours, wurde heute Vormittag von feinen. 
Diener im Bette todt gefunden. 

+ Nom, 20. Jaunar. Eine Depeſche ans Maſſana! 
von heute meldet, daß Menelik an General Baratieı 
das Verlangen, Frieden zu ſchlieſten geſtellt und um En 
neunung der Bevollmächtigten erſucht habe. Das Ver 
langen iſt veranlaft worden durch Meinungsverſchſeden 
heiten zwiſchen den Führern der Schoauer, namentlic 
zwiſchen Menelik und Makounen. 


R Madrid, 20. Jannar. Marſchall Campos ha 
ſich auf einem Poſtdampfer von Cuba nach Spanien ei, 
geſchifft. Obgleich er die Ernennung zum Präſidente, 
des oberſten Militärgerichts abgelehnt hat, wird die Er 
nenuung doch amtlich veröffentlicht. 


Wetter: Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienstag, den 21, Jaunar: Feuchtkalt, wolkig, Nieder 
ſchlag, ſtark windig. — Mittwoch, den 22.: Wenig verände r 
Niederſchlag, ſtarker Wind. 


Danzig, 20. Januar. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein. 
20.1. 17./l. 20./l. 


17.1 
Weizen: Umf.Xo.] 300 | 200 1Gerstegr.(v60-700) 1108-112, 119 
int. hochb. u. weiß 147 147 „ kl. (625-660 Gr.) 98 95 
inl. bellbunt ...| 144 143 [Hafer inl...... 100 100 
Trans. bochb. u. w. 112 111 [Erbsen inl.....| 110 110 
Tranſit hellb. .. 108 107 N Tranſ. . . 88 | 85-9: 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl..... 170 | 170 
Ayril-Mat ... 148,50 1147,50 Spiritus (loco pr. 
Kran) Kprif ini 114,50 1113,50 | 10000 Liter 0%.) 
Regu l 145 145 [mit 50 Mk. Steuer 50,25 | 50,25 
Roggen: händ. 113 | 113 (wit 30 Mk. Steuer] 30.75, 50,77 
ruſſ. poln. z. Tru. 78,00 | 77,00 Teudenz: Weizen (pro 745 G 
Term. April⸗Mal 117.00 116.50] (Qual.⸗Gew.): ter. 
Tran. April⸗Mai 82,00 | 81,50 | Roggen (pr. 714 Gr. Dun 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 113 | 113 Gew.): feſt. 


Danzig, 18. Jaunar. Marktbericht von Paul Kuckein. 

Bukter per ½ Kgr. 1.001,20 Mk., Eier Mdl. 1,00--1,31 
Mk., Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk. Weißkohl Mdl. 1,00 —1,50 Mt 
Rothkohl Mdl. 1,20— 2,00 Mk., Wirſingkohl Mdl. 0,60 —1,20 Mt. 
Blumenkohl Stück —, Mobrrüben, 15 Stück 2—6 Pfg., Kohlrab 
Mdl. —, Gurken Stück — Mk., Kartoffeln per Ctr. 1,8 
bis 2,40 Mk., Wrucken Scheffel 2,00, Mk., Gänſe geſchl. (Stüc 
4,50 6,00, Enten geſchl. (Stück) 2,00—3,50, Hühner alte Stiic 
1,20— 1,60 Mk., Hühner junge Paar 0,80 1,00 Mk., Rebhühne 
Stück — Mk., Tauben Paar 4,00 1,10 Mt, Ferkel per Stüd — 
Mk., Schweine lebend ver Ctr. 31—34, Kälber per Ctr. 41 bi: 
44 Mk., Haſen Stück 2,75—3,25 Mk., Puten 3,50 5,50 Mk. 

Königsberg, 20. Januar. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm -Seje 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 49.85 Belt 
unkonting. Mk. 30,25 Geld. 


Berlin, 20. Jaunar. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep. 
20.1. 17.1 2 


R 41. 0.1. 17.41 
Weizen . . böber 4 3% Neich8- Anleihe) 99,25 99,20 


loco » |142-158/140-156] 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.) 105,90 105,9 
Mai. 152,75 151.003 ¼½% „ „ 104.80 104,9: 
Juni 153,00 151,50 99,25 99,2: 


30% „ Pr 9 95 | % N 
ruhig] Deutſche Bank.. 186,50 185,7; 
118-123] 3¼ Wp. ritſch Pfdb.! 100,0 100,61 
124,75 3¼ „ „ „II 100,60) 100,61 
6 125,50] 32 „ neul. „ I 106,60) 100,6: 
Hafer. fill |, feit 39% Weiter. Pföbr. 96,00] 96,0 
loco . . » 1116-1451 116-145] 3½ % Oſtpr. „ 
Mai.. . 121,25 121,253 ¼% Pom. „ 
Inni . 122,50 122,50 3¼ % Poſ. „ 00, . 
Spiritus: feſter feſter [Disk.⸗Com.⸗Anth. | 206,50) 206,51 
loco (70er)... 32,50] 32,30 “Laurahütte . 146,25 145,51 
ai. . 38,20 38,10 5% Ital. Rente . "| 85,00] 85,01 
Juni 38,50 38,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,50 94,3 
Juli. 38,80 38,70 Ruſſiſche Noten „| 217,20) 217,2 
40/0 hteichs⸗Anl. 106,30 106,10 Privat Diskont 3¼8 / 3½¼ 0 
3½ 0% „ „104,80 104,90 Tend. d. Fondbörſel träge | träg: 


t en .. beſſer 
a one Be 
Mai 5 
Juni 126,25 


Am 18. d. Mts. ent 
elle verſehen mit den 
wen heilig. Sterbeſakramen⸗ 
ten, mein lieber Mann, BR 
der Schuhmachermeiſter 
und Hausbeſitzer [7060 


Fritz Melzer 


im Alter von 58 Jahren. 
“Dieſes zeigt mit der 
Bitte um ſtill. Beileid an 

die trauernde 
5 Hinterbliebene. 
Grandenz, 
5 den 18. Januar 1896. ? 
Die Beerdigung findet DW 
Mittwoch, den 23. d. M. Bi 
= 3 Uhr Nachmittags, von 
Trauerhauſe, Kalinker⸗ 
ſtraße 30, aus ſtatt. 


Au die Stahlwaaren⸗ und Waffenfabrik 


meſſers wie Zeichnung mit ſchwarzem Heft 


! 
). 
\ 


ie 


2 


Jedes Meſſer 


mit Aeeantteapel. 


300 Arbeiter. 
Filiale in Eger (Böhmen 


7934] Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Thellunahme am Be⸗ 
gräbniß meines lieben Mannes, 
unjern guten Vaters, Schwieger⸗ 
und Großvaters, ſowie für die 
vielen Kranzſpenden von Nah und 
Fern jagen wir Allen unſern tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 

Im Namen 
der Hinterbliebenen: 


Maria Jankowski. 
7061] Fir die vielen Bewelſe 


5 Jahre Garant 


pflichtet ſich, das W 
Ort und Datum (recht deutlich): 


- 


——————8L— eee. v vevesvevieeοαᷣο˙ ee eeesesevseseeeeseee — 


tailliſten, auch direkt an 


inniger Theilnahme, die Ehren⸗ Seit 

Selen ee un en RAR 

reichen Worte d. Hrn. Pf. Erdmann | » 

am Grabe mein. verit. Mannes, DO Ja h ven 

babe HH Bank aſchließlich 

age ich meinen tiefgefühlt. Dank. l i 
Auguste Mahler. ar it eß 2 e 
2e Spezialität: 


70331 Hiermit zeigen wir 
hocherfreut die mit Gottes 
Hilfe erfolgte glückliche Ge⸗ 
burt eines Knaben an. 
Sonntag, 19. Jan. 1896. 
G. Buntfuss und Frau 
Martha geb. Heinrich. 


Liegelei- 
Maschinen. 


8 


28928988 


Ida Görke 
Paul Vesper 


Nienburg, Saale 


Abtheilung 2. 


7010] Die Verlobung ihrer aus beitem Coquillen⸗ 


einzigon Tochter Elisabeth mit 
dem Schiffskapitän Herrn Jo- 
Tannes Düring beehren sich 
ergebenst anzuzeigen. 
00 Westpr., 18. Jan. 1896. 
C. U. Neumann und Frau 
geb. Barlasch, 
Elisabeth Neumann 
Johannes Düring 
PutzigWpr. Verlobte. Danzig. 


99% 


Die Verlobung meiner 
Tochter Cäeilie mit dem 
Kaufmann Herrn Adolf 
Altmann aus Stettin 
beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. [6967 

Neuenburg Wpr., 

im Januar 1896. 
Pauline Rosenbaum 
geb. Stein. 


Hartguß. Thonſchneider, 


Formen und 
Schlämmapparate. 

Abtheilung 3. 0 
oder rotirendem Teller, Walzeumi 
ſchnecken ze, 


NN RNNN NR nden 


Trausatlantiſche Feuer⸗ 
Beriherungs tin  Beelihnt 


n Hamburg 
empfiehlt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen 
die Gefahr des 17063 


Eiubruchs⸗Diebſtahls 


u billigen Bedingungen. 8 
i Wegen näherer Auskunft wende man ſich an die 


Geueral⸗Ageutur 


H. Buettner, Graudenz, 
Grabenſtraße Nr. 38. 


Garantiemittel der Geſellſchaſt. 


Gäcilie Rosenbaum 
Adolf Altmann 


Verlobte. 
Neuenburg. 


Stettin. 


6928] Dom. Althütte, Bez. 
Bromberg, ſucht gut erhalt. 


franz. Mahlgaug u. 
Mah sylinder 


zu kaufen. aſelbſt kaun 


KRARERLFRRLARKERNER 


Juli 1895 murde das 34704A to Stic nerinndt 


tüchtiger f 

33 2 8 dkapitall . .. Mk. 6 000 000, — 
Müllergeſelle Poamfen einnahme abzüglich 

5 = 

eintreten. 2 . aal deze 85 8 1 

1 ital⸗ Spezial-Reſer . om 82 

* — gebrauchtes Behmien-heferne „„ „ „ Ra Ne us 

INMINRD ESchaden-Referve., 2. oe. 0... = 420 800,— 


RRERERFRRERRKARHERR 


wird zu kaufen gesucht. Off. 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit Aufschr. Nr. 7056 an die 
Exped. des Geselli en erbeten. 


Feldſtahlbahn 


ebraucht, aber noch tauglich, 
0—1000 m mit Lowren, wird 
per jetzt oder Frühjahr 
geſucht. 
Angebote mit Beſchreibung 


bitte unter Chiffre J. E. 5961 
an die Exped. des Geſelligen. 


Keren NN 
70371 V. heute ab verk. ae Regulateur 


Hochſee⸗Ihlen p. T. 15,50 M. Beſt. 
Holländ. ſow. ſchott. Shienberinde Gehwerk, ele- 
T. 17,50. Feinſte Schotten ir 7 antes, feines 
m. Milch u. Rogen T. I7u. 18,50 M. ehäufe tem 
Feinſte Kaufm.⸗Fettheringe K. K. och, über 36 
. K. K. K. T. 171. 18.50 Pl. Halbe n 
u. viert. Ton auch vor r. Tägl. friſch 
eräuch. We Kiſt.⸗ 
nh. 12-13 SchE nur M. 10. Halbe 
Kiſt. 5M. Verſ.nur gut. u. fr. Waar. 
v. Nachn. od. b. Vorherſendung des 
Betrages. J. Lachmann. 
Danzig, Altſtädtiſch. Graben 87, 
Tobiasgaſſe 23. 


eiſte Faſauen 
8 I N Safe Baar 7 Mark, 
Birkwild 


> M. 5,75 (Kiſte 
80Pf.);dieſelbe 
Uhrhalbu poll 
ſchlagend, Mk. 
7,25 (Kiſte 80 
f.) Echt ſilb. 
Remt.⸗ Uhr, 
erſte Qualität, 
Silberſtempl., 

2 echte Gold⸗ 
ränd. M. 10,50. 
Pa. Zylind.⸗ 


Dampfmolkerei Garnsee 


offerirt guten 


[_]-Badlleintäle 


i 5 
pro Zentner Mk. 13,50 inkl. neuer f Uhr, echte 5 
Die ab Station Garnſee. Ver: Haſelwild aging 


Puten, fett und ſchön, 


Ränder, ſolid. 
pro Pfund 58 Pfg., 


ſand gezen Nachnahme. Garantie 
Le. Gebäue, fein 


Zurücknahme. 


Juustrire 3 ’ ravirt u. ver⸗ 

Deine Annoncen ii reit (aur unie a Ganzen n. 119 10 st — 1160 ge 5 
Li K a b . . 
Bara. 22 ſtarke Exemplare, ſoweit Vorrath Mickelkette 60 Pf. E cht gold. l. 


reicht, pr. Stück 2,50 Mk., offeriren 
F. A. Gaebel Söhne. 
N Fertige 16924 
Sophas 


3 Art, empfiehlt 
abus, Marienwerder. 


Damenuhr, hocheleg, feines Fag on 
Remont. Mk. 21. Kein Riſito, 
Umtauſch geſtat., nicht konve⸗ 
nirend Geld zurück. 2 Jahre 
Garantie. — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — IIIustrirte 
W und frank o. 


Schmiedetiſerne 


Grab⸗- u. Froutgitter, Thore, 
Feuſter, Ornamente zc. 
jertigt als Spezialität ſauber 

und billigſt „ [7045 
F. Mögelin, 
Grandens. 


Kretschmer, 
Uhren und Ketten Eu- gros, 
Berlin C., Biſchofftr. 18, G. 


Nr. 53, fein hobtaeictiffen, von prima maguetiſchem engliſchen Silberſtahl, abgezogen, 
eſſer innerhalb 8 Tagen zu retourniven oder den Betrag da 


Erſtes und einziges wirkliches Fabrik⸗Geſchäft am Platze, welches, außer an Groſſiſten une Der 
17 


un 


. Steinbrecher, Koller 
len, Desintegratoren, & 


9 


Nr. 14 ca. 100 cm lan 


Am 1. 


6363] 


En 
von 3 


das Stück 5 Mark. 


2 Sitte unterſchreiben, ausſchnelden und einſenden, 
Der- ſonſt Verſand nur gegen Nachnahme oder vorherige Elnſendung des Betrages. ng 


C. W. Engels in Graefrath bei Solingen: 


Unterzeichneter Abonnent des „Graudenzer Geſelligen“ erſucht um 


zum 


Name und Stand 


N rivate verſendet und zwar alles zu Engros⸗Preiſen. 
Auf Wunſch ſämmtliche Raſir⸗ und Taſcheumeſſer, ſowie Scheeren ꝛc. ohne Preiserhöhung magnetiſch. 


Illustrirtes Preisbuch meiner sämmtlichen Fabrikate versende 
ich umsonst und portofrei. 


Seit 
50 Jahren 
ausſchließliche 
Spezialität: 


Liegelei⸗ 
Maschinen. 


Vienburger Eisengesserei l Maschinenfahri 


Verlobte. [7032 — 2 > 5 ; 
19. Januar 1896, Abtheilung I. e u 8 — end, ſtehend, mit Nider- 
2 282 oder Ventilſteuerung, komplete Trausn ons⸗Anlagen, enkonſtruktionen. 


Ziegelpreſſen, Walzwerke mit Glatt⸗, Riffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzen 

len Miſchapbarate, 
Nachpreſſen und Friktionspreſſen, Abſchneide⸗Apparate. 
Proſile. Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren, Transports 


e, Revolverpreſſen, 
dſtücke für 5 
eräthe, 

[4805] 
änge mit e 
iebereien, Transport⸗ 


— Prospekte und Kostenanschliige auf Wunsch stets kostenfrei. 


General-Vertreter für Of- und Wefpreufen: 


Dani. A. P. Muscate 


Dirschau. 


Richard 
Berek’s 


geſetzlich 
geſchützte 


äts⸗ Pfeife 


ſolld zuſammengeſtellt. 
elegant ausgeſtattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unſauberkeit ift dabei voll- 
ſtändig vermieden Pfeifen · 
ſch inter- Geruch abfolut aus- 
geſchloſſen. 

Die Eanitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
weſene. 


Richard Bereh 
Nuhla 64 (Thüringen). 
Wiederverfänfer überall geſucht. 
man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nichttäufchen, 


das einzig und alleln echte 
Fabrſkat trägt Sen Tann 
marke und den vollen Damen: 


Michard Berek, 


mit Firmen⸗ 
werts drug, 1000 Ot. 
Mk. an, liefert 


Gustav Röthe's Buchdrucker ei, 


Graudenz. 


Kirchengelder je 1. Stelle auf 


ländl. 


Grundſtück zum 1. April 


evtl. ſpäter zu 4% zu vergeben. 
Gemeindekirchenrath Ragnitz 


Kreis Tuchel. [6538 


30 000 Mark zu 4% % 


hint. 61000 Mk. Landſch. (Taxe 
122000 Mk.) auf e. ſchöne Beſitzg. 
Weſtpr. von gleich reſp. bald ge⸗ 


ſucht. 
Nr. 68 


Off, briefl. mit Aufſchrift 
28 d. d. Geſelligen erbet, 


Zuſendung eines Probe⸗Raſir⸗ 


Nur 1 Mk. 50 Pig. per Stück. 
Magnetisch. 


ür einzuſenden. 


Isey denn 


LIEBE EIER STERN NH Sobiaupze 
neuefzdy n uelrspeußen usgefuosforx 


d 09 Jossamı 


Gebrauch bereit, und ver⸗ 


Jonis Ad "Dr 


Ceſerlich): 


D "I! 000002 an A 


Regal 
3 m hoch und 190 bret 


2 Rollſtänder 


für Herrengarderobe, 


1 klein. Repoſitorium 
mit Glasthüren ſteht bitlig weg. 
Mangel an Raum zu verkaufen 
be „Robert jr. Ober⸗ 
thoruerſtraße 30. 17046 


Hermann Eschenbach 
Markneukirchen 1. Sa. 14. 
direkte u. ee 
5 aller Muſik⸗ 
Juſtrumente u. Saiten. 
Illuſtr. Preisliſte umſonſt 
u. portofr. 170²⁵ 


in Als abhanden gekommen 
0 ete Mk. 5000. Poſen. 
3½ Pfandbf. Ser. XI. Nr. 21613 
St. 1 . Mk. 5000 haben ſich wieder⸗ 
gefunden. 

+ Simonsohn, Thorn. 


Pension. 
6793] a. einen I1jähr. Knaben 
wird elne 

billige Peuſion 

in der Stadt oder auf dem Lande 
geſucht. Belle bevorzugt. Off. 


an Hotelbeſitzer Hildebrandt 
Rieſen 5 12 


Wohnungen, 
Eine Wohnung w rg 
der Nähe des Getreidemarkts z. 


1. April geſucht. Offert. unter 
Nr. 7047 an den Geſelligen erb. 
7049] E, kleine Wohnung an 
ruhige Miether, an einzelne 
Dame oder Herrn iſt Grabenſtr. 
Nr. 56 zum 1. April cr. zu ver⸗ 
miethen. Eduard Spaencke. 


Parterre⸗Wohnung 
v. 4. Bine, Küche, Mädchenſt. u. 
Speiſek. i. al b. möbl. a. 
W. Pferdeſtall u. gl iſt v. 1. April 
z. verm. Marienwerdſt. 36/37. 7052 


wohnungen 1 ee 


in urg 


Amtsſtr. 1 sk. Amtsſtr. 4. 


Eine Wohnung 
I. Etage, 4 8 Küche und 
ubehör, und eine Wohnung 
I. Etage, 3 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, zu vermiethen vom 
I. April 1896 Getreidemarkt 29 
bei R. Nonnenberg. [6420 


6929] Ein möblirtes 


kleines Zimmer 
von ſofort zu vermiethen. 
A. Berg, Strasburg. Weſtpr 


Thorn. 
Ein Laden 


m. anschließend. Wan 1. Apr 


jed. Geſch. paſſend, zum 1. 
cr. zu vermieth. A. G 


Schlochau. 


Ein Laden nebſt Wohnung 


in welchem 104 vielen Jahren 

eſchäft mit großem 
Erfolge betrieben, iſt z. 1. Oktbr. 
1896 anderweitig billig zu 1685 


ein Uhrenge 


Offerten erbittet 


Karl Frenz, Schlochau. 


Mohrungen. 


Die Wohnung 


in meinem Hauſe am Markte, 


in welcher bisher Konditorei u. 
Reſtauration betrieben wurde, 


iſt zum Oktober d. J. zu verm 
r. Anheim, Mohrungen. 


Schlawe i. Pom. 


64761 Ein großer, geräumiger 


Laden nebſt Wohnung 


am Markt belegen, worin ſeit 
vielen Jahren ein Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft betrieben, iſt 
wegen vorgerückten Alters des 
jetzigen Inhabers per 1. Okt. er! 


anderweitig zu vermiethen. 
Axel Schlüter. 


ril 
üntber, 
Thorn, Culmerſtr. 13. [6391 


Schneidemühl, 
Für Maunfakturiſten! 


Ein ſchöner Laden 


mit zwei großen Schaufenſtern 
und angrenzender Wohnung, in 
beſter u. verkehrsreichſt. Straße 
der Stadt Schneidemüht (18000 
Einwohner) iſt beſonderer Um⸗ 
tände es * oder 
päter abzutreten. Sfeſer Laden 
eignet ſich auch vorzügl. für ein 
Herren⸗Konfektions⸗ und jedes 
andere beſſere Geſchäft. Näheres 
bei Jacob Wolff, Schneides 
mühl, Poſenerſtr. 96, 16578 


finden unt. ſtrengſt 
Inmen Bietet lesen. 0 

Fr. Hebeam. 8 
Bromberg, Wilbelmfür. 50. 8 

Ein Kind 

Junge, 8 Monate alt, kann geg. 
einmalige Gratifikation an ein 
kinderloſes Ehepaar adoptiert 
werden. Meld brft. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7016 d. d. Geſelligen erbet. 


a u 
Krieger⸗ IL 
Graudenz. 

7062] Das Begräbni 
Kameraden Frie — 5 nie en 


Kalinkerſtraße 30a, findet Mitt 
woch Nachm. um 3 Uhr ftatt. 


‚ Vergnügungen. 


—— EEE 7855 Auf vielfaches Verlangen 


wir. 


„Barbarossa's Träume 
und Erwachen“ 


in derſelben Ausſtattung wie am 
Sonnabend, den 18. Januar 1896. 


Dienſtag, d. 2 1. Jan. e. 
Abends 7 Uhr 
i ten ne der 1 
e ei Herrn Buchhändler 

0. Kauffmann. 

Preiſe der Plätze: Eſtrade, 
Loge, die vorderſten 8 Bänke 
Sperrſitz & 1 Mark, die übrigen 
Plätze außer Amphitheater à 75 
Pfg., Amphitheater à 50 Pfg. 

Das Komité. 


Vekauntmachung. 


Zur Feier des Geburtstages 
Seiner Majeſtät des Kaiſers und 
Königs findet 
am 27. Jannar er. 
im „Hotel zum Schwarzen 
Ad ker“ in Graudenz, ein 


Festessen 


ſtatt. Beginn 3 Uhr. 

Es wird gebeten, die nament⸗ 

lichen Anmeldungen bis ſpäteſtens 

den 25. d. Mts., Nachmittags an 

das Hotel gelangen zu laſſen. 
Das Comitee. 


Anfang Februar 


CONCERT 


des [7057 
Aol. Kammersängers 


Paul Bulss. 


Billetbestellungen bei 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst-, Musik-Handlg. 


Danziger Stadt- Theater. 


Dienſtag. Ein Tropfen Gift. 


Schauspiel. . 

Mittwoch. Nachmittags 3½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachsene hat das Recht ein 
Kind frei einzuführen. Aschen - 
brödel. Weihnadhtömärchen. » 
Abends 7½ Uhr. Konzert der 
Opernmitglieder. Hierauf: Der 
Waffenschmied von Worms. 


Kom. Oper von Lortzing. 


1 
9 Auſtänd. unbemitt. 
ilfe! lebend erde 


eidend, aberdurch⸗ 

aus züftig, ucht 

Pech völliger Geneſung leichtere 
eſchäftigung in Garten, Feld, 


Wald oder als Bote ꝛc. in reiner 
Luft bei freier Station (einfache 


kräftige Koſt, luftig. Schlafraum). 


Menſchenfreunde, die, ohne au 
Ausbeutung einer billig. rbeits 
gear zu reflektiren, wirklich 
elfen wollen, werden gebeten, 
fferten unter P. G. 21 an di 
Annoncen⸗Exped. W. Meklen⸗ 
burg, Danzig einzuſ. 16070 


U 


Pianinos 


neuester Konstruktion 
billigsten Preisen auch auf 
Abzahlung. [70 
Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


[> Heute 3 Blätter. 
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Zweites Bla 


Der Ge 


ö * N 
cn ] 121. Januar 1896. 
aße — — - e — * — 
000 2 im Infanterie⸗Regiment Nr. 46; Walter, Major z. D., Bez.⸗Off r Fr 
Bei dem BE: une ai 85 Landw. ge Sufterburg) bon W Reg im Aus der Provinz. 
ö be halten: Den Rothen Adler⸗Orden erſter j 2 * ragoner-Regiment r. 11; Wilberg, Landſchaftsrath, Kreis⸗ 2 5 
den 2 Graf Finck von Fin gen ſtein, General der Infanterie | deputirter und Rittergutsbeſitzer auf e Kreis Tuchel. \ Etandeng, den 0. Januar. 
ek und kommandirender General des I. Armee-Korps. Den Königlichen Kroneuorden eriter Klaſſe mit Schwertern — Nach der Statiſtik der Reichspoſt⸗ und Telegraphen⸗ 
des e u Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichen: | am Ringe: Boie, Generallieutenant und Gouverneur von Thorn. Verwaltung beſtanden Ende Dezember 1894 in Weſtpreußen 
1 8 Dangen beck. Generallteutenat und Kommandeur der Den Königlichen Kronen Orden mit Schwertern am Ringe: Stadt Fern ſprecheinrichtungen in Danzig, Elbing, 
85 2. Division. ’ 8 2 5 3 Graf v. Reventlom Oberſt à la Suite des Feld⸗Artillerie-Re⸗ Graudenz, Neufahrwaſſer und Thorn. Die Geſammtzahl der 
. Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: | giments Nr. 5 und Kommandeur der 5. Feldartillerie-Brigade; | angejhlofjenen Sprechſtellen betrug: in Danzig 394, Elbing 148, 
ter * 1 dell eneralmajor und Kommandant der Feſte Boyen; F 55 ze Oberſt A la suite des Infanterie-Regiments Graudenz 70, Neufahrwaſſer 26, Thorn 108; die Länge der . 
Mu, Graf v. Geldern Egmond zu Arcan, r au Bus a Den er yon Tun zweiter Klasse: v. Glümer triebe befindlichen Anſchlußleitungen: in Danzig 708,9 Kilometer, 
! mandeur der 84 10 Feldartillegde Or hade: Giſevins, Geheimer Oberſt und N Gbenadier Regiments Nr. 3, | Elbing 114,1 Kilom., Graudenz 75,6 Kilom., Neufahrwafier 24,8 
I? 88 und Landgerichtspräſident zu Poſen: v. Heyde⸗ Den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe mit Schwertern Kilom., Thorn 115,2 Kilom. Für den Fernſprechverkehr beſtanden 
9 brect Generalmajor und Kommandeur der 71. Infauterie- Brigade. om Siinge: es . OperitSieut. und etatsmäßiger Stabs⸗ Sbtag⸗ Inter burg Tilſtt atenel A Bromberg » Danzig: 
eg. 4 Sa 5 5 i „| vifisier des Inf.⸗Regts. Nr. 44. f _ | Elbing - Injterburg- Tilfit-Memel, 1014 Kilom. lang, ſowie di 
ein Die Krone zum rg Adler Bon 15 db Senad Den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Kaffe: Arent, Oberit- 53 Kilom. lange Feruſprechleikung S e ANE 
ert Schleife: v. Lesacannsti, Oberſt a a eden IE Großen] Lieutenant und Kommandeur des Ulauen⸗Regts. Nr. 11. Dr. N 3 
hr. N ments Nr. 6 und Abtheilungschef im Neben - Etat des Großen Aulhorn, Ober. und Korps-Auditeur beim 5. Armee Korps. in 17 ; Im Monat Dezember v. 38. wurden in Weſtpreußen 
t. 0 eneralſtabs. . \ SEM von Collani, Oberitlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier | N 17 Zuckerfabriken 1606130 Doppelzeutner Rüben verarbeitet, 
es 2 Den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Dr. | des Inf. Regts. Nr. 46. Gieren, Oberitlieutenant und etats- | N! Oſtpreußen in 2 Fabriken 80965, in Pommern in 10 
cht Alfermann, Generglarzt zweiter Klaſſe und Korpsarzt beim 5. | mäßiger Stabsoffizier des Juf. Regts. Nr. 18. von Horn, Fabriten 1081070 und in Poſen in 18 Fabriken 2839175 
dg. Armeekorps; Bartels, Oberſt und Kommandeur des Infanterie“ Sberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier bes Füſil.⸗Regts.] Doppelzentner. Ausgeführt wurden aus Weſtpreußen 127856 
09 Regiments Nr. di 3 YA ae ee Nr, 33. von Martini, Rittergutsbeſ. auf Kukomo, Kr. Sbornik. aus Oſtpreußen 4502, aus Pommern 71489 Doppelzentner 
* 1 . 1 3 F ii ) eſtli 8 1 i 8 3. 9 7 1 Inf. 3 15 * N 2 2 7 + * 11 3: 
fanterie⸗-Regiments Nr. 4 ö Mülenz, Oberitlieut. a la suite des 3. Poſenſchen Inf. Regts.] Zucker. Aus Poſen wurde Zucker nicht ausgeführt. 


== des Jufanterie-Regiments Nr. 44; Dieſing, Oberſt und Kom- | Nr. 58 und Direktor der Kriegsſchule in Caſſel. Nirrnbeim, 
1 mandeur des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. Pomm.) | Sberſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier des Feld, Art. 


i ( 1 — Auf Veranlaſſung der allgemeinen Konferen 
Nr. 14; D. Döblin, General Superintendent zu Danzig; Frels,] Negts. Nr 34. Bebel, Major im Generalſtab des 1. Armee⸗ f - i ö 


deutſcher Sittlichkeitsvereine wurde 1894 ein Fragebogen 


Oberſt und Kommandeur des Feldartillexle-Regiments Nr. 35; Korps. Sakowski, Oberſtlieutenant z. D., zugetheilt dem] vereinbart, der 4 F ; E J 
Glauer, Oberſt und Kommandeur des Jufaukerie⸗Regiments⸗] General⸗Kommando des 5. Armee⸗Korps, = al zaun, Oberſt⸗] Aus den eee eee ler, L 
1 Nr. 59; b. Fumbracht, Oberſt und Kommandeur des Ulanen⸗ Lieutenant im Feld⸗Axt.⸗Regt. Nr. 5. Schulz, Oberſtlieut. und | Werkes: „Die geſchlechtlich⸗ſittli 8 der erſte Band des 
Regiments Nr. 4; Kämper, Oberſt und Kommandeur des Feld- etatsmäßiger Stabsoffizier des Juf.⸗Regts. Nr. 59. Steppubn, a n geſchlechtlich⸗ſi tlichen zerhältniſſe der evangeliſchen 
Arkillerle Regiments Nr. 36: Karut h, Oberſt und Kommandeur | Alttergutsbeſißer auf Lieteim, Kreis Friedland. Wagener, Landbewohner im deutſchen Reiche,“ der ſoeben erſchienen iſt. 
des Weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 16; v. Neu Major und etatsmäßiger Stabsoffizier im Ulanen⸗Regt. Nr. 4. Beſonders hervorgehoben wird, daß die Schule ihre Pflicht 
* mann, Oberſt und Kommandeur des zußartillerie Regiments NRr.!:] Walbaumvon Tranbis, Oberſtlieut. a. D. zuletzt Kommandeur thut, ihre Schüler auf die Bahn der Sittlichkeit zu leiten und darauf 
or, ! Dr. Paſſauer, Regierungs⸗und Geh. Medizinalrath zu Gumbinnen. | des Landwehr⸗Bezirks Pr. Stargard. zu erhalten. In der Provinz Weſtpreußen wird über die 
tie Edler v. d. Planitz. Oberſt und Kommandeur des Infanteries Den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: Arndt, Kauf- Armuth geklagt, deren Uebelſtände ſich auch durch mangelhafte 
tt. Regiments Nr. 128; Pußki, Oberſt und Kommandeur des Füfilier- | mann u. Stadtverordn. Vorſt. zu Schneidemühl, Kr. Kolmar i. B.; | Nat d Klei a ) an h 
1 Regiments Nr. 33; Roſentreter, Oberſt und Kommandeur des [Barteczko, Feuerwerkshauptmann beim Artillerie⸗Devot zu d r Schu 15 . BR, „ Angpaßgende Lehrmittel in 
Dragoner⸗Regiments Nr. 11; Ropenhagen, Geheimer Juſtig⸗] Poſen; Berndt, Jimmermeiſter zu Bromberg Bettermann, er Schule bemerkbar macht, Hütekinder, von denen gejagt wird, 
rath und Landgerichts⸗Direktor zu Königsberg i. Pr. p. Zamorh, | Jeughauptmann bei der Artilleriedepot ⸗Jnſpektion; Kundler, ie verkommen ſtets“ giebt es hier nur wenig. Schul- und 
en Dberft und Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 43. area der Reſerve, Rittergutsbeſizer auf Bariſchin, Kreis irchwege ſind theilweiſe recht weit. Getrennte Aborte ſind 
Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Abel, Major | Schubin; Meyer, Bremierlieutenant g. D. Landgerichts rah zu jebt überall, doch werden noch drei Gemeinden aufgeführt, in 
4 la suite des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 6 und Direktor der Memel; Monetba, Gutsbeſitzer zu Sophienthal, Kreis Lötzen;] denen dies nicht der Fall iſt und doch die Kinder in den Zwiſchen⸗ 
10 Artillerie⸗Werkſtatt in Danzig; Beil, Kanzlei⸗Rath im Minifter | Odau, Regierungs⸗Sekretär zu. Gumbinnen: Pexrkowski, | ftunden gemeinſam draußen find und gleichzeitig die Aborte be⸗ 
rium der geistlichen ꝛc. Angelegenheiten; Bennewitz, Kreis⸗Schul⸗ | Königlicher Gutsadminiſtrator zu Targowagorka, Kreis Schroda; nutzen. Aus Oſtpreußen wird berichtet, daß in den Schulen 
Juſpektor zu Flatow; v. Blankenburg, Major, aggregirt dem [Stolze, Feuerwerkshauptmann beim Artilleriedepot in Graudenz. gute Zucht und Ordnung herrſche und daß Un uchtsfünden unt 
Pommerſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 34; Braun, General-Super- | TZunmann, Kaufmannlund Stadtverordneter zu Poſen. Wandelt, der Jugend ſchwer bad t 5 Ei ili : Rreb; unter 
1 intendent der Provinz Ostpreußen, zu Königsberg 1. Pr., Ceder- Poſtperwalter zu Boſanowo. Weckerle, Kaufmann und Stadt. 0 e e ſittlicher Krebsſchaden 
6. bolm, Hauptmann im Infanterie⸗Kegiment Graf, Schwerin] Ilteſter zu Pußg, Wenzel, Rechnungzrath und Rendant des für die Jugend ſei die in einzelnen Gemeinden ausgedehnte 
e. J. Pommerſches) Nr. 14; Cunow, Hauptmann im Grenadier | Bekleidungsamts des J Armesforns. Wienprecht, Eifenbahn- | Einrichtung der Hütekinder. Bedenklich erſcheint es, daß ſehr 
Kea e Nr. 6; v. Döringen, Kurk, Rittmeiſter der Reſerve ſtations⸗Einnehmerfzu Konitz. Winkelhauſen, Sekondlieutenant viele Kinder recht weite Schul- und Kirchwege haben, die im 
a. D., Rittergutsbeſizer auf Ribbekardt, Kreis Greifenbergz] der Landwehr, Kaufmann zu Pr. Stargard. Bezirk Gumbinnen ſtellenweiſe durch Buſch und Wald führen 
ler Dous, Oberlandesgerſchtsrath zu Königsberg i. Pr.; Engel⸗ Den 399 Hausorden von Hohenzollern: Den Adler der und vier bis ſechs Kilometer weit find, ja bei Kirchwegen bis 
mann, Königlicher Rentmeiſter zu Oſtrowo; Eſchenbach,] Ritter: von Drygalsti, Gymnaſtaldirektor zu Königsberg i. Pr. auf 20 Kilometer ſteigen. Die Aborte in den Schulen ſind faſt 
de Superintendent und Pfarrer zu Juſterburg; Fiſcher, Major im Den Adler der Inhaber: Blauert, epangeliſcher Erſter fiberall getrennt doc 5 2 ch Schul : inf 
te el Nrtillerie-Regiment von Podbielsti (Riederſchleſiſches) Nr.d; | Lehrer, Kantor und Küſter zu Viet, Kreis Landsberg a, d. W. erall getrennt, doch kommen auch Schulen mit gemeinſamen 
en Fleug, Lauptm, der Reſerve, Erſter Staatsanwalt zu Allen- | Karnid, evangeſiſcher Lehrer zu Pobwitz, Kreis Culm. Ro ga] Aborten vor, und in andern Schulen ſind die getrennten Aborte 
75 ſtein; Freiherr von Gersdörſf, Rittergutsbeſitzer auf Parsko,lewski, katholiſcher Lehrer zu Maſſenau, Kreis Oſtrowo. mit völlig ungenügender Anlage. In den Zwiſchenſtunden ſind 
reis Schmiegel; v. Geyſo, Major im 3. Poſenſchen Infanterie] Steindel, evangeliſcher Lehrer und Kantor zu Glashütte, Kreis | Knaben und Mädchen meiſtens zuſammen draußen. 
Negiment Nr. 88 irn tern, & 35. Filegne. Wieder Tathotifder Leb dorf, Kr. Dt. K i 
6 Regiment Nr. 58; Freiherr v. Gillern, Hauptm, im 2. Bomm. | Filehne. le ſe, katholiſcher Lehrer zu Maysdorf, Kr. Dt. Krone. 4 Die 9 8 zrti 5 
= Feld⸗Art. Regt. N. 17; v. Gilſa I., Hauptm. im Füſ. Regt. Das Allgemeine Ehrenzeichen in ar Keller, Vlze⸗Wacht⸗ aulaſfan DR höheren e d bord b ei cri lg 
Nr. 33; v. Gotſch, Major z. D., Mitglied des Bekleidungsamts meiſter im Dragoner⸗Regiment Nr. 1. Hannemann, © eldwebel Fi g de , ) erich 15 rden 8 zufmerklam ge 
des V. Armeekorps: Gravow, Major im Juf, Regt. Nr. 43; | in der Halbiuvaliden⸗Abtgellung des I. Armeekorps. Pieſzedz, macht, von ihrer Befugniß zum Erlaß polizeilicher Straf⸗ 
Grauert, Major im Generalſtab der 36. Divifion; v. Grol- | Militär-Mufitdirigent im Niederſchleſiſchen Pionierbataillon Nr. 5. verfügungen wegen Uebertretungen in der Regel in allen 
> man, Hauptm. im Infanterie⸗Regiment Nr. 140; Gurgel 4 55 Wiemer, Oberwachtmeiiter der 12. Gendarmeriebrigade zu Konitz. zur Anzeige gelangenden Fällen auch wirklich Gebrauch zu 
A bahn⸗Betriebs⸗Konkroleur zu Allenſtein; Hammerſchm dt, Das Allgemeine Ehrenzeichen! Ache, Gefangenengufſeher zu | machen und davon nur ausnahmsweiſe abzuſehen, wenn der 
Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 50; v. Hartmann, Hauptm. im Inf.] Frauſtadt. Arndt, Gendarmerie⸗Oberwachtmeiſter zu Neidenburg. Thatbeſtand nicht hinreichend aufgeklärt iſt und zu deſſen Feſt⸗ 
r. Regt. Nr. 54; Heidrich, Profeſſor und Gymnaſial⸗Dlrektor zu Rakel; | Arndt, evangeliſcher Glöckner zu Pr. Eylau. Backſchleß, ſtellung die gerichtliche eidliche Vernehmung von Zeugen für 
en e ig, Hauptm. im Inf.⸗Regt. Nr. 44; sehn, Major im Inf.“ Briefträger zu Danzig. u. Bargen Bemeindenoriteer zu Wordel, erforderlich erachtet wird, oder die Auslegung und Anwend 
1 Regt. Nr. 140; von Heyne, Rittm. a. D., 0 er auf | Kreis Danziger Niederung. Benſing, Gendarmerie⸗Oberwacht⸗ vor ) ) ifell e Perg e wendung 
Kruſchwit, Kreis Strelno; Holtz, Nittergutsbeiiger auf Barlin, | meiiter zu Angerburg. Berg, beritt. Gendarm zu Inowrazlaw. der Strafvorſchrift zweifelhaft erſcheint. Alsdann iſt allerdings 
Kreis Schwetz; Holtzheimer, Landgerichts⸗Rath zu Königsberg Biernatowski, Gemeindevorſteher zu Gedaithen, Kr. Allenſtein. die Sache ſchleunigſt an den Amtsanwalt zur weiteren Veran⸗ 
1. Pr.; Holtzheuer, Eiſenbahn⸗Direktor, Mitglied der Eiſenbahn⸗] Böckler, Poſtſchaffner zu Graudenz: Bögel, Stabstrompeter im laſſung abzugeben. Behördlicherſeits wird hierbei bemerkt, daß 
Direktion zu Danzig; Dr. Horzetzty, Ober⸗Stabsarzt zweiter] Huſaren Re iment Fürſt Blücher von Wablitatt (Pommerſches) | das polizeiliche Verfahren ſchon wegen ſeiner Einfachheit und 
Nlaſſe und Reg.⸗Arzt im Gren.⸗Regt. Nr. 4; von JFarochowski, Nr. 5; Böhm, Gerichte diener bei der Ober⸗Staatsanwaltſchaft] Schlennigkeit, ſowie auch wegen feiner Koſtenfreiheit bor dem 
ut⸗ Probſt zu Pempowo, Kr. Goſtyn; Immendorff; Telegraphen⸗] zu Königsberg i. Pr.: Braun, Feldwebel bei der Unterofftzier⸗ gerichtlichen Verfahren den Vorzug verdient, und daß es zugleich 
13 Direktor zu Königsberg i. Pr.; Isbert, Hauptm. im Greu.⸗Regt. ſchule in Marienwerder; Brenner, Gemeindevorſteher zu Neu⸗ im Intereſſe der Amtsbezirke liegt, wenn die Ahndung der Mebers 
an Nr. 3; von Sungiculs-Höbern, Kreis⸗Deputirter, Ritterguts⸗ Pag Kreis Schlochau: Buſch, Vollziehungsbeamter zu Kempen; | IM Jule ſe . woll n en e ndung der Ueber 
| beſitzer auf Laggarben, Kreis Gerdauen; Kepler, Major im | Danielezit, Gemeindevorſteher zu Oblewen, Kreis Johannis⸗ tretungen durch polizeiliche Strafverfügung erfolgt, da dann die 
A Bee Re 11 55 Saab. Ti Die.) d tr. 910 1 Nr 18 burg; 1 n Sand 1 Agen dard Strafen in die Amtskaſſe fließen. : 
on Ketelholdt, Hauptm. im Weſtpr. Feld.⸗Art.⸗Regt. Nr. 16; ragheim, Dockwärter zu Danzig; Eick, berittener Gendarm a iſſe. f al! 0 17 
Kieckebuſch, Geſtüts⸗Direktor des Landgeſtüts Gueſen; Dr. | zu ui, Kreis Kolmar i. P.; Fraſunke, Gemeindevorſteher zu Oſche ſüld le Hafen andiſerhaltniſſe 11 7 ub 
T Kiehl, Hauptm. der Landwehr a. D., Realgymnaſigl⸗Direktor zu Kottiſch, Kreis Pr. Stargard; Gaidies, Fußgendarm zu Strasburg d i Schu bezirk Groddeck von 20 Sch f 90 117 Hal 1 85 50 
7 Bromberg; Kleiber, Regſer.⸗Hauptk.⸗Kaſſtrer zu Marienwerder; | i. Weitpr.; Goſch, Regierungs⸗Kanzliſt zu Königsberg i. Pr.: dem einen yuhbez roddeck von 20 Schl * 7 Haſen un 
7 Klingender, Maß. im Generalstab des Gouvernements von | G rie ger, berittener Gendarm zu Kaufehmen, Kreis Niederung; pin Fuchs zur Strecke gebracht worden, ein Ergebniß, welches 
Thorn; Klver, Hauptm. und Platzmajor in Danzig; Kracek, Groß, Büchſenmacher beim Dragoner -Regiment Nr. 11: Häger, bisher noch nicht erzielt worden iſt. J . 
Oher⸗Landesgerichtsrath zu Königsberg i. Pr.) Krauſe, Guts“ evangeliſcher Kirchendiener zu Diterode; Haſelau, Keſſelheizer Am 16. d. Mts. fand in Lowin, Kreis Schwetz, eine Treib⸗ 
beſitzer zu Wolka, Kreis Raſtenburg; Krausnick, Hauptm. im | bei der Eiſenhahnhauptwerkſtätte zu Bromberg; Hiller, Tuch⸗ jagd ſtatt, auf der von 18 Schützen 110 Hafen geſchoſſen wurden, 
Kadettenhauſe in Köslin; Kretſchmer, Reg.⸗Hauptkaſſen⸗Zuch⸗ machermeiſter zu Labiſchin, Kreis Schubin; Jährling, Gemeinde- J ini de Herr Dr. Ras „Gruczuo mit 16 Ha 
| halter in Poſen; Kr r Mai. à 1 de Alrt⸗Rats lankiſchken Kreis Labfan; n Gemeind Jagdkönig wurde Herr Dr. Rasmus ⸗Gruczuo mit Haſen. 
er in Poſen; Krieger, Maj. à la suite des Fuß Art⸗Agts.] vorſteher zu Laukiſchken, Kreis Labiau ; Jaſch, früherer Gemeinde. Bei der von den Offizieren des Jäger-Vataillons Nr. 2 abs 


TEE Nr. 11 und Erſter Art.⸗Offtzier vom Platz in Poſen; Krieger, | Voriteber, jetzt Steuer⸗Erheber zu Ogonken, Kreis Augerburg; 
Rittm. im Ulauen⸗Regt. Nr. 8; Kroſſa., Major im Feld⸗Art.⸗][Karlipp, Militär⸗Muſikdirigent im Dragoner⸗Regiment Nr. 3; 


. Treibjagd auf der Feldmark Kl. Czyſte wurden 67 
Regt. Nr. 35; Küntzel, Hauptm. im Füſil.⸗Regt. von Steinmetz] Kerntke, Vizewachtmeiſter im Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 5, 


aſen geſchoſſen. — Bei der am Sonnabend von Herrn Kauf⸗ 


3 N (Weſtf J Nr. 37; Landeck, Hauptm. im Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1; Klaffke, Grenzaufſeher zu Danzig; Kleyer, Steuer-Auffeber zu | mann Blumenſtein⸗Culm auf der Feldmank Broſowo abgehal⸗ 
Ig. Lauffer, Reviſions⸗Inſpettor beim Haupt⸗Zollamt zu Thorn; | Frauſtadt; Krug ezinski, Aufwärter beim Kadettenhauſe zu tenen Treibjagd wurden von 14 Schützen 56 Haſen erlegt. 
Lebius, Hptm. im Juf.⸗Regt. Nr. 45 von Leuchſenring, Köslin; Lange, Ma azinarbeiter und Bureaudiener zu Graudenz; Bei der Treibjagd in Dom, Komirow wurden von neun 
1 Major im Inf. Regt. Nr. 46; Lie bach, Hauptmann im Juf,⸗Regt.] Langner, Steneraufſeher zu Koften; Leipe, früherer Wegewärter Schützen 115 Hafen und ein Fuchs, bei der Treibjagd auf Dom. 
ift Nr. 59; v. Loos, Ober-Negierungsrath zu Gumbinnen; Lucke, zu Macztöwo, Kreis Rawitſch! Maciak, rüber Ortsſchulze, Aus⸗ Illowo Weſtpr., dagegen von 16 Schützen auf einer Feldmark 
f Dekonomierath, Gutsbeſ zu Oſtrowo, Kreis Goftyn; Mahraun, Haren zu Jabianow, Kreis Oſtrowo; 2 len ski II, Johann, 4000 M 3 16 Haſen und zwei Füchſe erle t 
br. Neg-NRath und Stempelfistal zu Königsberg i. Br; Freiherr von | Gießereiarbeiter in der Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtätte zu Bromberg; von 400 orgen 7 5 Haſen 4 zwe 00 f gt. Trel 
der Maltzahn, Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Bromberg; Maurach, Marrem, Kanzliſt zu Oſtrowo; Matuſch ke witz, Steueraufſeher Bei der in der Gemeinde Grem oczyn abgeha tenen reib⸗ 
ein Landrath des Kreiſes Danziger Löhe. zu Danzig; Meyer, gu Roſenberg i. Wpr.; Paleſchke, Schulvorſteher und Schul⸗ jagd wurden von 26 Schützen 24 Hafen zur Strecke gebracht. 
ar Ber 2 Se ne: (tl, .. 
. 55 „D. Beßir ds defſtz ehr - * I u; | meiſter im Huſ.⸗Regt. Für ücher v. Wa mm.) Nr. 5; AR ar 
per Migula, Steuer⸗Rath, Katafter-Iufp. zu Bromberg; von und Reinhold, evangeliſcher Küſter zu Schrimm; Reinke, Pro⸗ Lenau beſegt e und Drückenhof mit je zwei 
Der gu kühlen, dauptm. im Inf. Regt. Nr. 21; Müller I, Sptm. | vinzial⸗Chauſſee⸗Aufſeher zu Peterswalde, Kreis Schlochau; Roſe, Heng g g 25 
= %%% /// Shah us | &m es ie Bn Aether Dec at, Safe, er je von 
| W A Niſchelsky, Erſter & x ; Aufſeher zu Ra ! heinemann, Eiſenbahn⸗Teleg ı äfer bei dem Beſitzer Herrn W. in Kl. Czyſte. Er fiel von 
— Röldechen, an im Feld⸗Art. Regt. Nr. 36; v. Dettingen, | zu Poſen; Schmidt II. berittener Gendarm zu Heinrichswalde, 2. ae a zwiſchen die Pferde dieſe ſchlugen, 
1 S 810, Amtoralh Pächter ber d. Tratebnen, er. Stallupönen; | Kreis Niederung; Schmolinsti, Strafanftaltsdausteien 34 mehrere mal aus und trafen ihn jo unglücklich am Kopfe, daß er 
Fa zig, Amtsrath, Pächter der Domäne Poſorten, Kreis Allen- | Mewe; Schott, rtsſteuer⸗Erheber zu Wonorze, Kreis Inowraz⸗ auf der Stelle ſtarb 5 7 
— rn 5 erber; P. B Dans bien e Rofenicen 8 rel Frein: Schruban berſczener Gendarm du 35 Culmſ 16 8 J D lan dwirthſchaftlich 
. ericht zu Marienwerder; Plathner, Hauptm. im 3. Poſenſchen] Kreis Strelno; ruba, berittener Gendarm zu Graudenz; ulmſee, . Januar. er lan dwirthſcha e 
t Anf Regt. Pr. 58; Bollier, Major im Jufanterie⸗Regt. Ar. 18; | Schulz II., Auguſt, Gitenbabn: bb zu Allenftein; | Verein Dubielno hat ſich einen engliſchen Vo lbluthengſt 
u Posner, Rechnungsrath und Garniſonverwaltungs⸗Bireftor zu | Schulz J., August, Eijenbahn - Lotomotioführer zu Danzig; beſchafft. Der Henjt wurde auf Wunſch des Vereins vom Vor⸗ 
tere Königsberg i. Pr.; Preuß, Hauptmann im Poſenſchen Inf⸗Regt. Seiler, Bezirksſeldwebel beim Landwehr⸗Bezirt Neutomiicel: | spenden des Bundes der Landwirthe, eren v. Plötz unter 
5 | 255 20; Bra ein, 117 . beim 5 er Sitz, berittener Steueraufſeher zu Sähwentainen, Kreis Ditelzbutg; einer größeren Anzahl von England nach Hamburg transportirter 
N urb3; v. R en 7 a Inf.⸗R Nr. 7 © Vize- W 8 4 1 pi 7 ie⸗ Ä h N 
orps; v. Rabenau ajor im Inf.⸗Regt. Nr. 45; Ramdohr, | Sprung, Vize⸗Wachtmeiſter im Weſtpreußiſchen Fe rtillerie Vollblnthengſte ausgewählt und zu dem Preiſe von 3000 Mark 


Major im Juf.⸗Regt. Nr. 54; 1 Regierungsrath bei | Regiment Nr. 16. Steinert, Gerichtsdiener zu Grandenz. 
der Geueral-Kommiſſion zu Bromberg; Raths, Yauptm. à la Stroth, penſ. Gendarm zu Dratzig, Kreis Filehne. Tauſend⸗ 
suite des Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 5 u. Art. Offizier v. Platz in Glatz freund, Fußgendarm zu Borszymmen. Kreis Lyck. 
Reimer, Hauptm. z. D., Bezirks-Ofſizier im Landwehr⸗Bezirk 5 $ „Kreis Berent Wpr. 
Juowrazlaw; Richard, Hauptmann im Fuß-Art⸗Regt. Nr. 5; | Volkmann, Grenzaufſeher zu Danzig. Zwerg, Futtermeiſter 
Richert, Forſtmeiſter zu Eckſtelle, Kr. Obornik; Röhrig, Major | beim Remontedevot zu Ferdinandshof, Probinz Pommern. 

im Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 1; von Rogalinski, Landſchafts Rath, Der erbliche Adel iſt verliehen dem General⸗ Lieutenant 
Rittergutsbeſitzer auf Krolitowo, Kr. Schubin; Rotbtebl, Major | Hänijc, Kommandeur der 36. Diviſton, dem General⸗Major 
im Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 15, kommandirt als Adjutant bei der [z. D. Saſſe zu Berlin, zuletzt Kommandeur der damaligen erſten 
General⸗Inſpektion der Fuß⸗Artillerie; Dr. Scheele. Sanitäts⸗] Fuß⸗Artill.⸗Brigade, dem General-Major Zigner, Kommandeur 
Rath, Stabsarzt der Landwehr a. D. zu Danzig: Schimmel-] der 7. Inf. Brigade, dem General⸗Major z. D. Frauke zu 
pfennig von der Oye, Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 43; Schmid⸗ Weimar, zuletzt berft und Kommandeur des Füſilier⸗Regiments 


erſtanden. Der Hengſt iſt bei dem Gutsbeſitzer Herrn Wirth in 
Chrapitz ſtationirt. 

Thorn, 17. Januar. Vor einiger Zeit forderte in 
Wlozlawek der Polizeichef von einem hieſigen Gewerbtreibenden, 
der dorthingefahren war, um Gelder einzukaſſiren, als dieſer um 
das Viſum zur Rückreiſe bat, die Löſung eines Gildeſcheines 
im Betrage von 42 Rubel. Kurz vorher war hier die miniſte⸗ 
rielle Verfügung eingegangen, wonach die deutſchen Kaufleute, 
wenn ſie in Rußland Handelsgeſchäfte betreiben, ohne eine 
Handelsagentur einzurichten, von der Zahlung des Gildeſcheines 


mann gen. von Wuthenow, Hauptm. im Juf.⸗ Regt. Nr. 43; Nr. 37. Bin gulizei 5 h 
Dr. Schneider, gußerordentlicher Profeſſor an der Univerſität Der Charakter als Oberſt⸗Lieutenant: Major g. D. v. Burt 8 find. Der Per ſchließlüch von deiner Zaren 
* ji Königsberg i Pr.] von Schröder, Major im Infanterie | zu Wands beck, zuletzt 3 la suite des Kolberg ſchen Grenad.⸗Regts. Verfügung noch nichts, na 11 81 7 9 15 
egiment Nr. 21; Schröder, Fauptm A la suite des Fuß.⸗Art.⸗]Nr. 9 und Adjutant des Chefs des Generalſtabes der Armee. Abſtand und gab das verlangte iſum. Dem Herrn Handels 

1 Regt. Nr. 10 und zweiter Artillerie⸗Offizier vom Platz in Danzig. Der Kronen » Orden erſter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: | minijter wurde von dieſem Vorgange Mittheilung gemacht. Der 
au Schäler, Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 61; Frhr. v. Schütz zu General Lient. z. D. v. Radecke zu otsdam, zuletzt Kommandeur] Minifter hat aber ein weiteres Vorgehen bei den znifilcer 
[7 Folsbauſen, Major im Gren. Regt. Nr. 3; Schultze, Hauptm. | der 4. Divifion. Behörden abgelehnt, da der Fall vereinzelt daſteht und ſchl eßlich 

5 la suite des Fuß⸗Art. Regts. Nr. 15 und Art. Offizier vom Der Kronenorden 2. Klaſſe mit dem Stern: Generallleutenant in Güte geordnet iſt. 

un Blab in Neubreiſach; Speichert, Major im Inf. Regl. Nr. 14; z. Diep. von Below zu Berlin, zuletzt Generalmajor und 1e Nö Ne i 
in. Spetzler, Direktor der Königlichen Baugewerkſchule zu Poſen, Kommandant von Poſen; Generalmajor von Treskow zu §Stuhm, 19. Januar. Da die Räume des hieſigen Po ſt 
v. Spies, Major, Platzmaſor in Poſen; Spohn, Hauptm. im Kaſſel, zuletzt Kommandeur der 4. Jufanteriebrigade. amts in Folge des gestiegenen Verkehrs nicht mehr ausreichen 

Inf. Regt. Nr. 41; Stein, Königl. ar enden Major im Der Kronenorden dritter Klaſſe: Major a. D. Freiherr ſo ſchweben ſchon ſeit längerer Zeit Verhandlungen zwiſchen der 

== Gren, Kent, Rr. 5; Suffert, Hauptm im Inf eg, Ne 1285 | von Durant zu Barano itt Kreis Rubnit ieh Rittmeiſter | Poſtbehörde und Herrn Kreisbaumeiſter Lucas wegen Erbauung 
Täglicsbee, Haupem. & la suite des Ju, Regts. Ar 59 und | vom Ulanen Regiment Nr. 10, kommandirt beim Generalkommando eines neuen Poſtgebäudes. Wie verlautet, find die Verhand 

er. vom Meben-Etat der Gropen Geueralitabes: Dr. m. Dau Dber | des VI. Armeckorps. lungen jetzt zum Abſchluß gelangt. Herr Lucas wird in näditer 


Regierungs⸗Rath zu Marienwerder: von Wacholtz, Hauptmann 


Be mit dem Bau beginnen. Das neue Poſthaus ſoll bis Ende 
ktober d. 38. fertig geſtellt werden. f 

- N Nenmarf, 19. Januar. Zum Beſten des hier ein⸗ 
zurichtenden Stadtpark's, in welchem im Mai d. J. das 
Kaiſerdenk mal errichtet werden ſoll, veranſtaltete der hieſige 
Verſchönerungs⸗Verein geſtern Abend ein Konzert, mit 
welchem gleichzeitig die Gedenkfeier der Errichtung des deutſchen 
Reiches verbunden war. Der Beſuch war ſo groß, daß der 
Verein eine bedeutende Einnahme erzielt hat. 

* Schwetz, 18. Januar. Im Kaiſerhof fand geſtern die 
Generalverſammlung des Männergeſangvereins „Einigkeit“ 
ſtatt. In den Vorſtand wurden die Herren Präparandenanſtalts⸗ 
vorſteher Juhnke als Vorſitzender und Dirigent, Gerichtsvollzieher 
Klahr als Beiſitzer, Präparandenlehrer Krieger als ſtell⸗ 
vertretender Dirigent, Kaufmann Caspari als Rendant, Töpfer⸗ 
meiſter Schulz als Schriftführer und Rentier Krahn als Archivar 
gewählt. 

= Gr. Schliewitz, 19. Januar. Zum 1. April wird in Kl. 
Gatzno eine Lehrerſtelle errichtet. Die Räumlichkeiten für 
die Schule ſind bereits gemiethet; zum Frühjahr ſoll mit dem 
Neubau der Schule begonnen werden. Es werden dort die 
Ortſchaften Gr. Gatzno und Luifenthal eingeſchult werden. 

(Konitz, 17. Januar, Ein ſonderbarer Prozeß fand 
geſtern vor dem hieſigen Landgericht ‚feinen Abſchluß. Vor 
1½ Jahren wurden zwei Bewohner von Heidemühl im Kreiſe 
Schlochau wegen Jag dfrevels unter Anklage geſtellt. Es 
wurde ihnen zur Laſt gelegt, zur Schonzeit eine Ricke geſchoſſen 
zu haben. Sie beſtritten die That und verſuchten mit großer 
Anſtrengung ihre Unſchuld zu beweiſen, was ihnen aber nicht 
gelingen wollte und es erfolgte vor kurzem ihre Verurtheilung 
zu je 14 Tagen Gefängniß. Nachdem das Urtheil bekannt 
geworden war, that es den wirklich Schuldigen leid, daß 
ſtatt ihrer Unſchuldige die Strafe erdulden ſollten, und ſie kamen 
mit der Wahrheit heraus. Das Verfahren wurde wieder auf⸗ 
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Laken — Be De f worden. = e hatte — 
„einen h Kuchen und noch allerlei andere 
Sachen geſpendet. i * ’ 


Von einem plötzlichen Tode wurde am Freitag Vormittag 
der Beſitzer J. Lange aus Niederpetershagen betroffen. Als 
er mit einem mit Stroh beladenen Wagen nach Tiegenhof fuhr, 
ſchleuderte der Wagen nicht weit von der Stadt in ein tief aus⸗ 
gefahrenes Geleiſe, und der Beſitzer fiel jo unglücklich herunter, 
daß der Tod nach wenigen Minuten eintrat. 

Altdamm, 18. Jannar. Ein hieſiges Fuhrgeſchäft hat 
noch heutigen Tages ein Pferd in Verwendung, das von einem 
Offizier des Artillerie⸗Regiments Nr. 2 während des ganzen 
Feldzuges 1870,71 geritten worden iſt. 


Verſchiedenes. 


— Das Leitgedicht der neueſten Nummer des „Kladde⸗ 
radatſch — zum 18. Januar — iſt ein Feſtgruß nach dem 
Sachſenwalde, an ihn, „Der uns das Reich gewonnen“. 
Es heißt in dem herzlichen Gedicht: 

Sieh, vom ſtillen Morgengange 
Tritt er aus dem Wald heraus, 
Und in ernſtem Sinnen lange 
Schaut er in das Land hinaus. 
Sieh, ſein Adlerblick flammt lichter, 
Segunend hebt er ſeine Hand, 

Und mit leiſer Stimme ſpricht er: 
„Sei gegrüßt, mein deutſches Land! 


Darf ich auch die letzten Tage 
Dir, o Vaterland, nicht weih'n, 
Treu doch bis zum letzten Schlage 


durch das neue Verfahren die werthvollſten Aufſchlüſſe über 
Verhältniſſe des inneren Körperbaues gewinnen laſſen. 

— Strenger Winter herrſcht gegenwärtig in ganz 
Griechenland. Ju Athen fiel am Sonnabend den ganzen Tag 
Schnee in Maſſen. 

— [Schiffsunglück.] Im Bangengolf der ſardieniſchen 
Küſte ſcheiterte dieſen Sonntag der italieniſche Dampfer „Fenice“. 
Die 19 Perſonen ſtarke Mannſchaft ertrank. Der Kapitän des 
Schiffes wurde von Fiſchern gerettet, ſtarb aber bald darauf. 


— Das zarteſte Gewebe — ſo belehrt uns ein 
intereſſanter kleiner Auſſatz in der illuſtrirten Zeitſchrift „Zur 
Guten Stun de“ — ſtellen uicht etwa die berühmten 
Kaſchmirſhawls dar, die man bekanntlich in einer hohlen 
Haſelnuß unterbringen kann obgleich ſie ausgebreitet die Größe 
von drei bis vier Quadratmetern beſitzen; auch nicht die be⸗ 
kannten Oren burger Tücher, die ein gleich feines Gewebe 
ſind, ſondern die Nipes de Pina ein Gewebe aus den 
Faſern der Ananasblätter, das die reichen Einwohner der 
Philippineninfeln tragen. Dieſes Gewebe iſt jo fein, daß 
man während feiner Herſtellung Thüren und Feuſter ſchließen 
muß, damit nicht ein Zugwind es zerreiße. Die Bereitung der 
Faſern iſt ſchon ſehr umſtändlich und ſchwierig, und wenn ſie 
durch die langwierige Behandlung die nöthige Feinheit und Ge⸗ 

ſchmeidigkeit erhalten haben, müſſen ſie erſt einzeln aneinander 
geknüpft werden, bevor mau an die eigentliche Webearbeit gehen 
kann. Auf den Inſeln Luzon und Manila ſtellt man aus dieſen 
Faſern Männer und Frauenhemden her. Zum Weben eines 
einzigen ſolchen Hemdes find aber mehrere Jahre erforderlich. 
Daher ſtellt ſich der Preis auf die koloſſale Summe von etwa 
6000 Mark per Stück. Doch die reichen Pflanzer können ſich's 
eben leiſten. Außer Hemden webt man auch Schleier und Tücher 
mit farbigen Bordüren aus dieſen Ananasfaſern. Im Berliner 
Muſeum für Völkerkunde kann man Proben ſolcher Gewebe 


Schlägt mein Herz für dich allein. ehen. | 
genommen, und im geſtrigen Termim wurden die zuerſt Ver⸗ Mag dein Glück der Himmel mehren, ſucht fü 
urtheilten freigeſprochen; aber auch die wirklich Schuldigen Daß kein andres Land dir gleich! I en en 
gingen ſtraffrei aus, da für die von ihnen begangene Strafthat Immer blüh' in hohen Ehren, Ein geſandt. die mit 
n urg 1 3 Blüh' in Frieden, deutſches Reich!“ Das Feſtſpiel „Barbaroſſas Träume und Erwachen“ ſoll bindung 

5 Aus dem Kreiſe Ronik, 18. Januar. Heute wurde —Röntgens neue Strahlen.] Im elektrotechniſchen | nad) einer Anzeige des Feſtkomitees am Dienſtag nochmals und W. 8 
der emeritirte Lehrer Herr Thiede aus Schwornigatz, der dort | Laboratorium der techniſchen Hochſchule zu Charlotten⸗ zwar bei ermäßigten Preiſen wiederholt werden. Das iſt ſehr — 
un de im nue war und am Dienftag plögfich zart, burg wurden neulich den Studirenden die intereſſanten | angenehm für alle Diejenigen, die am letzten Freitag von der Für 
mit großen Ehren zur letzten Ruhe geleitet. Er war 74 Jahre Röntgen ' ſchen Verſuche von Prof. Sla by vorgeführt.] Aufführung (Generalprobe) nichts zu ſehen bekamen, trotzdem fie Koi f 
alt geiuorben, Dabei wurden neue Verſuche gezeigt. Münzen im verſchloſſenen]ſchon etwa eine Stunde vor der für Beginn der Vorſtellung an⸗ Br 

Schloppe, 18. Jaunar. In der geſtrigen Stadt- | Pappſchachteln, die Graphitkörper hölzerner Bleiſtifte, das Knochen⸗ | geiegten Zeit (7 Uhr) im Theater waren. Die meiſten Plätze Derkä 
yerordneten Sitzung wurden die Herren Tiſchlermeiſter | gerippe eines Huhnes wurden vollkommen mit photographiichen | im Sperrſitz z. B. waren bereits beſetzt, eine große Anzähl von zum ſof 
daunemaun zum Vorſteher, Fuhrhalter Krauſe zum Stell-] Trockenplatten aufgenommen, die in verſchloſſener Kaſette hinter | Logen und Eſtradeuplätzen, die noch frei waren, blieben un- mit Au 
vertreter, Kaufmann Mühlenthal zum Schriftführer und Uhr⸗ den von den Strahlen getroffenen Objekten aufgeſtellt waren. zugänglich, da fie, wie erklärt wurde, „für ſpäter kommende und Ze 
macher Engelbrecht zum Stellvertreter gewählt. — Herr | Die neueſten nach Röntgens Verfahren im phyſikaliſchen Herrſchaften reſervirt“ ſeien. Das iſt nach meiner Meinung doch mit Au 
Apotheker Kubiſch iſt an Stelle des erkrankten Brauereibeſitzers] Kabinet des Elberfelder Gymnaſiums hergeſtellten Platten | nicht zu äſſig. Bei Vorſtellungen, zu welchen Eintrittskarten für Geſellig 
Budack zum Direktor des hieſigen Vorſchußvereins gewählt worden. | zeigen, daß ſich Verſuchsanordnungen finden laſſen, bei denen | alle Plätze zu gleichem Preiſe verkauft werden, hat der vo. 
— Der Lehrer Kaufmann in Gollin iſt an die Stadtſchule zu | auch dickere Körpertheile in photographiſch wirkſamer Weiſe durch. | früher kommende Inhaber eines Billets doch wohl unzweifelhaft 7000 
Stendal gewählt worden. ſtrahlt werden. Die Knochen der Mittelhand ſammt ihren Gelenk-] das Recht einen noch unbeſetzten Platz (mit einziger Aus⸗ Mam 

* Tiegenhof, 19. Januar. Heute feierte das Kirchendiener verbindungen an Hand und Unterarm erſcheinen mit überraſchender nahme ſolcher für Mitwirkende reſervirter) einzunehmen. Wer bei mon 
und Todtengräber Baſtian'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen [Schärfe. Weiter find die Knochen des Unterarmes ſammt den | jpäterem Eintreffen keinen Platz mehr zu bekommen fürchtet, der tiger 
Hochzeit. Die Trauung fand in der evangeliſchen Kirche ftatt. | Gelenken an der Handwurzel deutlich dargeſtellt. Auch hat man ſoll eben früher ins Theater kommen, unter dem Bequemlichkeits⸗ 

Beide Eheleute erfreuen ſich trotz ihres hohen Alters noch der es in der Hand, ob man Gewebstheile oder Knochen dar⸗]bedürfniß einzelner Perſonen können doch andere nicht leiden. rd! 
beiten Geſundheit. ſtellen will. Es bleibt ſchon jetzt kein Zweifel mehr, das ſich R. er 


Vom Kaiſer iſt dem Jubelpaar das übliche 
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7 — u enſte 
Amtl. 4 Holz⸗ er auf 1 mit 
l - „ . a. a 11 A . 12 . 2 (er U. Ze 
Belauntmachung der Königlichen Oberförfterei Gildon (Kreis Konitz) 8. 
8 x Br am 23. Januar d. 39, Vormittags 10 Uhr 3 
al Die Chauijeegelbebeelle |; Müller'ſchen Gaſthauſe zu Karlsbraa (Station Rittel an der Oſtbahn). 16946 6901] 2 
Rieſenwalde joll vom 1. April Es werden öffentlich meiſtbietend verkauft: ze, m ring) 5 ko: 
d. Is. ab anderweitig verpachtet x 7015] Jung. Mann Material.) | 6899] Ein ev. verh. junger onfeftii 
werden. Hebebefugniß 1½ Meilen. ; = Su Fl 22 F. alt, 3 Jahre in letzt. Stell. Stellmacher Manufa 
Die Pacht betrug in den letzten Mindeſtzopfſtärke E ſucht p. 1. April Stell. Off. w. u.. 90 . Geſchäft 
Jahren 1560 Mark. Pachtkaukion — —- 22. E.M.410vojti.Brannäbergerb.| mit ſehr guten Zeugniffen jucht März er 
7 der Jahrespacht. Sonſtige Be⸗ 24 cm] 24 cm] 20 cm] 16 em 83 5 g TO Suche 5 Na u auf einen u! 
i ſi im diesſeitigen S Torlsorla era 281 emerkungen y x rotz. Gut „Fabrik, a, Kaſten 
Arelsansſchuddurenn N Schubbesire 1. Kl 2 Kl 3. Kl IA. Kl 5. Kl Sa. 2 . Bertranensitellung eingearbeitet, Meld, briefl. mit 
werden auch gegen „Einjendung geröthet EE In “ Seit äbnficyemn Aufſchx. Nr. 6899 d. d. Geh. erbt. Be £ 
30 Pfennigen in Briefmarken Se ja Seichäft v. 1. April od. jpäter. 1 hriften 
abfchrgtlich mitgetheilt. 5 0 agen [fm | fm Im | fm Im | tm Irmirml Meld. brief u. Nr. 023 a d. Beſell Ein rg Mann Hagge 
ſiegelte Offerten mit ent⸗ 42 7 9 2 ö R 28 J. | m. d. Einjähr⸗Zeugn. wünſcht die lügen, 
gas ae 3 Plötzno 59 b 7747 7 W 1 all 1 gegner ge Ku en Di * 
1 18 9 2 1 ire 5 erbitte razentor E 
ie PEN 1 Js Oſtrowo Io. Belauf 173 . 7 1 Kilbelmsberg Kr. Darkehmen. 6964] 
1. Februar d. Is. Olszini 5 125 Fuſpelter Auf Bausch Feng. f und Mo 
3 i Inſpektor. an. Off. 
bier. a b. diesjähriger Einſchlag unt. g. S. 100 poftl. Röſſel Or. 6977] Eine erſte deutsche ich per 
Roſenberg, Plötzno 54 b 407917 27880 98463 851166189] — | — I Schlag gefund 6986] Sch fuche für einen , ungen 
den 15. Januar 1890. „ EA i cadbaßt jungen Wirthſchafter Febens- und Aufallverf.- Derkä 
Kreis Chauſſee . 5 12 69120150120 601154 1/34 11 —— „ „ f e Ufhaft Offerten 
Verwaltungs⸗Kommiſſion. ei 9 — 4472 3 5110) — I — rl von ſogleich. 8 1 er Gele schaf Gehalts 
> Oſtrowo 141 03) 97914 10 648)— 34] 32174] — |— Ueberhälter geſund Stelle und bin bereit, über den⸗ mit bedeutendem Inkaſſo ſucht Maren 
eee 5 5 —[10,06| 488] 2360 — 260 17,561 — — „ ſchadhaft ſecgen näbere Muafunfe zu geben. | für die Plätze Eleing, Thorn, — 
Auktionen. Ferner Breunholz in allen Sortimenten aus den Beläufen Plötzno und Oſtrowo, FFF Graudenz, Pr. Hollaud und 8 
o Die Bedingungen werden vor Beginn des Termins vorgeleſen. Ein 9 ) Dt. 95 geeignete a. d 
1 f Gilden, den 16. Januar 1896. N h L N UL 0 . 3 ſuch 
uktion. eee ee Ein geb. Landwirt! ertreter. [kt 
6819] Am 23, d. Mis, Vor⸗ 6915] In dem Holzverfanis- 7022]. venom. Tandwirtd in in eſetzten Jahren, Sohn eines Ein 
mittags 10 Uhr, wird der Ze tue Bekanntmachung. beit. Jahr. ev. angenehm. Aeuß., gr. Beſitzers in letzt. Stell. über | Gefl. Off. G. A. W. Mekleu⸗ d. E 
% | d N Fran Pfarrer am 30. d. Mets. Königliche Sberforſteret |ebrenbait. Charakt, ſucht bebufs | Jahre, mit beften Apel ver- [burg, Danzig, Jopengaſſe 5. 1 
Nachlaß bet & Vormittage 10 uhr Roſengrund. bald. Verheirath. eine Lebens⸗ ehe N EFF Tonis. 
Ri ht j R hd in Iwitz anſtehenden! 6945) Am 24. Januar 1896, von | gefährt, Wwe. ohne reſp. wenig ter — * ar 1 „an \ 11 er 
Chter in nenden 2 Vormittags 10 Übe ab, jullen| And. nich ausgeſchl. Da e gute | 5. es 199 durch 5 Geſell ba 1 f \ ( N erwünſch 
im Sterbehauſe öffentlich ver⸗ Holzverkau 6 ermine im Gaſthauſe zu Buſchkowo] Kautionsitell. i. ad e. Perm. ee. EFT nie 
8 gelangen aus dem diesjährigen dor dach Vorrath und Pebarf, nüt Wootoprabbie u Sr 7025 80 ee il 1 4 ' und De 
5 dem di rath un „ 5 ‚u. Nr. 7022 2.0 { 
% e ET Einſchlage der Königlichen Ober⸗ 5 Eiuſch lage: Eichen- a. d. Geſell. erb. Diskret. Ehren‘, be ! vrgebi ie 1 Verſicherungs⸗Juſheke nr ich vom 
eee | Töriterei Linden buſch u. A. zum Nutzenden 10 St. III. V., Birk⸗[ e r Ta Tocht ſucht Stellung von 5 in 
Alus gebor: u. Erl.⸗Nutzenden ca. 15 Stck. Für meine Tochter Februar re n Leben geſucht. Meld. 19 
Belauf Brunſtplatz 17 rm III. -V. Kiefern⸗Baub. ca. 1320 moſaiſch, ſuche eine geeigte Parth. an die Exped. des Geſelligen erb brieflich it Anſſchrift N der ebe 
ekanntmachun Kleſern Pötkcherholz, Belauf | Str. III. —V. Kl, 350 Bohlſt. u. Mitgift 8000 Mark. Moſaiſche 700% Ein Müllergeſelle, 26 brieflich mit Anſſchrift Nr. Dot © 
+ |Lindenbufc ca. 15 rm Böttcher: | Stangen L—IL, im Jagen 84 etablirte Herren, gleich welcher J. alt, ſucht v. gleich od. ſpäter 7048 an den Geſelli eu“ Zen uh 
2040] In dem auf den 31. d. holz, 17 Stück Birken⸗, 51 Stück und 173 Reiſer IL, III. Kl.,] Branche, nur ſtrebſame u. ſolide, Stellg. a. Wind- od. Waſſermühle. . g anſprach 
Mts., Vormittags 10½ Ahr Erlen⸗Nutzenden, 34 rm Erlen- ca. 500 rm öffentlich meiſtbietend Beſitzer von Gaſtwirthſchaften a. Offerten bitte zu richten an erbeten. 2 re 
im Kruczinskiſchen Gaſthauſe] Nundnutzholz und 26 rm Erlen⸗ zum Verkauf geſtellt werden. dem Laude nicht ausgeſchloſſen, Paul Stern, Füufgrenzen N 
—Ezersk anberaumten Ter⸗ Kloben, Belauf Rephof: circa Die betreffenden Förſter er- wollen ſich melden, eventl. würde] bei Kgl. Boſchpol, Kreis Berent. 5 — * 66441 6 
mine kommen zum Ausgebot: 35 ‚rm 1 256 Stück theilen über das zum Verkauf ich eine gut gehende Gaſtwirth⸗ Ein Meier, is» 30 3. alt, 10 J. b. Tausport⸗Verſicherung inn 
A. Kiefern Langhölzer. Birken. uni 13 Stück Erlen: kommende Holz auf Anſuchen ſchaft zum Kaufe nachweifen. Ein Meier, b. Fach. dauernde 6857 6 4 9 55 . 
1. Schutzbezirk Jägerthal — Nutzenden, Velauf Grünhof: mündlich nähere Auskunft. Offerten brieflich mit Aufſchrift Stelle in ein. Gutsmelerei, wo⸗ a ge U er alt; 75 Arbeit | 
Jagen 31 — 15 St. der I, zrm Böttcherholz 29 St Birken. Die Verkaufs + Bedingungen Nr. 7029 d. d. Geſelligen erbet. mögl. a. Deputat, v. bald od. etw. „ . Materia 
eo und une a | Werden vor Beginn der Sisitation | Ein älterer Beamter ſſcht ſich ſpat. Heft. Oft. brieit. m. Aufſchr | Max Branvenz m. Imaco geſchäft 
386 St. der IV. und 298 der ca. 5 rm Böttcherholz und circa bekannt gemacht. Zahlung wird behufs 2 ein, eig. Heims] Nr. 7020 d. 5. Geſelligen erbet. 15 RT Gehalts: 
V. Taxklaſſe. 70 Stück Birken⸗Nutzenden. an den im Termin anweſenden gend rathen, Aelt.| ler nnk eingef. Perfönlichkeit 


2. Schutzbezirk Luk owo — 


Kgl. Oberf. Linden buſch, 


enöthigt 12 he 


amen mit Ausſtener u. kleinem 


Müller 


am liebſten ſelbſt Berfrachter 


zu . 


Jagen 77 — 17 St. der I., - Roſengrund, d. 15. Jan. 1896. Vermögen, d. eine gl. Ehe eingeh. | ev., ſucht zum 1. April Stelle als 5 Ta 
22 Er der II. 83 St. der II. en 18. Januar 180667 Der Oberförſter. woll., werd. geb. zum Zweck der | Mablmüler a. Danıpf-Brennerei oder 1 Vertrete r Ft 
222 St. der IV. und 229 der] 7026] In der Nieluber Forſt 5 Bekauntſch. mit demf. in vorläuf. oder Schneidemahlmühle, beſte als Vertreter ſpät. un 
V., Taxklaſſe. findet bis Weiteres jeden 0 Korreſp. zu tret. unt Ang. ihr voll. Zeugn. 3. Seite. Meld bril. m. d. zum Abſchluſſe von Fluß⸗ und Border 
3. Schutzbezirt Malachin — Donnerſtag Vormittag Auktion 7 Adr. Off. unt. Nr. 7017 d. d. Geſterb. Se Nr. 6941 durch den Land⸗Verſicherungen unter zün⸗ . 
Jagen 1920 = 11 St der I., ſtatt über 1 — enen 5h. Staatsbeamt., eb, 30 J. Geſelligen erbeten. ſtigen Bedingungen. Offerten Ein 
41 St der II. 81 St. der III, J Witwe ob Aub. 4700 0 mt B. alk, m. 6000 Mek. Jabreseink, w. ME Vrennereit wu erbeten unter f. 8. 787 an ſelbſtſtän 
189 St. der IV. und 134 St. Slkunth, ſomie der e e Königs⸗ ſich mit e. vermög., jung., gebild.“ 100 Mart zahle ich Dem-|Haasenstein & Vogler, A.-G., Alegen 
der V. Taxklaſſe. j N 6 „ berg Pr., Poln. Str. 7. Het. erb. Dame zu verheirath. € njtgem. jenigen, der mir ſofort od. ſpäter Berlin SW. 19. ofort S 
rner von den vorgenannten kfetu- un pen Reelles Heirathsgeſuch Offerten erbitte brieflich mit der eine Stelle beſorgt. Bin 31 J. 5 kurzem 
Schlägen die nicht geſunden, mit gl h | Ein jung. Kaufm., Pole, von Auſſchr. Nr. 7066 an die Exped. alt, verh., 16 Jahre b. Fach, bei. 5 = abſchrifte 
4 bezeichneten Hölzer, ſowie oben 2}. angen. Aeuß., tücht. Geſchäftsm., des Geſelligen mes zu wollen. n . Zeugn. Off. u. Nr. 6062 Tüchtigen und A. Br 
anghölzer aus dem Trockenholz⸗]“ Zuſammenkunft 2 — Uhr im 30 F. alt, ſucht beh. Etablir. ein. Diskretion wird verlangt u. auf durch. d. Exped. d. Gejelligen erb. * thätigen 7039] 
Einſchlage ſämmtlicher Schusbe | Aecordsleutehaus in Nielub. Tuch u. Herren⸗Garderob⸗Geſch. Ehrenwort zugeſichert. 6440 J Ein jung Buchbinder⸗ Tersonen wirdeine ber. — 
zirke des hieſigen Reviers. Die Gutsverwaltung. in ein. Badeorte, d. nee 7006] Ein Kat. Beamter mit gehülfe, 19 Jahr alt, ſucht v. tretung angeboten, womit Ein V 
B. Breunholz. rad i Oraa Minis ı Gngtoron | EIN. jung. Dame in etw. Vermög. Verm., wünſcht ſich mit j. Dame 26. d. Mts. an Stellung. Mel⸗ noch viel Geld zu verdien. kaun ſich 
Aus dem Trockenholzeinſchlage 6589| In dem Wald v. Kozielee beh. Verheir. z. mach. Jg. Dam., zu verheirath Aa gl. Offert. dungen brieflich unter Rr. 6440| fist. Off u. geld-Verdienst f 
ſümmtlicher Schubbesivte, bei Neuenburg Weſtyr ſtebt w. geneigt jind, a Dies ernftgem. | mebjt Bhotographie brieffih mit an den Gefelligen erbeten. a 892 
ta. 100 rm Kiefern Kloben 2 ! Heirathsgef. einzug., w. geb. ihre Aufſchrift Nr. 111 boftlagernd | aer eie Danube Co., Frankfurta. M. 6808 
rar rg ichen⸗ irleu⸗ N Adr u Beif d. Por vertrauensv. Teresp o einzufenben. b. durch fang. Thai 1 Segel — EEE NEST: 9 
Klaſſe. s 7 brieſt m. Aufſche. Rr. 7001 a. 9. E. Fntsbeſ. 37 3. alt, ev. Bei. e. u. Dampfſägew. m elektr. Licht n.| 7014] Ein tücht Verkäufer findet v 
Eiß, den 16. Januar 1990 Weißbuch Schirrholz e e ee 9850 5 1 1 Ybot. . find. in 4 2.000 Sele ud ei 
’ . . * ; reiche Barth. jende | 58 „1... Lebensgef. Dam. hat u. pa. Zeugn. bei., | .unt. beſch. Herren⸗Gard.⸗Geſch. Stellg. zun 

Der Forſtmeiſter. preiswerth zum Verkauf. Meld. Heirat. rar ert.-3on Wiw.n.ausp.d.a, war Geſ. refl. Haage. 1 od. ſp. dauernde t. ? April d. J. b. fr. Stat. Carl jefort od 
Heussner. an Förſter Lenz daſelbſt erbet. I Charlottenburg 2, Berlin. [4997 bel. Off. u. 7008 a. d. Gel. Diskr. Eſ.] Dreßler, Schulitz. Ludwigsmühle.“ Rabe, Danzig, Langgaſſe 52. Ernſt T 
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DER“ Geſucht € 
wird ein ehemaliger Land⸗ 


wirth oder Kaufmann, welcher 
in Hiuterpomm., Voſen oder 
Weſtpreußen bei den Guts⸗ 
deſitzern Einfluß beſitzt und ſich 


zutraut, ein reelles 


Abrikgeſchäft einzuführen 
eſuche mit Gehaltsanſprüchen 


werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6800 durch den Geſelligen erb. 


Gegen Proviſion 
ſucht für ungewaſchene Wollen 
Vorkäufer 


die mit Gutsbeſitzern in Ver⸗ 


bindung ſtehen. [6916 
W. Satobjohn, Danzig, 


Breitgaſſe. 
Für mein Sonnabends ge⸗ 
ſchloſſenes Manufaktur Waaren⸗ 
Geſchäfts ſuche einen jüngeren 


Derkänfer reſu. Volontär 


zum ſofortigen Eintritt. Offert. 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
und Zeugniſſe werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6997 durch den 
Gejelligen erbeten. 

Sees 


7000 Für mein Tuch, 2 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
2 waaxen Geſchaft ſuche ver 3 
2 15. Februar er. einen tüch⸗ 3 

tigen, gewandten 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache voll- 2 


2 
2 ständig mächtig und mit 3 
4 Dekoration größerer Schau- & 
2 enſter vertraut. e S 
nit Photogr., Gehaltsanſpr. 
2 u. Zeugnißabſchriften an 

J. Aſcher, Ortelsburg 

Oſtpr. 


90942 0080009099000 

6901] Wir ſuchen für die Damen⸗ 
konfektions⸗Abtheilung unſeres 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäfts p. 15. Februar oder 1. 
März cr. einen gewandten, ſelbſt⸗ 
ſtändigen 


.. 
erkäufer. 
Den Offerten find ZJeugnißab⸗ 
N u. Ebern unter 
Ingabe der Salairanſprüche, bei⸗ 
zufügen. 

M. Conitzer & Söhne, 
Marienwerder Weſtpr. 
6964] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen tüchtigen 

fungen Mann als 


Verkäufer n. Jekorakeut. 


Offerten mit Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüch bei fr. Stat. an 
Marcus Levinthal, Colberg. 


a. d. poln. Sprache mächtig, 
ſucht ſof. od. ſpäter Preuß, 
Danzig, Dreherg. 10. [6976 

Ein junger Mann 

m. d. Eiſeubrauche vertr. find. 

p. 1. od. 15. März Stellung bei 

Louis Konrad, Danzig. Off. m. Aug. 

v. Geh. b. fr. Station. Radfahr. 

erwünſcht. ſed. nicht Bedingung 

6857) Fur m. Kolontalwaaren⸗ 


und Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 
ich vom 1. Februar er. einen 


jungen Mann 

der eben ſeine Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Meldungen ſind 
Zeugniß⸗Kopien ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche N N 

A. Löwenthal, Löbau Wſtur. 
6644] Ein tüchtiger, nüchterner 


junger Kommis 

der volniſch ſpricht und keine 
Arbeit ſcheut, findet in meinem 
Materialwaaren⸗ und Schauk⸗ 
geſchäft zum 1. März Stellung. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
zu ſenden an 

H. J. Richter, Mewe. 
6979] Im Auftrage ſuche tücht. 
Handlungsgehilſen p. ſof od. 
jpät,, nur beite Referenz. find. 
Berückſ. H. Bordihn, Danzig. 


Ein Bautechniker 


1 im Zeichnen, Veran⸗ 


chlagen und Abrechnen, findet 
ofort Stellung. Angebote mit 
kurzem Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſpr. au 
U. Brandt, Maurermeiſter, 
7039 Dirſch au. 


Ein Bureauvorſteher 
kaun ſich melden bei 

„% Rechtsanwalt Ja cob, 
69211 in Thorn. 

6898] Ein tüchtiger 

Buchbinder 
findet von fof. Stellg, auch kann 

ein Lehrling 
Kn oder ſpäter eintreten. 
Ernſt Timm, Pr. Stargard. 


6796] Ein federgewandter 
Hofverwalter 


Stellmacher 


unverheirathet, eigenes Hand. 
werkszeug, ſucht 2. April 1896 


aeg. Ude 


8 utunft. Anfiedelungsgut Gryzlin bei ee Stela c n Ein du bei | 
i njiedelungsgut Gryslin de a ellung in now bei 
Fa ren Naſſchrit Nr. I [6962 Groß Boſchpol, Pommern. 


Meldungen erbittet 
Die Gutsverwaltung. 
6919 Ein o dentlicher unverh. 
Kutſcher 
für ſofort geſucht. 
Adolf Marcus, 
Getreidemarkt 22. 
6965] Ein nüchterner, zuver⸗ 
läſſiger, verheiratheter 
Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
bei bobem Lohn und Deputat 
von ſofort oder 1. April melden. 
Selbiger muß alle landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten mitmachen. 
C. Broſe, Poſilge. 


Kutſcher 


evang., nüchtern, der gut fährt, 


6935] Ein mit guten Jeugnſſſen 

verſeheuer verheiratheter 
Stellmacher 

(Hofmeiiter) findet zu Marien 

Stellung auf dem Gute Gchön⸗ 

feld bei Danzig. 

665] Zwei tüchtige 


Achornſteinſegergeſellen 


töunen für dauernde Beſchäftig, 
von ſofort in Arbeit treten bei 
A. Lewin, 2 
Bez-Schorniteinfenermeiiter, 
Saalfeld Oſtpr. 
Auch ein . 
Lehrling 


findet daſelbſt Stellung. 


Zwei Zieglergejellen 
auf Standlohn, 


6801 an den „Geſelligen! erdet. 


Malergehilſen 
tüchtige 1 finden 
ſof f 
ſofort Bein an Sen 


Inverd. Schneidemäler 


für Walzen und Horizontalgatter 

ſucht ſofort 16900 

Dampffägewerk Kalmuſen 
b. Garnſee Wpr. 

6365] In Ditaszewob. Thorn 

wird ein 

Müllergeſelle 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Schriftliche Meldungen. 
Werkführer Kaut. 
6893] Ein junger, ordentlicher 


Bäckergeſelle Drei frätt, Lehrli dere Arbeit thuen muß 
findet als Zweiter dauernde Drei kräft. Lehrlinge en we März 81 


und ein Ringoſeuſetzer in 
Aktord, können ſich melden bei 
H. Hein, Zieglermeiiter, 
7027] Ringofenbetrieb, 
Hohenkirch Weſtpr. 


Einen Bingofenbreunet 


mit langjährigen, gut Zeugniſſen 
ſucht für dauernde Stellung und 
Oberaufſicht 156090 

Gut Müggau bei Danzig. 


Ein Zieglergejelle 
findet bei Lohn oder Akkord 
Arbeit. Meldungen brieflich. 

S. Piskorski, Ziegler, 
Abbau Brieſen Weſtoreußen. 

2 Zieglergeſellen 
die auf Feldarbeit bewandert 
ſind, ſucht x 8 
Zieglermſtr. Auguſt Roſenhein, 

Myſchlewlitz b. Brieſen. 


Stellung in der Bäckerei bei 
Knabe, Neumark Wpr. 
20 Sattlergeſellen 
für Militärarbeit ſucht 16540 

A. Stephan, Thorn. 
6934] Ein gut 


A. Hintz, Kohling b. Hohen 
ſtein Weitpr. 16810 
6995] Ein zuverläſſiger 

Hausmann 
mit guten Zeugniſſen findet vom 
1. Februar ab Stellung. 

J. Kalies, Bäckermeiſter. 

7054] Ein ordentlicher 


Laufburſche 
wird geſucht bei 
M. Fraenkel, Markt 13. 


6458] _ 50 the 
Steiuſchläger 
finden Beſchäftigung auf der Neu⸗ 
bauſtrecke Babten » Mierunsten 

im Kreiſe Oletzko. 
W. Kubelka, Bauunternehmer, 
Marggrabowa. 

2 Lehrlinge 
können von ſogleich eintreten bei 
F. Grajewski, Maler 

Brieſen Weſtpr. [6738 
5790 Für mein Tuch, Manu- 
faktur u. Modewaar.⸗Geſchäft i. 
einen Lehrling 
zum baldigen Antritt. 
J. Herrmann, Neuenburg Wp. 
6845] Ein kräftiger 
Lehrling 
kaun ſich melden bei Nunſt⸗ und 
Handelsgärtner H. Grothe, 
Allenſtein. 
2 Suche 2 Lehrlinge 
Kotſchick, Schuhmachermeiſter, 
Schuhmacherſtraße 13 
6958] Vom 15. Februar kann 
ein kräftiger Junge als 
Lehrling 
bei mir eintreten, welchem auch 
Gelegenheit geboten wird, ſich im 
Forſtſach Kenntniſſe zu exwerb. 
Kühn, Gärtner und Jäger, 
Dom. Riechenwalde 
bei Stegers Wpr. 
7002] In einer muſterhaft ein⸗ 
gerichteten 


Drogerie 


wird ein junger Mann als 


Lehrling 


geſucht. Bewerbungen erbittet 
die Germania⸗ Drogerie 
in Wollin in Pom. 

7059] 2 Lehrlinge zur Stell⸗ 
macherei können von ſogleich ein⸗ 
treten b. A. Niedlich, Grabenſtr. 
5636] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſogleich oder 1. April einen 

Lehrling 

Sohn achtbaxer Eltern, mit guten 
Schulkenntniſſen. 

Alexand. Rittweger, Thorn. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

6087], Für mein Kolonialwaar.- 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft fuche ein. 
Sohn achtbarer Eltern als Lehr⸗ 
ling. Selbſtgeſchrieben. Lebens⸗ 
lauf iſt einzureichen. Adreſſen 
erbeten unter G. S. 21 poſt⸗ 
lagernd Danzig. 


Lehrling 
kann unt. günſtigen Bedingungen 
eintreten in [6635 
Franz Nelson's Buchdruckerei, 
Neuenburg Wpr. 


— — 


Ein Gärtnerlehrliug 


zum 1. Februar auch ſpäter geſ. 
413] Kalis, Gärtner, 
Körber rode bei Leſſen. 


empfohlener, 
ſelbſtthätiger, verheirateter 
Gärtner 
findet zum 1. April Stellung auf 
dem Gute Schön Fade Danzig. 
Den ſchriftlichen Meldungen ſin 
Jeugnißabſchriften mit näheren 
Angaben beizufügen. N 
8 Dom. Lipieniga bei 
Schönſee Weſtpreuß. ſucht zum 
J. Februar einen unverheirath., 
ſelbſtthätigen, erfahrenen 


Gärtner. 
6597] Zum 25. eld ds. Is. 
geſucht ein tüchtig, ſelbſtthätiger 
Kunſtgärtner. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
zu richten an die Gutsverwaltg. 7 
Gr. Jablau bei Pr. Stargard. 


Ein Gärtner 


verheirathet, mit einem Dienſt 
boten, findet vom 1. Februar 
an Stellung bei hohem Lohn u. 
Tantieme Kontken per 
Mlecewo Weſtpr. 16593 


Verheir. Gärtner, 


verheir. Maurer 
geſucht zu Marien 1 Avril er. 
von Dom. Dalwin b. Dirichan. 
6937] Dom. Garden b. Som⸗ 
merau ſucht einen tüchtig, ſelbſt⸗ 
thätigen, verheiratheten 


Gärtner und Jäger 
zum 1. April er. Meldg. direkt. 
6844] Geſucht per 1. Februar 
ein tüchtiger x 
Gärtuergehilſe 

nicht unter 20 Inhren (flotter 
Arbeiter), derſelbe muß in der 
Anzucht von Topfpflanzen (gef. 
Primel, Cyclamen) bewandert 
ſein, auch etwas Landſchafts⸗ 
gärtnerei verſtehen. Anfangs⸗ 
gehalt Mk. 20 pro Monat bei 
freier Station. Bei guter Leiſt. 
Gehaltsaufbeſſerung. Es wollen 
ſich jedoch nur Leute melden, die 
wirklich etwas verſtehen. 

Auch ein 

jüngerer Gehilfe 
kann ſich meld. en Mk. 15. 

H. Grothe, Allenſtein. 

6742] Suche ſofort oder 1. der 
bruar einen unverheiratheten, 
durchaus tüchtigen, ſelbſtthätigen 

evangel. Gärtner. 
Spätere Verheirathung geſtattet 
— oder verheiratheten Gärtner 
mit beſcheidenen Anſprüchen. 
Dom. Kabzke b. Gr. Trampken 

Kreis Danziger Höhe. 


Unverh. Gärtner 
geſucht in Luiſenwalde bei 
Rehhof. 16624 
6598] Auf Dominſum Neudorf 
bei Pr. Stargard findet zum 
25. März d. Is. bei gutem Lohn 
und Deputat 


ein Maurer uud 
ein Schmied mit Hurſchen 


Stellung. Der Schmied muß im 
Hufbeſchlag gewandt u. tech 
ſein, die Lokomobile und Dreſch⸗ 
kaſten zu bedienen. Daſelbſt ſteht 
eine noch im Gebrauch befindliche 
Garrett! ſche 


Lokomobile 


nebſt Dreſchkaſten zum Verkauf. 
6807] Einen jungen 
Schmiedegeſellen 


braucht pon ſofort Gemeinde⸗ 


au, Moritzſtr. 33 

Tandwirtbich. Geſch., 
L. Cramer, Welk u in Pom, 
ſucht 1 Adminiſtrator, 2 Ober⸗ 
Inſp. b. 1000 —1600 Mk. Geh. u. 
Pferd, 6 j. Landw. b. 400600 Mk. 
Geh., 1 Förſt., 4 verh. 2 unverh. 
Gärtu. u. Fäg. Koul. Bed. Rückp. 


6326] Suche zum 1. März cr. 
einen jungen Mann aus an⸗ 
f Familie als 


Wirtyſchafts-Eleven 


mit Familienanſchluß. Penſion 
nach Uebereinkunft. 
Gr. Nogath b. Niederzehren 
Weſtpr. Wunderlich. 
6914] Auf Rittergut Roggen⸗ 
hauſen bei Gr. Koslau Oſtpr. 
findet vom 15. Februar d. J. ab 
ein kräftiger 
junger Mann 
aus anftändiger Familie zur 
weiteren Ausbildung in der 
Landwirthſchaft Stellg. Penſtons⸗ 
zablung nicht erforderlich. Poln. 
Sprache erwünſcht. 
Dom. Hebron⸗Damnitz, 
Poſt⸗ u. Bahnftation, ſucht zum 
ſofortigen Antritt einen gebild. 


Wirthſchaftseleven. 
Intenſive Wirthſchaft. Herrliche 
Lage. 16483 
Bartz, Adminiſtrator. 


Einen Hofmann 
der Schirrarbeit verſteht, ſucht 
zum 1. April oder Mai. [6018 
Froſt, Reichfelde. 

6978 | Einen unverh. Hofmeiſter 
(womögl. Oſtpreuße) der Stell⸗ 
macher ſein muß, ſucht zum 1. 
April d. Is. J. E. Senkpiel, 
Wonneberg bei Danzig. 
6913] Ein kantionsfähiger 
Rübenunteruchmer 
mit 5-30 Leuten, Oſtpreußen, 
wird für dieſes Jahr geſucht. 
Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
6913 durch den Geſelligen erb. 
7 0 %,ὐꝗ,jãů,“ eee 


4 
4 61431 Zum 1. April wird 7 
ein verheiratheter 


2 2 
: Geſpannwirth ; 
2 bei hohem Lohn und De⸗ 
9 putat gear: Perſönliche 
4 Vorſtellung unt. Vorlegung 
gar Zeugniſſe erforderlich. 


n er 2 
Frauen, Mädchen. | 
6994] Kinderfr. u. Stubenmädch. 
empf., Mädch. f. Alles ſ. Frau 
Utſching, Langeſtr. 7. 

Eine gebild., ſelbſtthätige 
Dame in geſ. Jahren ſucht zur 


Gutes Dechrohr ; 


hat noch 97 abzugeben 3 


Dom. Rehden Weſtpr. 


Schmied in Driezmin. 44400006 %%% „7 ſelbſtſtändigen Führung einer 
69911 Ei t — tener, ver⸗ — —— Wirthſchaft Stelle. Gute Zeug⸗ 

91] Ein gut empfohlener, ver⸗ e e niſße ſtehen zur Seite. Adreſſen 
bee ee 7038) Suche torort vd. 1. Febr. brieflich mit Aufschrift Nr. 7053 


durch den Geſelligen erbeten. 


Tächlige Wirth innen 


für rel Land u. Privathaus, 
Kaſſtreriun, Buchhalterinn., 
und Verkäuferinnen in allen 
Branchen empfiehlt das Pla⸗ 
trungs⸗Inſtitut vonFrau Paula 


® 
Schmied 
mit Führung des Dampfdreſch⸗ 
apparates vertraut, as zu 
Marien Stellung auf dem Gute 
Schönfeld bei Danzig. 


Ein Schmiedegeſelle 


firm im Hufbeſchlag, kann ſofort 


in Stenzlau bei Dirſchau. 


Ein verh. Schweizer 


für 30 Milchkühe u ebenſov. Jung⸗ 
vieh find. z. 1. April Stellung bei 
Eorneljen, Gr. Krebs Wpr. 


6720] In Chwarsnau b. Alt⸗ 


eintreten bei iedemeiſter Ki t önigsberg i. Pr. 
Hachen n be Me Kiſchan 3 Juftleute berg . 10083 
. To eg — dei 5 Ein anft. Fräulein, 17 J alt, 
Ein Stellmacher 980200 Bon feſort geſichr ein w. in Hausarbeit u Schneider. 
der mit der Führung e. Dampf⸗ zuverläfſiger erf. 805 Stütze i. d. 1 v. 1. 5 
dreſchmaſchine vertraut iſt, 1. S w ei 22 tt 15. Febr. St. Off. poſtl. Mewe 100. 
988 nefütterer €. Slinderfränlein im. 


6827 
mit ftarfen Scharwerkern auf beſch. tellung. Off. 


Seb. 41 Kleinmont l ucht 
Ed. € „Klein au, 5 
Dom. Gorinnen b. Wiwiorken. u. J. G. 160 Here ut, Weſtpr. 


Kreis rienburg. 


lter von 3—8 
Jahren ſucht per ſofort oder 1. 
Februar. Offert. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 

D. Pottlitzer, Brieſen Wſtpr. 


7951 Zum 15. Februar reſp. 
1. März wird eine gebild., anſpr., 


euanael. Kindergärtnerin 


für 3 Kinder, 7 und 8 Jahre zum 
Unterrichten geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. zu ſenden 
au Muchlinuski, Gr. Weide bei 
Schadewinkel, Kr. Marienwerder. 
6266) Zur ſelbſtſtänd. Leitung 
meiner Putzabtheilung ſuche 
ich zum 15. Febr. oder ſpäteſtens 
1. März eine 
erſte Direktriee. 

Anerbietungen mit Empfehlung., 
Gehaltsanſprüchen und Photogr. 
erbittet ſofort 

Frau C. Fleiſcher, Mohrungen 


Eine Direktriee 
ſuche p. 1. März für mein Putz⸗ 
geſchäft. Dieſelbe muß voll⸗ 
ſtändig ſelbſtſtändig, auch feinere 
Sachen arbeiten und die Be⸗ 
ſtellungen aufnehmen können, u. 
außer der Saiſon im Verkauf 
mit thätig ſein. Kenntniß der 
polniſchen Sprache erwünscht. 
Stellung iſt ſehr angenehm, 
dauernd und bei vollſtändigem 
Familien⸗Anſchluß. Offert. mit 
Vbotographie und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 1703 
Mo ſes Samuel, Birnbaum. 

Eine ſehr tüchtige 

Putzarbeiterin 
die ſchnell und ſelbſtſtändig 
arbeitet, kann ſofort oder zum 
1. Februar eintreten. Meldungen 
mit Zeugniſſen, Photographie, 
Religion und Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6779 
durch den „Geſelligen“ erbeten. 
6985] Suche von ſofort eine 
ältere tüchtige a 

Verkänferin 
für ein großes Material⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft auf dem 
Lande, ſie muß, daſſelbe allein zu 
führen verſtehen und der poln. 
Sprache mächtig ſein. Offert. u. 
Zeugniſſe find zu richten an 
Ww. Marie Faſt, Kl. Falkenau, 
b. Gr. Falkenau. 

7031] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
u. Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche p. 
1. März eine tüchtige, in der 
Branche erfahrene 


Verkäuferin. 
Offerten erbitte mit Gehalts- 
anſprüchen und Zeugniſſen ein⸗ 
zuſenden an 
M. Cohnberg, Natel, Netze. 


Verkäuferin 
beſtens empfohl., mit der Branche 
u. polniſch. Sprache vertr., ſucht 
zum baldigen Antritt [961] 
Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chocoladen, Konfitüren⸗ 

und Marzipan⸗Fabrit. 
Pr. Bewerbungen iſt Zeugniß⸗ 
abſchreu.Photographie beizufügen. 


nern x 
2 Verkäuferinnen 
für ein Glas-, Porzellan⸗ 
und Wirthſchafts⸗Magazin 
geſucht. Bewerbungen mit 
Photographie und Gehalts, 
anſprüchen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6778 durch 
den Geſelligen erbeten. 


6912] Tücht. Mädch. u. e zuverl. 
Kinderfr ſucht, e. auſt. Mädch. b. 
erwachſ. Kind, d. m. Schneid. bew. 
iſt empfiehlt Fr. Schichoratzka, 
Langeſtraße Nr. 8, 

Als Stütze der Hausfrau 
wird ein junges Mädchen (moſ.) 
gef. Meld. nebſt Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 5678 d. d. Geſell. erb. 


Ein erfahr. Mädchen 


jüdiſcher Kouſeſſion, welche 
in der Wirthſchaft, Haud⸗ 
arbeit und Maſchinenähen 
bewandert iſt, überhaupt zur 
Stütze der Hausfran, findet 
vom 1. Februar od. 15. März 
d. Js. eine danernde Stellg. 
Nur FJamilienanſchluß Refl. 
wollen ſich ſchriftlich melden 
an J. Margolinsky, Gaſt⸗ 
hausbeſitzer, Kukutswalde b. 
Paſſeuheim. [6806 
6970] Geſucht zum 1. April cr. 
eine evangel. einfache 
Jungfer 
oder 1. Stubenmädchen, welches 
das Wäſchenähen und die einfache 
Schneiderei verſteht, vor allem 
aber mit der Wäſche zu thun hat 
und in der Behandlung derſelben, 
beſonders im Oberhemdenplätten, 
vorzügliches leiſtet. , 
Vom April cr. ab wird 
wiederum ein (evang.) 


Lehrmädchen 
in der herrſchaftlichen Küche 
* 3 

au v. Hindenbur 
Langenau 1 Freyſtadt Yapr. 


Zum 1. Februar wird 


eine Meierin 
welche mit Zentrifugenbetrieb 
Alfaſeparator) vertraut u. 8 — 
utterbereitung gewandt iſt, ge⸗ 
ſucht. Zeugnißabſchriften u. Ge⸗ 
Itsanſprüche find Een mit 
Alten e Nr. 6848 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


Eine Kaſſirerin 


mit der Buchführung vollſtändig 
vertraut, welche auch etwas von 
der Schneiderei verſteht, um evtl. 
Abänderungen an der Konfektion 
vornehmen zu können, ſucht per 
15. Februar [6700 
Julius Lewin, Allenſtein. 
6811] Suche für ſof. ein evang. 
junges Mädchen 
welches ſchon in einem Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen iſt, perfekt polniſch ſpricht 
und auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß bei freier Station 
und Wohnung. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche ſind zu 
richten an 
F. Storch, Samotſch in. 
6636] Ein ehrliches, evangel,, 


auſtändig. Mädchen 
(für Material» u. Schaukgeſchäft 
und zur Bedienung der Gäſte) 
ſucht per ſofort 

G. Thieſſen, Hoppen bruch 

bei Marienburg. 

56932] Zum 1. Februar cr. ein 
gebildetes, junges Mädchen (20 
bis 30 Jahre), mit kochen guter 
bürgerlicher Küche, ſowie allen 
andereren Arbeiten vertraut, als 
Stütze der Hausfrau 
mit vollem Familienanſchluß, ge 
ſucht. Städtiſche, nicht große 
Wirthſchaft. Gefl. Offerten nebſt 
Photographie und Gehalts-An- 
ſprüche umgehend brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6932 an den Ge⸗ 
ost erbeten. Photographie 
ofort zurück. 


6984] Junges, gebildetes 
Mädchen 


wird bei Familienanſchluß gegen 
Koſtgeld zur Erlernung der 


6 Wirthſchaft geſucht. 


Frau W. Baade, geb. v. Verſen, 

Feldheim b. Schöne 
6931] Alter, e Herr ſucht 
zur Führung ſeiner kleinen 
Wirthſchaft ofort ein kräftiges, 
anſtändiges 


Mädchen oder Witwe. 


Gehalt 100 Mark. Näheres durch 
Hauptlehrer Borz, Wieſe per 
Georgentbal Oſtvfr. 
In einer gebildeten Adminiſtr.⸗ 
familie findet ein fleißiges, im 
Kochen nicht unerfabrenes 
Nea 
Mädchen 
mit mäßigen Gehaltsanſprüchen 
freundl. Aufnahme, als Stütze 
der Hausfrau. Offert. unter 
D. St. poſtl. Freienwalde i. Pom. 
6894] Suche von ſofort ein an⸗ 
ſtändiges, ehrliches 
junges Mädchen 
die mit ländlichen Verhältniſſen 
vertraut iſt, zur Stütze der 
Hausfrau. zuſe, 
Taubendorf bei Rehden. 
6983] Tüchtige 


Wirthinn. u. Meierinn. 


erhalten jederzeit gute Stellung 
durch Fr. P. Kayrat, Königs⸗ 
berg i. Pr. Oberrollb. 21. 

Geſucht zum 1. März ein ein⸗ 
faches, tüchtiges 


Wirthſchaſtsſtünlein 


für kleine Wirthſchaft. Haupt⸗ 
bedingung gute Küche, Aufſicht 
beim Melken. Meld. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 6905 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1 Wirthſchafterin 
welche die jüdiſche Küche verſteht, 
häusliche Arbeiten und die Be⸗ 
aufſichtigung von Kindern mit 
übernimmt, ſucht 

H. Ohnſtein, Gneſen. 


6534] Eine erfahrene, 


prakt, Wirthihnfterin 


in geſetzten Jahren, die mit allen 
landwirthſchaftichen Haus: und 
Inventararbeiten, ſpeziell Feder⸗ 


vieh⸗ und Kälberaufzucht voll⸗ 


kommen bewandert iſt, wird von 
ſofort geſucht. Dieſe Perſon hätte 
gleichzeitig die Mutterpflichten bei 
den vorhandenen Waiſenkindern 
zu übernehmen und gewiſſenhaft 
auszuführen. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Meldungen unter F. 
H. 103 Mogilno poſtlag. erbet. 


Ein Wiethſchaſtsfrünlein 


beſcheiden und fleißig von ſo⸗ 
gleich geſucht. [7028 
F. Grey, Bromberg. y 
6627) In Salusken bei Neiden 
burg Oſtpr. findet von ſofort od 
1. Februar eine . x 
tüchtige Wirthin 
die die feine Küche verſteht, 
Stellung bei 70 Thaler Gehalt. 


Perfekte Köchin 
ſucht junges Ehepaar per ſofort 
oder 15. Februar bei gutem Ge⸗ 
halt. Offerten mit Zengniß⸗Ab⸗ 
ſchriften brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7030 d. d. Geſelligen erbet. 
6936] Eine zuverläſſige 

Kinderfrau 
zu einem Kinde ſucht ſofort 
Kabitz, Gutsbeſ., Lautenburg, 


Geſunde Amme 
ſofort geſucht von Frau Reſchke, 
Hebeamme, Overthornerſtr. 17, 

7067] 70 Mädchen mit Vor⸗ 
arbeiterin, Weſtpreußen, auch 
Ruſſen (Agent. n. ausgeſchloſſen 5 
ſucht u. Dirſchau z. Frühjahr 96. 
Friedr. Jahn, Unternehmer, 
Hammer, Kreis Oſt⸗Sternberg. 
7042] Eine tüchtige Auf⸗ 
wärterin wird verlangt Marien- 
Anfiwärt, gef Obertbrnitr. 10, pr. 


Aufruf. 
Ein früherer Königsberger Student, Herr Dr. med. F. Lange in New Pork, hat die An⸗ 


regung zur Errichtung einer Auſtalt gegeben, welche ge dienen fol, die körperliche Ausbildung 
der hleſigen Studenten zu fördern und damit zugleich einen unbefangenen, mannhaften und vater⸗ 


ländiſchen Sinn unter ihnen zu pflegen. Zur Verwirklichung diefes non Heimathliebe u. . ; 


etragenen Gedankens hat Herr Dr. Lange eine Stiftung gemacht, deren Werth mehr als 1 

zeträgt. Da dieſelbe aber nicht ausreicht, um eine Anſtalt zu begründen, die für alle Gebiete der 
Gymfäaſtik (Schwimmen, Reiten, Turnen, Fechten, Bewegungsſpiele) gleichmäßig Gelegenheit und 
Auweiſung bietet, jo hat ſich der Verein „Palaestra Albertina“ ſeit mehreren Jahren bemüht, die 
hierfür noch fehlenden Mittel zu ſammeln. Seine Erfolge ſind nicht unbedeutend geweſen, bleiben 
aber hinter der aufzubringenden Summe ſoweit zurück, daß er zur vollſtändigen Erfüllung ſeiner 
Aufgabe noch vieler Jahre bedürfen würde. n 

Unter dieſen Uunſtänden hat Herr Dr. Lange in unbegrenzter Hingabe an feine Idee und aus 
dem Wunſche, möglichſt vielen Generationen von Studenten unſerer Hochſchule, der Landesuniverſität 
Weſt⸗ und Oſtpreußens, den Nutzen der geplanten Anftalt zuzuwenden, ſich bereit erklärt, einen 
Betrag von 250000 Mk. gegen 2 Prozent Zinſen herzugeden. Zugleich wünſcht er aber ein Pfand 
dafür zu erhalten, daß ſein Werk in der allgemeinen Theilnahme ſeiner alten Landsleute eine un⸗ 
wandelbare Grundlage gefunden habe, und hat daher an dies großartige Anerbſeten die Bedingung 
geknüpft, daß der Verein „Palaestra Albertina“ der zur Zeit 300 ordentliche Mitglieder zählt, bis 
zum 1 Mai 1896 deren mindeſtens 1000 aufweiſe. 

Eine Anſtalt, wie wir ſie planen und wie ſie noch nirgends in Deutſchland beſteht, wird nicht 
alleln den hieſigen Studierenden nützen, die in ihr alle ritterlichen Künſte üben und durch die 
Stählung und Veredlung des Leibes auch ihre geiſtige Geſundheit fördern werden, ſondern ſie wird 
weit über den Rahmen der Univerſität hinaus Segen ſtiften. Indem die Königsberger Studenten 
die in ihr gewonnene Erfenntniß der ſegensreichen Folgen verſtändiger und geregelter körperlicher 
Uebung auf Gemüth und Charakter in ihren Beruf mitnehmen, im Leben bethätigen und unter den 
heranwachſenden Geſchlechtern verbreiten, werden ſie dahin wirken, daß unſer Volk in Zukunft 
immer 19 5 an Leib und Seele werde. 4603 

Unter den Angehörigen Oſt⸗ und Weſtpreußens, an die wir uns hiermit wenden, giebt es, des 
find wir gewiß, niemanden, der ſolches nicht wünschte; niemanden aber auch, dem nicht der Idealismus 
eines Landsmannes zu Herzen ginge, welcher ſich jenjeits des Ozeans abmüht, um ſeiner alten 
Heimath nach ſeiner menſchlichen und wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung zu nützen; niemanden endlich, 
der nicht mit Freuden bereit wäre, einen ſolchen Mann in dieſem ſeinen Streben durch ein eigenes 
Opfer zu unterſtützen. 

„Wir find daher überzeugt, den oben mitgetheilten Wunſch des Herrn Dr. Lange nicht ver⸗ 
bien zur Kenntniß unſerer Mitbürger gebracht zu haben, und zweifeln nicht, daß dieſelben die 
iermit ausgeſprochene Bitte, dem Verein „Palaestra Albertina“ beizutreten, in hinreichender zahl 
gern und bald erfüllen werden. Die e find an den mitunterzeichneten Schatz⸗ 
meiſter Herrn Conſul Otto Meyer (Koonenitraße 5—26, Königsberg i. Pr.) zu richten. Der 
Jahresbeitrag der ordentlichen Mitglieder beträgt fünf Mark, 


Der Vorstand des Vereins „Palaestra Albertina“, 


Dr. Baumbach, Oberbürgermeiſter von Danzig. Dr. Max Berthold, Arzt (ſtellvertretender 
Vorſitzender). W. Beſſel⸗Lorck, Regierungs⸗ und Baurath. Dr. A. Bezzenberger, ord. Profeſſor 
(Vorſitzender). Wilhelm Graf von Bismard-Schönhanfen, Oberpräſident der Proyinz Oſt⸗ 
reußen. Bon -Nenhauſen, General⸗Landſchafts⸗Direktor (ſtellvertretender Schatzmeiſter). 
R. Damme, Geh Kommerzieurath u. Obervorſteher der Kaufmannſchaft in Danzig. Dau⸗Hohen⸗ 
Kein Wur., Hofbeſitzer. Graf Dönhoff ⸗Friedrichſtein. Profeſſor Dr. 28. Fleiſchmann, Geh. 
Neg.⸗Rath, z. Z. Prorektor der Kgl. Albertus⸗Univerſität. Staalsminiſter D. Dr. von Goßler, 
Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. Hoffmann, . von Königsberg i. Br. 
Jaeckel, Landesdirektor der Provinz Weſtpreuß. Otto Meyer, K. K. öſterr.⸗ungar. Konſul (Schatz⸗ 
meilter). Noske, Oberlehrer (ftellvertr. Schriftführer). Hugo Schen⸗Adl. Heydekrug, Ritterguts⸗ 
heſitzer. Dr. Udo Graf zu . erode, Oberpräſident 5 D. Störmer, General⸗ 
Landſchafts⸗Syndikus. Dr. von der Trend, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath und Univerſitäts⸗Richter. 
Dr. R. Weyl, Gerichtsaſſeſſor u. Privatdozent (Schriftführer). Wittrien, Direktor des ſtädtiſchen 
Realgymnaſiums zu Königsberg i. Pr. 


0 
« 


Eine iutereſſante Gerichtsverhandlung 


hat dieſer Tage in Berlin ſtattgefunden. Es wird hierüber 
in den angeſehenſten deutſchen Blättern unter Anderem 
berichtet: 

Berlin, den 10. Januar 1896. In Betreff einer gegen 
Kathreiner’s Malzkaffee vom Polizei-Präsiden- 
tem von Berlin erlaſſenen Bekanntmachung hat heute eine 
intereſſante Verhandlung vor dem Kgl. Grund iet ſtattgefun⸗ 
den. Ein hieſiger Kaufmann hatte auf Grund dieſer Bekannt⸗ 
Sn die Annahme der Wagare verweigert, wogegen die 
Firma klagbar wurde. Zur Widerlegung der in der Polizei⸗ 
Bekanntmachung aufgeſtellten Behauptungen produzirte Klä⸗ 

erin Gutachten erſter Autoritäten und högteniſcher 
Inſtitute, ſowie verſchiedener Gerichtschemiker, welche gegen⸗ 
über der allgemeinen, dem Fabrikat ungünſtigen Tendenz der 
Polizei⸗ Bekanntmachung beſagen: „daß Kathreiner's Malz⸗ 
kaffee ein gleichmäßiges Kaffeeſurrogat, frei von jedwelcher 
geſundheitsſchädlichen Beimengung, darſtellt, das aus fehler⸗ 
freiem Rohmaterial (Gerſtenmalz) hergeſtellt wird unter ge⸗ 
eigneter Verwendung gewiſſer Beſtandtheile der Kaffeefrucht 
zur Geſchmacksverbeſſerung“, mae die e u. Verbrei⸗ 
tung von Kathreiner's alzkaffee als eines ſchmackhaften, 
unſchädlichen u. billigen Erſatzgetränkes für breite Volks⸗ 
ſchichten vom hugieniſchen Standpunkt als ein Verdienſt be⸗ 
trachtet werden muß“ „daß es kein Kaffeeſurrogat giebt, welches 
entſprechend ſeinem Röhmaterial und ſeiner Herſtellungsweiſe 
mit Kathreiner's Malzkaffee ſich meſſen könnte.“ Die angeſtell⸗ 
ten Unterſuchungen beſtätigen ausdrücklich das von der Polizei⸗ 
Bekanntmachung in Abrede geſtellte Vorhandenſein von 
Stoffen, welche dem Bohnenkaſſee eigen ſind, insbeſondere 
das Vorkommen der Kaffee⸗Gerbſäure, wodurch der Beweis 
erbracht wird, daß das Fabrikat thatſächlich nach dem der Firma 
patentirten Verfahren hergeſtellt wird. Auch die übrigen 
Punkte der 3 werden durch die vorgebrachten 
Gutachten, die übrigens von Dr. Virchow, Dr. Jeſerich, Dr. Bein 
auch auf Grund perſönlicher Beſichtigung der Fabrikation er⸗ 
ſtattet worden ſind, allenthalben für widerlegt erachtet und 
wird der Beklagte zur Bezahlung des Preiſes gegen Abnahme 
der Waare verurtheilt.“ 16959 
Das hier mitgetheilte, auf den Urtheilen hervorragen⸗ 
der Vertreter der Wiſſenſchaft ruhende Gerichts⸗Erkenntniß 
iſt wohl die höchſte Anerkennung, welche jemals unſerem 
Produkte gezollt wurde und zugleich die glänzendſte 
Rechtfertigung allen Angriffen gegenüber, denen in letzter 
Zeit unſer Fabrikat: „Kathreiner's Kneipp⸗Malzkaffee“ 
ausgeſetzt war. 
München, 16. Januar 1896. 


Kathreiner's Malzkaffee⸗Fabriken 


mit beihräntter Haftung. 


Bekanntmachung! 
6999] Ich warne hiermit jed. m. 


Ehem. Rudolf Lipski aus Frey⸗ M8 2 

ſtadt Wpr. etwas zu borgen, da 2 ’ 

derſelbe geiſteskrank, wahnſinnig 2 

und ärztlich unheilbar erklärt — 8 8 Pr 

It, und ich für feine Schulden . : N 

nicht auftomme. 888 werden unter ſolideſter Ausführung und Ver⸗ 
Freyſtadt, 18. Januar 1396. | WE 23 wendung beiten Materials bei billigſter Preis⸗ 

Ottilie Lipski. a 8 888 berechnung übernommen. 14774 

Du rle ute = 258 Zeichnungen u. Koſtenanſchläge 
2 288 „ 1 

6972} on Mittwoch, den 2 s in jedem Falle kostenirei. 

dieſes Monats, ab könn. Kiefern, 88 4 

langhölzer aus Hagen, Jagen 7, 8 E 79 

gefahren werden. M. Schulz. 8 8 5 0 aM N rw N el 4 

6956) Prima doppelt geſiebte, “25 + 


engliſche 


Ynthrarit-Nuhfoblen 


offerirt billigſt £ 
W. Dubke, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 18. 


® 


für 


Ernst | Hildebrandt. 


Ine 


Jordan — 


Ostern in Jerusalem. 


Billige Orient-Reise. 


Triest — Corfu — Patras — Athen 
Beirut — Damaskus — 
Karmel — Nazareth — Tiberias — Caper- 
naum—Jaffa — Jerusalem — Totes Meer — 
; ‚Port Said — Ismailia — 
2 — Memphis — Sakkä 
Alexandrien — Triest. 
„Abfahrt 23. März. Reisedauer 30 Tage. 
Preis je nach Lage der Cabine inclusive Verpflegung 
Hötels I. Ranges, Wagen, Reitthiere, Besichtigungen, 
Trinkgelder etc. 


750 Mk. 


Ulustrirtes Programm und Bedingungen gegen 25 Pf. 
in Marken zu beziehen durch 
Gustav Böhme jr., Leipzig 
Hainstrasse 2, Ecke Markt. 

— Büreau für Orientreisen. — 


Directe Billets nach allen Häfen des Orients, 
Japan, China etc. 15356 


650 resp 


wäns 
Baalbek — Haifa 


„Cairo 
ra — Pyramiden — 


Sicherſtell. d. Zukunft an, wie 


Deulſcher Privat⸗Beamten⸗ Verein 
zu Magdeburg 


ſtrebt für die Privatbeamten aller Berufsarten die gleiche 
fie die Staatsbeamt. gen 


eben. 


enſionskaſſe mit unbeding tem Rechtsanspruch auf Beniton 

bel Invalidität und beim Eintritt des 65. Lebensjahres; Wittwen⸗ 

kaſſe; Begräbnißkaſſe; Krankenkaſſe; Waiſenſtift.; Rechtsſchutz, 

Stellenvermittelung, vorſchußweiſe Prämienzahlg., Unterſtützungs⸗ 

fonds, günſtige Lebensverſicherung, Vergünſtigung. in Bädern u. f. w. 

Sicherheit und Leiſtungsfähigkeit der Kaſſen allſeitig 
auerkaunt; Auſchluß zahlreicher Berufsverbände. 


Korporationsrechte; 71 


und Kaſſen. Vermögen ca. 1½ 


atliche Oberaufſicht für Vereine 
killionen Mark. 280 Zweigvereine, 


Verwaltungsgruppen und Zahlſtellen mit über 12000 Mitgliedern 


im Reiche. 


Jahresbeitrag 6 Mark. 


5 
Drientivende Druckſachen und 


Aufnahme durch die Hauptverwaltung in Magdeburg. 


® 
Faßholz 
prima eichenes, für Biergefäß 
66921 kauft ſtets 


Brauarei Englisch Brunnen 


f 


6902] auf ſichere Hypothek, auch 
geth., zu 5 Proz. zu vergeb. Zu 
erfragen bei Kaufmann Moſſa⸗ 
kowski, Marienwerder. 


9 in kleineren Be⸗ 
30 000 N „trägen bis 
bis 2000 Mk. ſogl. mündelſicher 
& 5%, zu vergeben. Meldung. 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 699 
durch den Geſelligen erbeten. 


4000 Mark 


lauf ſichere Hypothek ſofort oder 


1. April cr. zu vergeben. Thorn, 
Strobandſtr. 17, II, rechts. [6930 


25000 Mark 


zu 41/20/ werden für längere 
Zeit feſtſtehend ſofort 8 . 
und ſollen zur zweiten Stelle 
hinter 36 Mk. Bankengeld 
auf ein Gut im Werthe von 
150 000 Mk. hypothekariſch ein⸗ 
getragen werden. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 6933 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Meldungen 


55000 Mf. 


hinter Landſchaft, zur 2. Stelle 
werden auf ein größeres Gut 
Weſtyreußens zu 4½—5 Prozent 

eſucht. eld. briefl. mm. Aufſchr 
Nr. 5987 an den „Geſellig.“ erb. 


Banfgelder a 4% 
auf ſtädtiſche Grundſtücke zu 
vergeben. C. Pietrykowski 
Thorn, Reuft. Markt 14, 1. [6298 

Beſchaffung von [19871 

Hypothekendarlehnen 
auf ſtädt. u. ländl. Grundſtücke, 
kostenl. Unterbringung 
von Kapitalien auf Hypotheken 
durch Graudenzer Hypotheken⸗ 
Bureau, W. Marold Graudenz, 
Trinkeſtraße 3. Rückporto bei⸗ 
fügen. Vorm. 8—11 Uhr. 

Zur Fabrikation eines neuen, 
epochemachenden, patent. Dach⸗ 
deckmaterials wird ‚ein 

ſtiller Theilhaber 
mit 3000 Mark Einlage geſucht. 


Meld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
6822 durch d. Geſell. erb. 


äfts-Verkäufe. 


Mein Grundſtück 
m. 4. Mrg. Acker u. Dampfanl., 
3. led. Geſchäft o. gewerbl. Anl. ge⸗ 
eign., will ich mit od. oh. Dampfanl. 
verk. Schulz, Molkereibeſitzer 
Langenau Kr. Danzig. [68 
7004] Krankheitshalb. iſt mein 

neuerbautes Grundſtück 
w. ein flottes Kolonialw.⸗ und 
Schaukgeſch., verb, mit gutg. 
Reſtaurant, betrieben wird, ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 

R. Kroll, Dt. Eylau. 

Grundſtück, Marggrabowa, 
worin Getreihegeſch, betr. wird, 
Miethe 2200 Mk. erititel., 25000 
Mk. „ an ſolid. Käufer 
mit gering. nzahl. verkäufl. Zur 
näh. Aust. Marke beileg. [9718] 
F. Baranowsky, Marggrabowa' 


| 
| 
| 
| 


Ein Bauplatz 
in der Lindenſtraße zu verkaufen. 
Näheres bei 699 
Bonkowskti, Lindenſtraße 24. 


1 Geſchäftshaus 


in Stolp in Pom. in ir Ge⸗ 
ſchäftsgegend, mit 14 m lang. u. 
6,80 mghreit. Laden, 2 Schaufenſt. 
u. 2 m breit, groß. utafſtv., auf 
Eiſenſchienen gewölbt. trocken. 
Keller unter dem ganzen Hauſe, 
Wohnung, Hof, Speicher, Auff. 
nach einer 2. Straße, zu verk. 
ev. auch zu vermiethen. Offerten 
unter P. D. poſtl. Stolp erbeten. 


Ein ſeit 29 Jahren beſteh. 
Manuf.⸗ u. Modew.⸗Geſch. 
verb. mit Herren⸗ Garderoben 
u. Maaß, m. ganz bed. aus⸗ 

ebreit. Kundſch., weit üb. d. 

reis hinaus, i. e. Kreis⸗ u. 
Grenzſtadt Ditpr. beleg., iſt 
krankheitsh, ſchnellſt. zu ver⸗ 
aufen. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7003 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Hausgrundſtücke 
zu 78% verzinslich, Reſtaurat. 
weiſt nach 15574 
Leo Koch in Bromberg. 


Mein Gut 


von 206 Morg, inkl. 43 Morg. 
6 Wieſen, meiſt Rüben⸗ un 

eritenboden, 3 gut beſetzte 
Karpfenteiche, / M. v. Kreisſt. 
u. Bahnh. if m. voll. Invent. 
für 45000 Mt. bei 15000 Mk. 
Anzahlung krankheitsh. zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6960 durch d. Geſelligen erb. 


U * 
Offerire im Auftrage: 
+ 
3 5 Kilom. v. Bahn⸗ 
Ein Gut, hof Mezewo ge⸗ 
legen, Größe 600 Morgen inkl. 
100 Morgen Wieſen. Inventar: 
20 Pferde, 54 Rindvieh, 100 Schafe, 
30 Schweine. Gebäude prachtv. 
eingeb. 982 57600 Mk. weſtpr. 
Landſch. Uebernahme anderer Be⸗ 
üterung halber für 100000 Mk. 
ei 20000 Mark e 5 
Ferner: Suche ein nachweis⸗ 
lich gutes 5 16897 
Material: Geſchäft 
mit Schauk (in deutſcher Gegend 
elegen), mit 50006000 Thaler 
Inzahlung zu kaufen. 
Offerten erbittet J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 


Gelegenheitskauf. 


Wegen Uebernah. einer anderen 
Beſitzung, will mein Gut in 
Littauen ſehr billig, mit 25000 
bis 30000 Mk. Auzahlung ver⸗ 
kaufen. Größe 700 Morg, inkl. 
80 Morg. Flußwieſen, 50 Morg. 
Wald ꝛc., Weizenboden, gemergelt, 
drainirt, in hoher Kultur, eine 
Meile von Stadt u. Bahn. Geb., 
Inventar 2c. in beſter Beſchaffen⸗ 

eit. Käufern Spezielleres. Off. 

rieflich mit Aufſchrift Nr. 695 


durch den „Geſelligen“ erbeten. 


Mein Gut 


in goligtan Kr. Carthaus, ½ km 
v. d. Chauſſee u. 8 km v. Bahnh. 
Carthaus 1 Per Mg. gr., mit 
Wald, guten Wieſen u. genügend. 
Torfboden, bin ich Will. nach d. 
Ableben meines Ehemannes mit 
todt. u. lebend. Invent. preisw. 
u perk. Zu dem Gute, welch. 200 
Jahre ſich im Familienbeſitz bef., 
geh. auß. d. Haupthoflage noch 2 
Pächtergehöfte auf Ausbauten u. 
2 Juſtkathen im Dorfe. [7019 
A. v. Temp ska, Wittwe, 
Koſitzkau per Ehmielnn. 


Ein Material⸗, Schaut: und 
Eiſen⸗Geſchäft nebſt Auffahrt ⸗ 
in einer Mittelſtadt, dicht am 
Markt, mit feſter guter Kundſchaft, 
it Krankheitshalber für d. feſten 
Preis von 40000 Mk. mit 120.0 
Mark Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten brieflich mit Auffchrift 
Nr. 5978 d. d. Geſelligen erbeten. 


in groß. Prov.⸗Stadt, mit guter 
Kundſchaft, veränderungsh. ſof. z. 
verk. Erford. 610000 Mk. Meld. 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 6344 


durch den „Geſe igen“ erbeten. 


Geſchäfts⸗Berkauf. 


6981] Ueber 100 Jahre altes 
Colon“, Deſt.⸗ u. Eiſengeſchäft, 
mit Schank⸗ u. Ausſpannung, in 
kl. Stadt Weſtpr., bald zu verk. 
od. zu verpachten. Ca, 25000 ME. 
Vermögen erforderlich. Jetz. In⸗ 
haber gerheiligt ſich eventl. als 
ſtiller Theilhaber. Off. mit Anz 
gabe bisheriger Thätigkeit sud 
T. 7081 bef. d. Annone.-Exped. v. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 

E. gut. Gaſthaus mit groß. 
Saal, wo mehr. Vereine tagen, 
ſowie auch königl. Zahlungen 
ſtattfinden, iſt krankheits halber 
ale zu verkaufen. Meldungen 
briefl. mit der Aufſchr, Nr. 7021 
durch den Geſelligen erbeten. 
Ein rentables und ſehr gut 
eingeführtes altes 


Deſtillations⸗Heſchäft 


mit voller Konzeſſion, verbunden 
mit Weinhandlung, auch groß 
genug Materialw⸗ u. Delikgteſſen 
zu führen, iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen halber billig mit 
exinger Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 6896 an die 
Exvedition des Geſelligen erbet. 


Feines Gaſthaus 
einziges im großen evgl. Dorfe, 
Bahnſtation, maſſive Gebäude, 
12 Morg. Gerſtenboden, iſt mit 
für 109 lebend. u. todt. Invent. 
ür 10000 Mk., bei 3000 Mk. Anz. 
zu verk. Meld. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 7064 durch den Geſell. erb. 


„seht aute Bindmihle, 


anz. Gänge, neue Gebäude, 
Morg. Gartenland, einzige im ev. 
Dorfe v. 1700 Einmohn,, iſt für 
2600 Thlr. bei 1000 Thlr. An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Meldung. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 706 
durch den Geſelligen erbeten. 


Die dampfmolkerei 


Amsee (Prop. Poſen, Kreis 
Inowrazlaw) iſt v. 1. Oktbr. er. 
ab zu verpachten. Verarbeitet 
täglich 6—7000 Liter Milch, ar. 
Schmeineſtälle, Bahn an Ort. 
Reflektanten mit einer Kaution 
von 15000 Mk. wollen ſich an 
Herrn von Dzialowski, Dzialowo⸗ 
Gottersfeld oder an Herrn 
Dr. von Brodnicki, Großkoluda, 
Amjee wenden. [6903 
Ziegelei 

bei Rathenow a. d. Havel, mit 
Ringofen und guten Gebäuden 
mittlerer Betrieb, ſofort wegen 
Alters zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Offerten brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5137 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Weg. Geſchäftsaufg. verk. die 


iegelei 


Kalkbreunerei 


m. 50 Morg, Land (Lehmans⸗ 
ſtich), i. d. Nähe ein. größ. Pro⸗ 
vinzialſtadt, hervorragend gute 
Lage u. Abfatzort an ſchiffbarem 
Fluß, Bahn, Chauſſee, eigener 
Kanal, zu Errichtung e. Schneide⸗ 
mühle wie jed. anderen Unter⸗ 
nehmen geeignet. Reflektanten 
bel. Adr, gefl. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 6917 a. d. Geſell. einzuſend. 


Ein kleineres Gut 


auch Reſtgut, in Poſen, Weſt⸗, 
Oſtpreußen oder Pommern ge- 
legen, in der Größe von ca. 300 
Morgen, wird zu kaufen geſucht. 
Bedingung guter Boden u. gute 
Gebäude. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6927 d. d. Geſell 


7068] Ein nachweist. flott gehend. 
Reſtaurant 
in Thorn iſt Familienverhältn. 


wegen von ſogleichz verpachten. 
Meld. briefl. u. Nr. 7068 a. d. Geſell. 


Pachtgeſuch. 
6821] E. Gaſtwirthſchaft a. d. 
Lande, i. g. Dorf w. v. 1. April z. 
acht. geſ., Kauf ſpät. nicht ausge⸗ 
chloſſen. Meld. a. A. Weide, 
Elbing, Brückſtr. 28, III. 
7051] Suche v. ſof. od. ſpät. klein. 
Waſſermühle oder 


Windmühle 
u pachten, Kauf nicht ausge⸗ 
ae Off. an Jakobows 1 
raudenz, Schlachthofſtr. Nr. 4. 
Ein klein. Material⸗ oder 
a = BeiBätı wird zum 
pril zu pachten geſucht. Meld. 
mit Brand brieflich mit Auf⸗ 
6908] Suche eine gutgehende 


Gaftwirthſchaft 


in reicher Verkehrsgegend von 

ſofort oder 1. April zu pachten. 

Späterer Kauf nicht gusgeſchloſſ. 

M. Murawski, Mocker Wpr., 
f Culmerſtraße 14. 
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Graudenz, Dienſtag! 


Schluß.] 


Konfirmirt. Nachbr verb. 
Novelle von A. Gnevfow. 

Frau Becker zerrte die Tochter am Arme auf den Haus⸗ 
flur hinaus und die Treppe hinauf, klingelte in der erſten 
Etage und lief dann hinter einen Pfeiler, das todtenblaſſe 
Kind ſeinem Schickſal überlaſſend. 

„Wozu ſind wir denn Portiers!“ polterte ſie dabei hervor, 
„Die Allerhübſcheſte ſoll fie ſein und Kalbsbraten muß es am 
Abend geben, Bier und für uns Frauen Chokolade. Einmal 
im Leben wird man's doch an ſich wenden können“ und ſie 
vergaß, daß ihr der Dünkel der neuen Stellung ſchon ſeit 
Jahren den klaren Verſtand verwirrt und die früher ordent⸗ 
liche Frau zu Ausgaben weit über ihre Verhältniſſe ver⸗ 
aulaßt hatte. b 

Bei Geheimraths, Meyers, Gutsbeſitzers und Bau⸗ 
meiſters war Lene ſchon geweſen und immer, wenn ſich die 
Thür hinter dem Kinde geſchloſſen hatte und dies allein 
tand, war die Mutter vorgeſprungen und hatte das Geſchenk, 

as dem Mädchen zu Theil geworden, habgierig aus ſeiner 
Hand geriſſen. Befriedigt war ſie aber immer noch nicht 
und Leue weiterſchiebend auf die Treppe zu, die zum vierten 
Stock führte, drängte ſie: „Nun zu Lüders, zu Lüders!“ 

Wie eine Mauer ſtand aber das Kind, und ob die Mutter 
es bat, es ſchalt, es puffte und ſtieß, ſie vermochte nichts 
mit ihm auszurichten. Eine zornige Falte grub ſich tief in 
die Stirn der Portiersfrau, und nicht mehr Meiſterin ihrer 
Heftigkeit, fiel ihre Hand ſchwer und wuchtig auf den Kopf 
Lenens nieder. 

Wimmernd ſank dieſe auf die Knie; als aber in dem⸗ 
ſelben Augenblicke ein helles, fröhliches Pfeifen erſcholl und 
haſtige Schritte die Treppe heraufkamen, richtete ſie ſich mit 
faft übermenſchlicher Energie wieder in die Höhe und lehnte 
nun todtenblaß und zitternd an dem Flurfenſter, deſſen 
Scheiben auf den Hof hinabblicken ließen. 

„Was geht hier vor?“ fragte der junge Mann, der raſch 
näher gekommen war, erſtaunt, und blickte verwundert von 
einer der Frauen zur anderen. 

„Ach, Herr Reinhold“, nahm Frau Becker ſchuell das 
Wort, „die Leue ſollte hier herauf und ſich dem Herrn und 
der Frau Lüders mit ihrem Einſegnungsſtaat vorſtellen. 
Glauben Sie aber wohl, daß ich das Mädchen dazu bekomm! 
Sperenzien hat es ſchon genug geſetzt, daß ſie bei den Herr⸗ 
ſchaften 755 unten im Hauſe war, aber ich kaun ſie ſchelten, 
prügeln ſogar und ſie bleibt dabei, daß ſie zu Ihnen nun 
und nimmermehr geht.“ 

Leue zitterte am ganzen Körper, ihre Augen blieben 
eſenkt und die Hände hatte ſie, wie in Seelenqual und 
dag feſt verſchlungen. Dem jungen Manne, der eben noch 
in ſeiner Uhrmacherwerkſtatt fleißig gearbeitet, war es aber 
plötzlich, als fähe er in die Seelen von Mutter und Tochter, 
wie in geöffnete Uhren hinein, und er meinte den Staub 
und Roſt in der einen, das fleckenloſe Räderwerk in der 
anderen, das Gedanken und Handlungen in Bewegung ſetzte, 
zu gewahren und nur, um das Kind vor etwaigen Schelten 
und Mißhandlungen zu ſchützen, zog er ſeine Geldtaſche, 
nahm ein Dreimarkſtück heraus und reichte es dem Mädchen 
hin. Da aber ſchlug Lene die un mit einem fo jammer⸗ 
vollen Blick au ihm anfı daß er die Hand ſchnell zurückzog 
und das Geldſtück vielleicht wieder eingeſteckt hätte, wenn 
es ihm nicht von Frau Becker faſt zu heftig fortgenommen 
und von ihr geſagt worden wäre: „Sie iſt ein dummes 
Ding, aber, ich bedank' mich vielmals in ihrem Namen, 
Herr Reinhold.“ 

Am Sonntag Abend ging es hoch her bei den Portiers⸗ 
leuten und es gab Alles, was ſich Frau Becker vorgenommen, 
zu geben. Weil das Bier aber zuletzt allzugroße Heiterkeit, 
Lärm, Streit und Prügelei angefacht, kündigte der Haus⸗ 
wirth ſeinem Portier am andern Tage und wenige Wochen 
ſpäter ſaß die Familie mit ihrem dürftigen Hausrath auf 
der Straße. 

Lene war ganz ſtill geworden, denn in ihrer Seele gab 
es einen tiefen Riß, der ſchied ſie ſeit dem Prüfungstage 
von ihrer Kindheit und — von ihrer Mutter und hatte das 
Vertrauen zu dieſer aus ihrer Seele gelöſcht. Gern wäre 
ſie in einen Dienſt gegangen, den ihr ihr Prediger vorſchlug, 
aber ſie mußte jetzt mehr erwerben, als ſo jugendliche 
Dienſtboten bekommen, darum ließ ſie ſich ſchweigend in eine 
Fabrik 5 und klaglos verbrachte ſie unter Verhält⸗ 
niſſen, die ihr nicht lieb waren, Woche um Woche, Monat 
um Monat. 


* * 
* 


Zwei Jahre waren vergangen, als an einem Frühjahrs⸗ 
abend ſich die Thore der größten Luxuspapier⸗Fabrik am 
Orte öffneten und lachend, jubelnd, ſich ſtoßend und drängend, 
eine Schaar von Arbeiterinnen und Arbeitern daraus 
hervorquoll. 

Allein und einſam kam beinahe als letzte eine hoch⸗ 
ewach ſene Mädchengeſtalt, die ſich ſichtlich bemühte, nicht 
u den großen Schwarm zu gerathen und ihm raſch zu 
entfliehen. 

Trotz ihres zurückhaltenden Weſens, oder vielleicht gerade 
deshalb, entging ſie doch nicht dem Spotte der Mitarbeiter 
und manch höhniſches Wort folgte ihr nach. 

„Aha, die Lene, macht ihr doch Platz, damit ſie ſich ja 
nicht an unſeren Kleidern reibt.“ 

„Warteſt Du noch immer auf Deinen Grafen, Lene? 
Na, nimm nur jetzt mit Mahlmanız Fritzen vorlieb“, und, 
wie auch das Mädchen bei den letzten Worten zuſammen⸗ 
zuckte, es ſchien wirklich dieſem Schickſale verfallen zu 
ollen. „Guten Abend, Lene“, tönte es ihr entgegen, als 
te kaum den erſten Fuß auf das Trottoir der Straße ſetzte, 
und dicht an ihrem Ohre fuhr eine, vor Aufregung heiſere 
Stimme fort: „Heute will ich Entſcheidung haben, laß doch 
die dummen Gedanken an unſere Kinderfeindſchaft, weißt 
ja, daß ich Dich jetzt lieb hab' und daß ich nicht mehr von 
Dir laſſen will.“ 

„Lene antwortete nicht und ſtrebte nur, eifriger vor⸗ 
wärts zu kommen, aber der Mann blieb an ihrer Seite. 
Noch immer hatte er etwas von der brutalen Grauſamkeit 
des Knaben, denn er 7 den Arm des zarten Mädchens 
mit roher Gewalt und rief drohend: „Sprich zu mir, ich 
laß es nicht gelten, daß Du mir geſtern geſagt, Du liebſt 
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ige. 
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mich nicht; Liebe findet ſich, ſprich, ſage ich Dir, oder ich 
weiß nicht, was geſchieht.“ 

Entſetzt ſtöhnte Lene auf und warf einen ſcheuen Blick 
um ſich. Ihre Gefährten und Gefährtinnen waren längſt 
verſchwunden, ſie ſelbſt mit ihrem Begleiter in einer der 
Seitenſtraßen, die rechts und links von Kirchhofsmauern 
begrenzt wurde und, außer ein paar halbwüchſigen Burſchen, 
Niemand in der Nähe, den ſie hätte um Beiſtand anrufen 
können. 

„Erbarmen“, hauchte ſie leiſe, aber, was kaunte Fritz 
Mahlmann von dieſer Tugend. Er wußte, daß er ein ſtatt⸗ 
licher, hübſcher Mann war, nach dem die Frauen gern 
ſahen, er wußte, daß er nur die Hand ausſtrecken brauchte, 
eine von ihnen ſein eigen zu nennen, und, wenn er ſich 

erade auf Lene Krauſe geſteift, ig mußte ſes ſich dieſe zur 
hre rechnen, denn auf ihre Eltern konnte fie wahrhaftig 
nicht ſtolz ſein. Der Stiefvater am Delirium im Kranken⸗ 
hauſe, die Mutter ſtumpf und lüderlich geworden und beide 
den Erwerb der Tochter an ſich reißend und vergeudend, 
puh, und er ſchlaug den Arm jet um die bebende Mädchen⸗ 
geſtalt: „Sei doch kein Narr, und ſträube Dich noch länger 
gegen das Glück!“ 

Lene geberdete ſich aber ganz wie außer ſich und, als 
er ihren Kopf zurückbog, um ſie zu küſſen, ſtieß ſie einen 
Schrei aus wie ein verendendes Wild und ſtrebte mit 
Händen und Füßen von ihrem Peiniger loszukommen. 
Wenig hätte ihr dies aber genützt, wenn nicht in demſelben 
Augenblicke Fritz Mahlmann von ſeinent Opfer zurück⸗ 
geriſſen und ihm von ſtarker Fauſt ein Stoß verſetzt worden 
wäre, der ihn ein paar Schritte zurücktaumeln ließ. Ehe 
er noch recht zu ſich zu kommen vermochte, ſah er, wie der 
Fremde Lenens Arm an ſich zog und ſie davonführte, während 
ſich zwiſchen ihm und dem Paare ein Schutzmann einſchob, 
der gerade des Weges kam. 

„Auf morgen denn“, rief er höhniſch dem Mädchen noch 
nach, aber dies hörte ſchon nichts mehr. Zitternd, leicht, 
wie ein Hauch ruhten ſeine Fingerſpitzen auf dem Arme 
des Gefährten und ſo tief hielt es den Kopf geſenkt, daß 
nichts von ſeinen Geſichtszügen zu entdecken war. Schweigend 
ſchritten der Mann und Leue vorwärts, in die nächſte, 
heller erleuchtete Straße gekommen, löſte ſich aber das 
Mädchen von ſeinem Begleiter und ſagte faſt unhörbar: 
„So, nun kann ich auch allein gehen, vergelt's Ihnen Gott!“ 

„Aber, warum wollen Sie meine Begleitung nicht noch 
weiterhin annehmen?“ 

Da ſchlug ſie die Augen auf, große, ſaufte, braune 
Augen, die diefelben geblieben waren wie in ihrer Kinder⸗ 
zeit, und demüthig ſagte ſie: „Wenn Sie Jemand mit mir 
ſähe, Herr Lüders!“ 

„Leue, Lene“, jubelte dieſer aber auf, „Du biſt's, Dich 
habe ich mir gerettet, Dich, die Du wie vom Erdboden 
verſchwunden warſt, die ich geſucht, und nach der ich mich 
geſehnt, ſeit damals, ſeit Deiner Einſegnung, wo mich ein 
Blick aus Deinen Augen traf, ein Blick, wie der heutige, 
der mich nicht losließ, daß ich gar kein anderes Mädchen 
anſah, und nur immer Verlangen trug, Dich mir zu ge⸗ 
winnen“, und er griff nach ihrer Hand und zog die faſt 
Betäubte jubelnd mit ſich fort: „Zu den Eltern, zu den 
Eltern!“ 

In dem Sonnenſtreifen, der das Portal des Hauſes 
traf, das die Portiersleute dereinſt bewohnt, hatte ſie als 
Kind Wärme, Kraft und Geſundheit erlangt, und der 
Sonnenſchein hellen Glückes ſollte ihr nun doch erſt werden, 
als ihre Sehnſucht geſtillt wurde und ſie, vier Treppen 

och, bei der Familie Lüders, Reinhold ſehen, Stunde um 

tunde ſehen und ſprechen hören durfte. Was auch ſeine 
Eltern denken mochten über die Schwiegertochter, die er 
ihnen zuführte, ſie nahmen ſie liebevoll auf, als ſie das 
Glück ihres Sohnes ſahen und Fritz Mahlmann fand nicht 
Gelegenheit, ſeine Drohung zu erfüllen, denn nach der 
Fabrik kam Leue niemals wieder. 

War aber ſpäter, als das Mädchen läugſt die Frau 
Reinholds geworden, einmal im Kreiſe guter Freunde die 
Rede von frühen Verlobungen, dann pflegte der junge Ehe⸗ 
mann ſcherzend zu ſagen: „Die jüngſte Braut war doch 
meine Lene, denn ſchon an ihrem Prüfungstage ſagte ich 
mir: Dieſe, oder Keine!“ 


Verſchiedenes. 

— Ju der Brandt 'ſchen Erbſchaftsangelenheit be- 
merkt der „Reichsanzeiger“ jetzt gegenüber irrthümlichen Be⸗ 
nen der angeblichen deutſchen Seitenverwandten des 

rblaſſers, die zur Durchführung ihrer vermeintlichen Erb- 
anſprüche amtliche Vermittelung in Anſpruch nahmen, folgendes: 

„Nach amtlicher Auskunft der niederländiſchen Regierung 
werden weder von dem Finanzminiſterium noch von einer 
ſonſtigen ſtaatlichen oder ſtädtiſchen Behörde im Haag oder 
in Amſterdam, noch unter Aufſicht einer ſolchen Behörde Theile 
des Brandt'ſchen Nachlaſſes verwaltet. Desgleichen hat der In⸗ 
haber des aan Lippmann, Roſenthal und Komp. in 
Amſterdam die Verſicherung abgegeben, niemals Gelder aus 
dieſer Verlaſſenſchaft in Verwaltung gehabt zu haben.“ Die 
entgegengeſetzten Behauptungen der angeblich Erbberechtigten 
beruhen alſo auf einem Irrthum. 

„Bei dieſer Sachlage“, heißt es im Reichsanzeiger weiter, 
„kann allen denen, die ihre vermeintlichen Auſprüche auf den 
Nachlaß weiter verfolgen wollen, lediglich überlaſſen werden, ſie 
auf dem Prozeßwege gegen die Rechtsnachfolger der urſprüng⸗ 
lichen 1 des Nachlaßvermögens geltend zu machen; 
eine amtliche Verwendung zu ihren Gunſten kaun nicht gewährt 
werden, und Geſuche ſolchen Inhalts werden künftig unberück⸗ 
ſichtigt bleiben. Schon in früheren Jahren ſind eine Reihe von 
Zivilprozeſſen wegen Herausgabe des Brandt'ſchen Nachlaſſes 
gegen die Eheleute van Meurs geführt worden, die ſämmtlich 
mit der Abweiſung der Kläger geendet haben, die ihre Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem Erblaſſer nicht zu beweiſen vermochten. 

Die Führung dieſes Beweiſes dürfte auch künftig ſchwerlich 
gelingen. Denn trotz eingehender Nachforſchungen iſt es 
nicht geglückt, den Geburtsort des Erblaſſers mit Sicherheit 
feſtzuſtellen. Der einzige Anhalt dafür findet ſich im Amſter⸗ 
damer Heirathsregiſter, wo unter dem 30. Januar 1730 Johann 
Konrad Brandt als aus Hannover gebürtig eingetragen iſt. Ob 
hiermit die Stadt oder allgemein das damalige Kurfürſtenthum 
Hannover gemeint iſt, hat ſich nicht feſtſtellen laſſen. Alle von 
den vermeintlichen Erben beigebrachten Stammbäume und ſonſtigen 
Urkunden leiden unter dem Mangel, daß die Identität des darin 
aufgeführten Johann Konrad Brandt mit dem Erblaſſer nicht 
rwieſen iſt. Unter dieſen Umſtänden kann nur nochmals em⸗ 


21. Januar 1896. 


pfohlen werden, auf die Verfolgung derartiger aus tsloſer 
Erbanſprüche weder Geld noch Mühe u verwenden * 

— [Beſtrafter Unfug.] Am Gymnaſium in Kaiſers⸗ 
laute rn (Rheinpfalz) ſind mehrere Schüler. weil ſie zu Neilahz 
an Schülerinnen der ſtädtiſchen Töchterſchule beleidigende und 
unanſtändige Ulkkarten ſandten, weggejagt worden. Die Väter 
dieſer Schülerinnen überſandten die Karten dem Rektorat. Durch 
Vergleichung der Schriften mit den Arbeitsheften wurden die 
Thäter ermittelt. 

— [Auch eine Kriegserinnerung.] Bei der Belager 
rung von Paris 1870/71 hielt ein Unterofſizierpoſten ein Fabrik⸗ 
gebäude beſetzt. Die Franzoſen griffen den Poſten mit großer 
Uebermacht an, und der Unteroffizier gab Befehl zum Rückzuge. 
Das paßte aber einem Gefreiten nicht, er ſprach: „Ach, was 
ſoll ich denn hier fort, es ſind ja noch keine Franzoſen drin!“ 
hielt mit mehreren gleichgeſiunten Kameraden das Fabrikgebäude 
beſetzt und flößte durch ſein Feuer den Franzoſen ſolchen Reſpekt 
ein, daß ſie abzogen. Der Hauptmann, dem der Unteroffizier 
nach ſeinem Rückzuge Meldung machte und der mit der Kom⸗ 
pagnie zu Hilfe zog, war über die Tapferkeit des Gefreiten ſehr 
erfreut. Er erhielt das Eiſerne Kreuz und — drei Tage 
Mittelarreſt. Der Gefreite war Johann Dzierzon aus 
Lowkowitz (Oberſchleſien), ein Neſſe des bekannten Bienen⸗ 
vaters Pfarrer Dzierzon. Der Brave iſt Kaufmann in Low⸗ 
kowitz. Der Altmeiſter, der im vergangenen Jahre ſein ſechzig⸗ 
jähriges Imkerjubiläum feierte, verbringt bei ihm feinen 
Lebensabend. 

E [Zarte Anſpielung.] „. .. Schon wieder Blumen, 
Herr Baron! Sie könnten in der That nun ſchon bald von der 
Botanik zur Mineralogie übergehen!“ (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 

R. B. Iſt die Jahrespachtſumme geringer als 150 Mk. To ber 
darf es eines ſchriftlichen Vertrages nicht. Nachdem der Vertrag 
die von vorn herein bemeſſene Dauer überſchritten, it er ſtill⸗ 
ſchweigend auf ein weiteres Jahr verlängert. Während deſſelben 
bleibt der alte Pachtzins. Wird für ( weiteres Pachtjahr ein höherer 
Preis gefordert, jo kann Pächter darauf eingehen, aber auch zurück⸗ 
treten. Ein Zwang wird dadurch auf ihn nicht ausgeübt, 

R. P. Profeſſor Wilhelm Konrad Noentgen in Würzburg, 
der Entdecker der neuen Strahlen. die auf phyſikaliſchem und 
nbotographiinem Gebiete jetzt ſo großes Aufjeben erregen, iſt von 
Geburt Holländer, hat aber ſeine Studien auf Univerſitäten 
Deutſchlands und der Schweiz gemacht. 

Wie jetzt aus Budapeſt gemeldet wird, wird in dortigen 
fachwiſſenſchaftlichen Kreiſen davon geſprochen, daß ein un⸗ 

ariſcher Phyſiker, Namens Philipp Lenard, ein gebürtiger 
Preßburger, bereits im Jahre 1894, alſo vor Profeſſor 
Roentgen, gelungene Verſuche mit der Photographie ein⸗ 
eſchloſſener Gegenſtände gemacht habe. Lenard, gegenwärtig 
Privatdozent in Stuttgart, habe damals ſchon Kathodenſtrahlen 
dazu benützt, durch undurchſichtiges Material hindurch photo⸗ 
graphiſche Bilder hervorzurufen und im 51. Baude der „Annalen 
e und Chemie“ unter Beigabe von Abbildungen hierüber 
erichtet. 

3. K. So lange der Sohn das 25ſte Lebensjahr nicht 
vollendet hat, bedarf er der Genehmigung des Vaters und, falls 
diefer verſtorben, der Einwilligung der Mutter zu der von ihm 
beabſichtigten Eheſchließung. 

G, G6. Mißhandlung eines Dienſtboten iſt ſtrafbar. Die 
Herrſchaft iſt verbunden, für den kranken Dienftboten, jo lange der 
Dienſt dauert, die Koſten der Kur und Verpflegung zu bezahlen, 
nr ſie demſelben etwas vom Lohne abziehen darf. 


. M. 100, Das Erbtheil der Tochter iſt vom Käufer des 
Grundſtücks nicht auf Abſchlag des Kaufgeldes übernommen, der 
Verkäufer hat daſſelbe zur Löſchung zu bringen und muß die dem 
Käufer zu Unrecht abverlangte Erbtheilsquote dieſem zurückzahlen. 


Ra von 50 Pfg. von der Kgl. Eiſenbahn⸗Direktlon 
rüuſter. 
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Thorn, 18. Januar. Getreidebericht der Handelskammer 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr feſt, 129⸗30 Pfd. bunt 139 Mk., 131 Pfd. hell 
144 Mk., 132⸗33 Pfd. hochbunt 145 Mk. — Roggen wenig ver⸗ 
ändert, 12122 Pfd. 110⸗11 Mk., 123⸗25 Pfd. 112 Mk. — Gerſte 
bleibt bei ſehr reichlichem Angebot gedrückt, feine Brauwagre 
116-120 Mk, feinſte Waare über Notiz, gute Mittelwaare 109 
bis 114 Mk. — Hafer reine Waare 105⸗106 Mk., geringere 
ſchwer verkäuflich. 

Bromberg, 18. Januar. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare Is nach Qualität 138 bis 
148 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 107 bis 
113 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
107 Mk., gute Braugerſte 108—118 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 105—116 Mk. — Spiritus 70er 31.00 Mk. 


Original⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärkefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 18. Januar 1896. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 14 15 Rum⸗Couleur „ „51-82 
la Kartoſſelſtärke 414 —15 Bier⸗ Couleur „30-83 
Ua Kartoffelſtärke u. Mehl 11 12½ ] Dextrin, gelb u. weiß la. . 20—21 
Feuchte Kartoffelſtärke Dextrin seounda 17 19 


Werzenftärte (klſt. ) 30-82 


Fr yarität Berlin 11 788 
5 Weizenſtärke (grßſt.) . 


kfr. Syrupfabr. notiren 1 


fr. Fabr. Frantfurt a. O. J — do. Halleſche u Schleſ. 37—38 
Gelber Syrup « . 16 ¼ 17 J Reisſtärte (Strahlen) . .} 47-48 
Cap Syrupß «* . 17½—18 J Reisſtärke (Stüden) . . 46-47 
Cap. Export . 18½ 19 J Matsſtärke 0 3729 
Kartoffelzucker gelb. 16. 16½ | Schabeſtärke . 32 —33 
Kartoffelzucker cap. 1718 | 


JJ ⁵*. TRDEETUEIR PET TE ET PT 
Durch den ausſchließlichen Gebrauch 
der Crme-Iris-Präparate erzielt man abſolut ſicher einen 
äußerſt äußerſt zarten Teint. Viele Damen, welche Forure 
machen wegen ihres blendend ſchönen, tadellos reinen Teints 
baden dies ausſchließlich dem Gebrauch von Cr&eme-Kris in 
Verbindung mit Creme-Lris-Seife und CUreme-Aris 
Puder zu verdanken. Enorm ausglebig, daher billiger denn alle 
220 Präparate. Ueberall zu haben. Apotheker Weit & Co,, 
€ en. 


Gummiartikel, 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Gouvert ohne 


Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. 11. Mielck, Frankfurt a. M. 


be mich in 


amımerstein 
als 


KERLANGE 


an der Bahn. 


Die Herren Lanowicthe 
von Biſchofswerder u. 
Umgegend, die ihr 16490 


Getreide 


am hieſigen Platz verkaufen 
wollen, bitte ich, mich in 
meinem Komptoir beſuchen 
zu wollen, da ich bemüht 
bleiben werde, die höchſten 
Tagespreiſe zu zahlen. 


M. Isaacsohn, 


Biſchofswerder Wpr. 
Kapitalkräftige 


Getreide Händler 


inden in einer Provinzialſtadt, 
ebhafter Ort an der Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn, 9 
und lohnendes Arbeitsfeld. Vor⸗ 
zügliche, billige Speicherräume 
ur Verfügung. — Große Bauern⸗ 
örfer, große Güter in nächſter 


Porto und Liste 20 P 
an das Banlgesehin 


zu richten. 


Graf A. von Bismarck. 


Zeu 


2 Verlegung der Ziehun 
Ohne Meinckesung des Lotte 
Beetellungen auf Lea al M., 11 Loose = 10 M., 
„ sind auf Postanweisungen 


l Berliner 

„Raiserhof 1 
Lauenburg i. Pom. 

Neueingerichtetes Hotel 85 PFIE 
I. Ranges, 5 Minuten 5 
vom Bahnhof. 

nh.: St. Hüttner. Un widerruflich 
Borsüglige, Kücel Sonis Ziehung am 14. und 15. Februar 1896 
diener zu jedem Zuge in Berlin. in 


Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden No. 3 


Das Comité. I. A.: 
j Frhr. von Buddenbrock. 
Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose erster Lotterie ausverkauft waren. 


5 500 mit 90 Prozent garantierte Gewinne. 
Kriesels neueste verbesserte 


Jrommel-Hockselmaschinen 


f.Dampf-, Göpel- u. Handbetr., patentamtl. u. No. 42045 u 
42048 geschütztsind unstreitig die teistungsfähigsten, sta- 
bilsten und besten der Gegenwart. Dieselben erwarben 
sich eine grosse Beliebtheit und von den bis jetzt gelieferten 
einigen Tausend Maschinen bekundet eine grosse Zahl von 
1 7 übereinstimmend: 

I. das absolut tadellose Ziehen der Walzen, 2.die 
ruhige, sichere Gangart u. die sehr solide Arbeit, 

9. die enorme Leistungsfähigkeit u. 4. überhaupt 
d. wirkt. Brauchbarkeit. Man verlange Prospekt 
und Preisliste gratis und franko von der 


Spezial= Fabrik f. Trommel Häckselmaschinen 


M. Kriesel, Dirschau, 


Tüchtige Agenten und solide — gesucht. 


EEE 


PROSPECTE! 


Mieth (Aus 


Quittung Reitpferd 


chsſtute, 


\ 0 Sabre alt, weil 
uger chläger, ſehr billig ver⸗ 

prakliſcher Aut 0 Fel d I; eg 5 b a ik ad „older in 0 Fe 6966 

niedergelaffen, BER LIN N.O.Greifswa/dersfr 2P3. Aust, Röthe’s is 100% "Löbau Weſtpr. 


Dr. med. Droese, 
prakt. Arzt. 


Zu verkaufen 
in 0 fi b. Dt. Brzozle Wp. 


Ofizierspferd 


edle Stute, hellbraun, von Azor 


Buchdruckerei 


verdient Händler u. Sonfun ument, 
Graudenz. 1 


welcher von nachſtehender billigen 
Zigarren⸗Offerte 
Gebrauch macht. [7068 
Sumatra, 2 Jod p. 100 St. 1,7 
i 


div. M Mark. v. 2. 85 100 1 2.60 und i ja tut 
Gewinne im Werthe eusiünsbent.Dual., 219 a a e, 
1& 30000 = 30 000 M Zogo-Bilanzen.. .„100 „ 3,50 S . 
15 28000 = 22000 „( See 100 „ 370 Starker oltpr. Wallach 
14 15000 = 15000 „ Braſil Selle... 100 „ 4.00 
1& 12000 = 12986 , CruzdasAlınas 100 „ 4,50) Häbr,7 Zoll, dunkelbraun, tadel- 
1a 10000 = 10000 . olländ. Haatſchappy 100 „ 900 Ioje Veitte, baſſend 4:2 weren 
i nn es | Sea 
= " on rankoper Na a 
11 5500= 50% = i een ODDCRDUTIET alben 
14 4336 — 4306 A. Sc ütze, Trachenber N 480ll, jebr ante Een ieh 
4 4 4 000 =4 000 2 in i Säleflen. 800 Mt., 
34 3000 36 2 Harfe Arbeitspferde 
= 5000 „ ldenb. Stuten, 4 und 6 Zoll 
44 2000 = 3833 4 K brig, a 600 Mt. ei 
32 + 8 2 " J a Beitlumeldung Wagen Brodöy 
500 Münzen a 100 50.000 zur „a ven? % Litern 90048 Sm Donnerstag. den 
= 2 m onnerſta 
4888 " 2 29 = 8 i Man Bi 1 Eiter feinften 23, d. Ag. Brite 11 u 


5530 Gewinne I 


[1023] 


Umgegend, bedeutende Wochen⸗ 
märkte in der Stadt. Meldung. 
brieflich mit Aufſchr. Nr. 6671 
an den „Geſelligen“ erbeten. 


Für Flachs u. Heede 
tauſcht Garn, Leinwand, Be⸗ 


ugenzeug, Handtücher uſw. 
ie Garn⸗ u. Webebaumwollhoͤlg. 


J. Z. Lachmann, Znin. 


Schirmacher. Pl 


Fartofieln, 


Fabriffartoffeln kauft ab 


allen Bahnſtationen für die 


Stärke ⸗ Fabrik Tremeſſen 


und bittet um bemuſterte 


Offerten. 16873 
H. Friedmann, Tremessen. 


77. a En 
Elegante ein⸗ und zweiſpännige 


Spazier⸗Schlitten 


if u. vierſitzig, offerirt billigſt 
r. Kuligowski, 


8 RER In Graudenz erhältl. bei Paul 


aſelbſt kann ein en 
ſolider [6616 


Feuerſchmied 


uuf Kutſchwagen ſofort eintreten. 


Wa ee Brieſen Weſtpr. e ſehr angenehmer Tafel- und 
alleinige Fabrikanten 


Röhr & Langer, Gnadenfrei / Schl., Brüdergemeine. 


.. 


Gnadenfreier Tropfen 


Magen-Liqueur 22 
16594] 


* 
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Gummi-Artikel 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 


D. Eger, Dresden A. 
Preis⸗Verzeichniß über Ja. [7611] 
Gummi- Waaren 
verjendet gegen 10 Pf.⸗Marke 


Sanitätö-®azar J. B. Fischer, 
Frankfurt a. M. A. 


Briesen Wpr. 

6544] Fortzugshalber ſind bis 
sum 13. Februar 

div. K eiderjpinde,_ Tiſche, 
Stühle, Sophas, Spiegel, 
Vertikow, Bettſtellen mit 
und ohne Matratze, 1 Pia⸗ 
zen 14 Neantater, damsen, 
1 Zink⸗ Badewanne ſowie 
verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände bei mir billig zu 

verkaufen. Max Kiewe, 
Brieſen Wpr. 


data 


von unerreich 


günſtiger 
Wirkung. 


bekämpft. 


5 Der beſte Schutz 
gegen 


Erkältung 


und Entzündung 
der 


Schleimhäute. 


a. mediziniſchen 
Autoritäten 
bei 


empfohlen. 


Gekehlte reinen 


und Sußleiften 


hält in vielen ln ſtets vor⸗ 

au u offerirt billigſt 
3 ägewerk Maldeuten. 
rnst Hildebrandt. [5191 


ER Große EL 
Betten 12 Marf 


mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Mt. 15,— 


desgleichen 1%-ichläftig . 

desgleichen L⸗ſchläfrig 

Verſand zollfrei b. freier) Verpack geg. 

Nachn. Rückſend. od. Umtauſch geſt. 
Heinrich Weißenberg, 

Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Mreisliſte "gratis und franko. 


von: m 
S=(E=MüuscheszCoethen)= 
iſt das anerkannt einzig beſtwir⸗ 
kende Mittel, Ratten und Mäuse 
. 2 au che zu hang ohne 
n, Hausthiere u. Ge⸗ 
ER on Packete 

ei Fritz Brest, 


Geſchirre, A Peitſchen 
gtuthbänder ind Caſchen f 


aller Art empftehlt 


H. Kahus, Marienwerder. N 


N 


7 verkaufen 
ein gut erhaltener Laval'ſcher 


Handſeparator. 


Stündliche Leiſtung 150 Liter. 
Do m. Wengern 


Preis 225 Mk. 


bei Braunswalde Weſtpr. [6989 


6990] Ia. 
friſ en, blanken 


ilberlach 


8 


fd. 1 Mk. 20 Pf., 
— fri de oe 1 
lebend Ab Karpfen 


Wilh. Sgr. 


engaſſe 4 
68471 He and 


6841] E, Bindwerkf 


Danzig 


alle. 


arantirt hochfeinen, 


Noritz Pottlitzer in Gelee Tb. abe . Louotkenb Seller 


ſollen auf dem Gu eee in 


Weingeiſt und 1¼ Liter Waſſer 

260 000 und 155 e für 75 Pfg. 3 e Schwenten bei Sartowltz 
hoffs Cognac⸗Eſſenz hinzu, jo 4 ausrangirte 
82 ält man für wenig Geld einen 


ognac, welcher der chemiſchen 
.. ammenſetzung nach dem echten 
RE iſt und an Geſchmack und 
ekömmlichkeit dieſem nicht nach⸗ 


Arbeitspterde 


meiſtbietend gegen ſofortige Baar» 
zahlung verſteigert werden. 
Die Gutsverwaltung. 


ſteht. Man vermeidealle weiteren 


A. Cohn, Cheng aur in rt ge — ae Jeane 1652 
ende 
D zu 75 Pfg. mit dem Namenszuge unge Kühe, friſchmilch, 
anzig, Fifhmarlt 12. des Herſkegers. erk 7225 171 1 


Dieſe Eſſenz wird in den Apo⸗ 
theken und Drogerien geführt, 
dieſelben liefern auch den er⸗ 
forderlichen Weingeiſt. 

Eventuellerhält mau die Eſſenz 
gegen 75 Pfg. in Briefmarken 


empfiehlt Galsberin 8 och⸗ 
ſee⸗Ihlen A To. 14, 1 et 
Schott. T. B. mit Milch und 
Rogen à To. 18 * 19 Mk., 
Schott. Matties A To. 19, 21 
und 23½ Mk., Schott. Able 


45771 Zwölf J: inge 
ſprungfähi hige 


Bullen 


22 Mk., gene, 24 ME, Full⸗ franko von dem Herſteller der⸗ von Heerdbuchthier abſtammend 
Heringe . To. 27, 20,50 und jelben, Dr. F. W. Mellinghoff Mit ſchönen Formen eben zum 
32 ME. e ein 9 0 0. N Huber, ir Be in Dominlun Terben 
mi um eltenbeit ür den iederverkauf wir 

17½ Mk, K. 21½ At, K K.K. Rabatt gewährt. [5436] bei Saalfeld Ditpr. 

24½ ME, K.K. M. 25½ Mk, — 6374] 6 junge gut geformte 


Geränderte Rieienbüdkinge 
Kiſte ca. 12 Schock Inh. 10½ u. 
11 Mk., ½ Kiſte 5,50 Mk. 

Laage Herin e in Kiſten zum 


ı Mark 


Nur 8 
| kost 80 ar: I hochtragende im Januar kalbende 


Kühe 


— bestes verzinktes Draht- 
geflecht zur Anfertigung von 


Sagesbreife. N Verde ſowie 

achnahme oder Vorhereinſen 

des des Betrages. I5623 „Ferſen 
ſtehen Prauſtfelde bei 
Prauſt pillig zum Verkauf. 


6918] Eine junge ur 
hat zu verkaufen Beſitzer G. 


K kein, Abbau Rieſen burg 
20 Stück 


Maſtvieh 


wovon zwölf 2a 
jährige Stiere, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf auf Dominium Steinberg 
bei Ritolaiten Wpr. 


a valländer 
Holländer 


Ochſen 


Ding Dünge⸗Kalk 


lt. dung Berj.-Station 
Danzig 46,30 Proz. Kall⸗ 
gehalt eutſpr. 82,68 Proz. 
kohlenſ. Kalk, à Ztr. 20 Pf. 
ab hier, 30 Pf. ab Bahnh. 
Jablonowo Wpr. giebt ab 
Beſitzer Lankau, 


6471 Adamsdorf 
bei Jablonowo Weſtpr. 


u. S W. frachtireijed. deutsch. 
Bahnstat. Preislist.and.Sort. 
f. Wildgatt., Baumsch., Saat- 
kämpeu.s.w. sow. v. Stachel- 
u. Spalierdraht n. Gebrauchs- 


Gartenzäunen, Hühnerhöf. | 


anl. grat. u. frœo. d. J. Rustei 
Drahtw.-Fab., Ruhrort a. Rh. 


J. Merdes 


Wein- Gross Handlung 
Danzig, Hundegaſſe 19 
Bordeaux-, Süd weine, 


Gummi-Artikel ® Spirituosen. 1665| N. 
Nenh. v. Raoul & Cie,, Paris, Rhein- u. Moselweine. ſtehen zum Verkauf bei 16969 


I. Preisl. graf. u. diseret d. 5 


Napromski, Wernersdorf 
* Mähler, Leipzig 42 — verliere: 


7 fette, dreijähr. 


Ochſen 
verkäuflich in Fi 
bei Rehhof. 6622 
u Tanmoolf 
Mütter 


und ein fetter 


6794] Bulle 


ſind in Groß Nappern, Stat. 
Bergfriede, zum Verkauf. 


Vertreter für Graudenz u. Um⸗ 
gegend Herr Ernst Chomse. 


aw 


in jeder 0 Zuſammen⸗ 
ſetzung, beſonders in Verbindung 
mit Palmkernmehl anerkannt 
wohlfeilſtes und für Milchvieh 
unübertreffliches Kraftfutter, em⸗ 
pfiehlt zu billigſten Preiſen. 


Eis listen 


— — 
mit 200 Abbildungen verſendet 
franko ge gen 20 Pf. (Briefmarkn), 
weiche ei Beſtellungen v. 3 Mk. 
an zurückvergütet werden, die 
3 Gummiwaaren⸗ 
Banda gen = abrif von 
Muller & erlin S., 
Pehrdenſkr 42. [8489] 


Für Muldeuhauer! 


6634] Eine Anzahl ſtarker Max Wilda, Reuteich 10 . seta 
fanadiicher Pappeln Chemiſche Analyſen 115 Läufer⸗ 
ſogleich zu verkaufen. Preis⸗ zu Dienſten. 164 ſchweine 


gebote u. Nr. 6634 a. d. Geſell. 


Spatenſtiele [8336 
90—100 em lang, in beſter Aus⸗ 
führung, mit uerkrücke, nicht 
unter 100 St., offer. 991 Aufgabe 
von Ia Refer. oder v. Nachn. zum 
Preiſe von Mk. 14,00 p. 100 St. 

Bruno Pax Pr. Holland. 


(Hänſefedern 60 Pfg. 


reg Pfd. Gänſeſchlacht ⸗ 
federn, fo wie biefelben von der Gans 
all n. mitallen Daunen Pfd. 1.50 M. 
füllfertige gut en Gänfe- 
halbdannen Pfd. 2 M., beſte böhm. 
Gänſehalbdaunen Pfund 2,50 M., 
rufſiſche Gänſedaunen Pfd. 3,50 M., 
prima weiße Gänſedaunen Pfund 
450 M. (von letzteren beiden Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unter 10 M.) 
Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Verpack. wird nicht berech. 
Viel. Anerkennungsſchreib. 


Stall: Verkauf. 


Einen Schweineſtall, 15 m, 
lang, 7m. breit, Fachwerk, Bohlen, 


60—120 Pfund, der großen weißen 
Die Rufe, bat in größeren 
Poſten ſtets abzugeben 15817 
Dom. Baierſee per Gelens, 
Kreis Culm. 
Sprungfähige und 
jüngere 16623 


‘ber 


Yorkihire- Raſſe, ſowie 


Rübkuden 
Hanfkuhen 
Sonnenbinmenkuden 
Kleien 

Mais 


offerirt billigſt 16541 


8. Goldberg, Danzig. 


Rothklee 


feidefrei, pro Zentner 22 Be 
verkauft 6792 
tto Wiebe, dire u 
bei Mew 


der gr. 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Vronte⸗Puthähne 


zur Zucht A 9 Bi hat abzugeben 


Dom. Kl. Roſalnen 
bei Nendörſchen. 


Für größere Poſten magerer 


engliſcher Lämmer 
und Jährling 


Ur jetzige und ſpätere Abnahme 
nd Abnehmer und erbitten um 
fferten unt. Angabe des Durch⸗ 


ng 


Viehverkäufe. 


mit doppelten Wänden, Ziegel⸗ 

8 — u Ai Ein Heng 5 und Preiſes pro 
ſebr 9710 u 5 verka fund nach Hotel r lem 
um Abb da Aberſti 916 10 25 groß 4 Jahre alt, ge⸗ irſchau. Gebr. Friedmann, 
es ke * ee Gremb als Deckhengſt, Olden⸗ 7981 Cöthen in Anhalt. 

ber Subkau. 1 3 on 4 Raſſe, braun mit kleiner - 7 1 
ileswiebeln bel Schnippe leß), ſtark gebau ir Zucht werden zwei 
Spe ſez wiebeln fromm und ohne Fehler, i fauhen nen 
t lg 125 nahen 8 left a . oi geſucht. Offerten unter Nr. 6922 
e 3 ag A den Geſelligen erbeten. an die Exved. des Geſelligen erb 


al 


Mi 


Erſchein 
und be 
Inſertio 
für alle © 
Berantwe 
beld 


Brief-? 


Reichs 
nation: 
genomı 

{ 


damal: 
vielen 
In ke 
anftali 
borang 
das w 
der ru 
Die L. 
Luft, 

Flüſſe 
Als i 
ſtattfa 
Flotte 
ſanken 
und 9 


poſtd 
leſun 
zu Io 
Reiſe 
Noth 


Mili 


191 

Pack 
die 
von 

ande 
durch 
neno 
Milli 
dekla 
Milli 


